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4P entscheidet sich für 
ibinett mit ül Aioni 


ArabiscEe 
Aiusexunimster * 
tagen am 20. Mai 

Ein Treffen der arabischen 
Aussamrioister findet am 20.1 
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«»a »egtanag »V Rabfaurfte hatte dn Kabinett 016 V< f ■■■ T 

a 8h>£* B * Unabhängigen Uberafen der Maaracb und der arabischen l””“”*?. ff ™ 8C Sf b " TO ™.- tT ne*r iS« 
'* dSe BSrgerrecfatsüste too Listen vorgescMagcm Dieser te <fnr °i >ä ' ach -* rablschc Wirt- FREITAG, 17. MAI W4 
damit Aloni »geboren. Dot Vorschlag Würfe abgdehnL BdraftslKmfereflZ beschleunigt 
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Das jordanische Blatt ..A-De- 


im 7** i vorewuag wnroe augeiennt. —7 - - 

Reichen der t . Mws woröe Mehrheit Auch der Vorschlag, eine Not- "W*“ MnnexL 
trei^- Der Beschluss wird au s-ahdsregiernng m errichten, den ^ 

. \ r , . ,' Li ‘ , V C! Ptirt-t» Metfcaz der Partei Minister Peres unterbreitete, ver- Das jordanische Blatt ..A-De- 

••'-»-■ :!^7. ii. i .- f uy ibreitet werden. Sei der Ablehnung. Wnchas Sa- Destoux" beschuldigt Israel. Ob- 

“ tr xsr - ** J * ene Ka ^ nett mi sich pir wandte sich mit der Berner- wohl Jordanien solche Terror- 

:;v ® nlüto ft u» Dies he- kung dagegen, so eine Regierung alte verurteilt, müsse man der 

‘ r —ic ^ ass der V r i LaihHun^itn - wäre nicht imstande, die Ver- Ungeduld der Palästinenser und 

■■ d- n JJ._ .. «IK® der IAP. Die Tore wirf hau (Hungen mit Syrien formt- ihren verzweifelten Aktionen 

■ • ■.« t • • Eori'ih^._ RcGrifigntimuilBi ndm sc»! Cft fsw i I V r- -.r _ J -.--— 1 “ __ 
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r nadt Gespräch mit Gelda Meir 


Beirut: 16 israelische Flugzeuge 
grifleu südlich von Beirut an 

Zahal-Spr^ ter: Terroristensfaefzpunkte schwer bombardiert 

Beirut (R. UP& AFP) — 36 israelische Flugzeuge bombar- Stäbe und Werkstätten der 
dierten gestern si&^n verschiedene Orte und zahlreiche Flocht- Tcrror^'erbände in Nabaüje. 25- 
lingslager, sowie^nige Stellen südBcb von Beirut. Die Zahl don und Tyras. Ein Ucbungs- 
der Opfer ist gross, kann jedoch uoch nicht bekannt gegeben platz wurde zehn Kilometer 


Zwei Soldaten gefallen 

Gestern teilte der Zahalsprc 
eher mit, dass Dienstag, den 
14.5., zwei Zahalsoldaten im sp¬ 
rächen Artilleriefeuer gefallen 
sind. Die Namen der Gefalle¬ 
nen: Samal Renben Breineaberg, 
20. ans Akko und Segen Aera» 
Isam Sussmano, 21, ans Hedera. 

4 ZAHALSOLDATEN 
VERLETZT 


—- hmii ^^ww«, p, au . *»uiut <«uu Aiiuuib« rv*. Qvrrr nnfprWrf- 

werfen. Die lünuiertscbe Luftabwehr wurde überall eingesetzt,Jsüdlich von Beirat bombardiert,! ' * 

hless es in einem Bericht aus Bcärnt. in dem auch von Raketen der der ^BefreiuniKftont H ee-j ^ I ' ^ CS - rn T .- 

_ t%.. _6J.UU._. 1 .«. L-- _“ Tsges ein relativ starkes Aito* 


-• inner v.B* äugen miau- lAi'-riugn der Arbcitspartci ue m der jetzt prekären Lage] u “ ■=«*«*, iw cm Dniciocnn m nsp^nen. j raian, aer \ oiksitodc von „Ansbochlig” Aas- 

; e der ^ bat sich nach Danus- würfe-keiner Regierung heitre- eine Krise auch unter den 38.000 I „ F10chl y n «| 1 _, in Na .; j basch - der Volksfront-General-- MnIem wtJrdeD vormittagji eini- 

■ Racnsa ^begeben nnd wurde m den ten, die vor amerikanischem Drusen in Israel hetvorgerufen.i . . jT„r: . . »sich gegen Ziele :m sogenannten«kommando (Jabril). der De- iW Granairn pegen die Siedlnna 

- “"•iitilom]^- 11 Abendstunden znrücfer- Druck kapituliert. Die druaisefaen Bewohner der | .. . __ ‘iFa:an-Land im Südlibanon am mokraoschen Volksfront von Ein-Siwan abeeschossen Nach- 

-;• Amtlk h OTrt, »M omchüta, hn Webten* d« Hemoa-Maa- Hawatme («ndm,.. Di, beiden ^ 

Ä * Mih-r > . ’ “ e Re*“™ 1 « werde nfe Beobachter äussem sich bantten ebenso um ihre Zukunft ... r“: . “ . . . Isivs, sowie ssjren Ziele südlich I Letzteren sind für .die Bluttaten r»~ P mm-n» er» l, 


•- '*r u-.Tten hat sich nach Damas- würfe - keiner Regierung heitre- eine Krise auch unter den 38.000 


Das Flüchtlingslager in Na-> . . 

__■ . _«_ i_«__ f Sl*-il 


C~ Amtlicü wurde Ihümtoi vier Ortschaften im Nordgolan . - 1 ; . . f n - i Westabhang des Hennon-Mas- Hawatme genannt. Die beiden mittags richteten die Syrer ihr 

'■ * Mj^Hr tV?; . Regie ™ g w * 5 dc Die Beobachter äussem sich bangen ebenso um ihre Zukunft 7%. 7~^; . ® c r“ J" sivs, sowie gegen Ziele südlich Letzteren sind für .die Bluttaten p CDer anch Qnsere Stel- 

tuu» Naditstaade« andl m der Besorgnis der 9000 wie die Israelis auf dem Hoch- T™. , 1 ] "* init «schoss v0n Beirut Zidon dl Tyres wur- von Kirjat Schmona und Maalot U V mra im Södabsdmitt der Go- 

«nwt »j™- Golan-Ornsen, die im Jahre plateau. Die Drusen wuHen ™ .^, Fhl » J* den angegriffen, so^-ie Büros, verantwortlich. l.n^L UnsereXtffleriTerwi- 


b w — ~~ vuiou-L/iuacUf uxc im Jahre plateau. Die Drusen woumi, . . . , i 

: V ’ ;icr ^ nrri .“’ ™ fr -tot-»« Slriq, , 967 a« Efabäumn* b«m- Lht wfcder m«^ ein *" *><«««.1« 7*&* 1 '*] 

■ ■■■ K tragt haben. Qie ^-.eoe Zürcher Regime .on^eo. 


^Te Meldung des Rundf unks , * ,nww,,vwv,www vwvvvwvwvvwwwwwwvvwi»vvwvy¥vvvvw*¥wv 

j-^ÄJSUr- 1Ä PROTEST in new york 

.■." d ^ m 10,000 JagendBcfie demon-. daran von der Polizei gehindert. 

• - fa New Y«k gegen die v _ _ __ . 


Teirorverbände meldete, Israeli 
habe das Flüchtlingslager Ejn el 
Hikawa neben der Hafenstadt 
Zidon unter Feuer genommen. 


Raw Aluf Gur: Terrorisfen • 
kamen aus dem Libanon 

Jerusalem iHM) — Auf einer|punkt des Ultimatums herannah-! 


derte jeweils das Feuer. Io den 
X&dxmhtagsstundai wurden bd 
d s esen Feuergefediten 4 Zahal- 
1 Soldaten verletzt. Die Sedler von 
Ejn-Slwan hatten keine Verloste, 


dies das grösste Lager! Pressekonferenz in Jerusalem be-, te. hielt man es technisch für MOSKAU: ISRAEL AN TOD 
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• ^ imentatoren erklärten, Sy^- Mordtat von MSalrf. Sta trogen In den Abendstunden wird aus mit über 20.000 Flüchtlingen, wiesen Generalstabschef Morde- undurchführbar, den Gelange- DER KINDER SCHULD 

sei gleich Israel au einem gg^ zuteil j n üjsf. Bonn berichtet, die deutsche Re- Getroffen wurden nach dieser chai Gur und der Cbef der ml- nmanstansch ohne Aufschub Moskau fR) — Die Sowjet- 
wwwnuvnnnanuaninaBHg^echtun^abkanunen xnteies- Gebäude eindrls^en. " gienmg habe ihrer Empörung Verlautbarung unter anderem im Litarischen Nachrichtendianstr des Ultimatums zu bewerkstelli- urion beschuldigte die Armee 

kureeSfc 1 ; er TeLtm ^ . In Jensalera und in Aachke- fiber dcn Angriff auf die Schale Lager das Krankenhaus, sowie Alnf SchJomo Gaaäth, dass die gen. Ausserdem wurde die Be- Israels, am Tod der 18 Kinder 

* u AFTrK DÖrfäudiscbe Beobachter md- tausende Schüler “* Maalot Ausdruck gegeben die- . Kommandantur des „Be- lerroristen, die die Bluttat In fürebtung angeführt, dass die in Maalot die Schuld zu tragen. 

. . der Verzicht Israels auf Tianervenamminngen ab. und hinzu gefügt, dass derartige waffneten palästinensischen Wi- Maalot ansfnhrten, in der Nacht Terroristen, die keine Verbin- Die Verlautbarung ist von der 

* i lt-si :ftra hat 50 schwere ionere • 3Wexgf» demoastrieriea jü- Vorfälle die Bemühungen tim derstandes". vom 13. auf den 14. Mal die dnug zu ihrem Hauptquartier nn- Tass-Agentur verbreitet worden. 

:.:xrs j '‘'jes Jütternxigem-mwgeicirt,^ f^^^^tedassto-^pr dsr-Bbanp- die HexbeifiBirang- -einer Na- Unser TVT-MBMikpnuspon- 11 bau esisch-Israe tische Grenze terhiettea, auch nach der Frei- Die Israelis hätten nicht ihr den 

‘ „l 7"’T:. t - e .. S hostegehmg torpediexeo könn- <tent meldet:. Zweimal griff uo- .öbeischritlen jiaben. lassüng and Ueberfühnmg von Terroristen gegebenes Verspre- 

'• -* ;c | ellbar sipucL.Der S^ediprAns^rti- s«*» Luftwaffe je io' hßnnlen Den Journafisten wurden Klei- 2» Häftlingen nach Dam askus, ! eben gehalten, einen Gefange- 

; . ! d to Utsatiea. wariiöi imirfnrföu^ib: •-• gen Amtes hat den israelischen Stützpunkte und Installationen dtngsstficke und Schuhe der die Schule in die Loft gesprengt nenaustauacb dorchznführen. 

~ “ yac ’" =: " 1 lak Rabin dSe Regierungs- In Mosfam wollten 26 Juden Botschafter emgeladen, um ihm der Terroristen an. Alle Flug- **» Terroristen gezeigt die im hätten. Deshalb, schreibt Tass, sind so- 

•t . . - Üiingt heransseäriebt Er wirf W der libanckfechen Botsdiaft emo S^mpathieerklänmg dm zeuge kehrten unversehrt za- Libanon produziert worden sind. Hierzu komm t auch, das Pro- wohl Kinder wie an ch die Ter- 

r " •! ?, Mitglied des Verhandinngs- demonstriereEt, wurden jedoch Bundesregiernng anszrihandigen. rfekt. Die Angriffe lichteten Ausserdem-wurde eine Landkar- Wem des Lufttransportes von Tel roristen bei dem Feuerwechsel 

r ' #e des Norfbezirkes vorgelegt Aviv nach Damaskus, sowie die getötet worden. 

! r? [ ■! . 0 v imk V# die das Gebiet des SndÜbanons Tatsache, dass der rumänische Die ostdeutsche Presse bat kei- 

! I Bf WilAHilA BtAl ||||«| tc AA itjIldflllB(und des Nordteils Israels, je- Botschafter aus Beirut von dem nerlei Meldungen über die Tra- 
«;j.ra rrg 3! U Al«Vl#3Q IRII UwU iHfvl Bll g l|||l{’B|1 ! doch keine eingezeichnete Grenz- dortigen Hauptquartier der Ter- gödie von Maalot gebracht, 

r. 4 »1; | st | tQp I Knie zeigt Diese Landkarte ist roristen informiert wurde, dass Kairo behauptet Israel habe 

- ****'..., i ^ ! v Ä M « ^ |M|| fzweifelsohneiaeinem arabischen keine technische Möglichkeit zu die Kinder geopfert, weil cs den 

**•' *• :.-r- v-vr: S; AAM V Amt AM WAM Ma A Iav <P i Land gedruckt wordete einem Aufschub des Ultimatums Frrderangen der Tenoristen 

■ i 5 Uci hui tsr von 1v1s1.21.10T. in at ri. _ «..^,»1», 
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Exzesse bei den Beerdigungen 
der Opfer von Maalot in Zfat 
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l aer upier von maalot m Ll at 

*- Erstürmung der Schule. Sie sag- 

iü ■ Opfer wurden gestern hr lizd den Friedhof verfassen. Mit Die Fahne vor der Stadtver- rung von Ra.«ni-Gäora willkora- teJ - die Regierung habe vor- 

neben den Gräbern der Op- Spruchbändern liefen ffle lugend- waltnog wehte auf Halbmast men, die nach Zfat kamen, um faer beschlossen, die Geiseln ge- 

.^•4cs Aririm-Anschlages auf lieben dem. SiaatsptS^ätatsn Bürgermrister Aharou Nachnrias Eitern und Schüler zu behan- S en eefangeoc Terroristen aus 

~ 1 Autobus, der rieh vor ri- nach, der mit Jtga] Allon das bkss die Psychblbgcn unter Lei- dein. zutauschen. Als es sich jedoch 

■jii Jahren ereignete^ beige- .Auto bestieg nnd abfuhr. '’ ii'in 17.45 Uhr herausstcQte, dass 


2^ [■ •■Hin— MU 0T^"V —* O w «MW UHU OlfiUlU- 

ie > Die ganze Stadt, deren Ueber 10.000 Menschen, 
J0 Bewohner einander- gut nie an der Beerdigung tdlgenom- 
rr en, wohnte der Bestattung men hatten, begaben sich später 
2. r ( Die Schulen waren gcsddosr vor die Stadtverwaltung, wo sie 
: g" ; Von 200 Schälero der retf- gegen die ungenügenden Sicber- 
2« n Mittel scbnlc waren bst, hei tsm assnah men für die Scbü- 
j- Hälfte verletzt worden; ' ler iö Maalot. demonstrierten. 
^;*r Beerdigung in ' Zfat 


PRESSEKOMMENTARE ZU DEM 
UNGLUECK VON MAALOT 


Dr> Ülvenfhals Alle Terrorverbaende 
koordinieren ihre Aktionen 


um 17.45 Uhr heransstcOte, dass «nututwiv tun hihmlu i 

dieser Plan nndnrchführbar sei- ...... .___ 

nui5Ste angesichts des bis 18JJ0 Dic N « W J Yort Ttmes « b ™ b - bsndlmigswege mit den Terro- 
Uhr befristeten Ulthnatnms der Swopa vor ^ em Griechen- roten das Leben der Kinder zn 
lerroristen die mffitärisebe Ak- ,cnd at » dem Unglück von reuen. Die „Ruhrzeitnng" bo- 
i „er. Maalot die Schuld. Die Amnc- schuldigt die Tenorverbände, 

sne, die Athen den Terroristen fügt jedoch hinzu, er wäre sehr 
Bis 15 30 Uhr war die Re- S ewähfte - dl<f das Blutbad im wichtig, dass Israel nicbi nur 

grerung 'Israels der Meinung. ***** St ^ dt f 1 ^j 50 ’ wnd f™ ^ 

dass sich die Boshafter Rumä- ^ hatten, durfte diese Mordge- dem Libanon Fnedensverband- 

r.iens und Frankreichs vor einer ™ ne * 3en Taten d-esmal Hingen aofmmmt. 

Zusammenkunft durch ein Code- ln ^Btsponit haben 

IV«« um Der Londoner ,J>ai»y Tele- _____ 
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^ mit . . , _ ■ v ■ ncitsm aornen inr cue aenu- Der antizionistische amerika- enthüllen könne, nach dem Blut- H . .e,« „_ r j:» gewährte, die das Blutbad im wichtig, dass Israel nicht nur 

,W “ Ma3l0t dcmOTStncr,ra - nische JoureaDst, Dr. Alfred Li- h ad von Klrfai Schmona von J Israel de^ Mrinun« F.ughafeu der Stadt veraustal- mit Syrien, sondern anch mit 

£Z ca Kadr -- laaenrnmiBter Jbsef Bmg Bf»*»«* erklärte in London, dass Terrorisutn informiert worden. ^ / ch die Boischafter Rnmä- « hatten, dürfte diese Mordge- dem Libanon Friedensverhand- 

Ä ohemSSo- Ovmfia Josef «präsentierte die Regierung bei ** versduedemen Terrorverbän- dass sie eine ähnliche Aktion niens md Frankreichs vor einer wllen ™ ne-ien Taten dresmal hingen anfmmmL 

? Die Remenmg wir darob «fern Begräbnis in Cbazor. In AWlon « miteinander Planen, die in n^er Zukunft Znsunnenkunft durch ein Code- ™ angespornt haben - ■■■ 

? ministemSto* JteaT i^t EK-Pcted nahm Minister Gideon koordimeren. „Wenn em Ver- durchführt werden wird. „Ich Wort identifiacren müssen, um Londoner ,JDn\y Tele- 7irUTTVr 

Ei vertat • >• an der Beerdigung teil. band 20 wem s Kommando-Leu- sagte den Terroristen, dass sol- von fc a Terroristen im Schul- R ra P h vernrtedte _ ebenfalls die rAJlD-ZlfcHUNG 

^Ue Beentisnne fai Zfat nahm Iu Maalot fand sich Gesund- te hat, wendet er sich an andere che Aktionen die Weltöffentlicb-. ^bäude Maalot als Verband- Terroreerbande, die die Unver- Bei ^ gestrigen Pajis-Z». 

“"■'iähöEndrals JuTOwlttdre heüsmimster Viktor Schemtow Organisaooneu.. keit gegen sie aufbringen." Sie i UDgS p a rtner akzepüert zu wer- E * ore < ?? t hattea ' K ‘, er “ trag gewannen die Lose 264198 

™r Bcsöttm* dn. Zahlreiche eMs.sneten: „Uns interim Hra u ra 15.30 Ulr habt ™ °P fOT auszu»aiilcn. m-d 59906S ,e tt. 250.000 (mit 

-Terrarirtcn” h«, vJzemluI- Knessetabgeordnete, Polizei-und Lüienü,a! « selbst sei nicht die Weltmeinimg. Wir 5 ich herausgesteUi, dass die __ . , _ „ . . . Crupon) oder IL 150.000 ohne 

LSH^räsidearten an einem Nach- Anneeofßziere wohnten allen ^irgendwo in einer arabischen wollen nur eines: Israel Schaden Code nach Freilassung von 20i Die „Financial Tim« Cuupoo. Los Nr. 690284 gewann 

«•SS SwT.te swr. te. Nte. dT mch« a-te,-. I. Ite W-Jte.. 

^ ÄÄÄ - rr küSA - LEMERMi —Ä' S^rtSSL^ 

musste zusammeu mit Jjgal wnrfea Traueraitznngen abge-j Etwas Neues für Sie!!! i wrgeudet worden. Da der Zen- ^ p rage j er Truppenent- " e ° _ 

a unter dem Schutz der P& lhalten. f v T fll ! S'k?’' • : --T?T\ f'echtung bewegen lassen wird. jwq W17TTCD 

I mn MN» MW NMNJiHm »WI NW MW wwg j • I ll | | . j fjk .^OäS'MS WBHI : PRO BUKT; ‘ i A Der BBC meldet aus Damas- WHIlfiK 

fiFWDQST Wfl 'fl ! J%:: .flESJMMS T9M” £% kus, die'Terroristen sind mit ih- Voraussag« Trocken, zuneh- 

- "w » * ■ C; das neue Stoffgeschnft I i-’..': irer Aküon zufrieden. Sie'erklä- tuende Temperaturen, Abnahmo 

TOTEL fi ___ , A C «U« c“ . wn. der Oktnber-Kneg habe be- j cer Luftfeuchtigkeit. 

n »r { Hanewnmstr. 70 — Ecks Strausstr., TeL *—Mö 3 P . • ■ ! rnesen. dass Zahal nicbi unbe- Tcmperatureni Jerusalem und 

ipUK-Um ft3K; -- Ä . -epbar ist. Gslil 14-25; Tel-Aviv 15-24; 

I.JI -moderne, gT0S9ZÖgige Einzel- | ^./ ■■ —Die deutsche Presse ist in ih- Haifa 18—25: Lod 11-28: Ti- 

J4« : mrf itoppebinmieT, afte mft | Hotel ORANIM. Zfat Bl - «11 :«i. Meinungen geteilt. „Die berias 15—35: Golan-Höhen 10 

Bad. WC, Balkon. Telefon; - ■ _ . .Aici R >• B I k'JKäA. V/elt” schreibt, man müsse die - 24; Hcnnon 6—18: Hule jnd 

; ■ pj - HaDenbad. Massagen, f .« Verbitterung Israels verstehen. Reer-Schewa 13—30: Emck Jes-;' 

•Ii ... dorahteihing; drei Restao- < OOnaerangeoOI 9 . [>; e Tatsache, dass die Weltmei- ree] 13—29; Totes Meer 16—34; 

mP raute, Bar, Terrassencafe; r I g ^&TSEtimmrMKß '• ‘ oung nicht einstimmig die Ter- Ejlat 17—36 Grad. 1 

zentrale und absolut ruhige i Nacb «rfge Plätze zu SCHAWUOT frei 9 • . rciaktion vernrteilt, sei als Ar- — - 

Lage. 4 TAGE Uebemachten, Frühstück, Mittagessen ■ &$%.•;. • mtnszeugnis zu werten. Die „Kol- IQ*— 3 , 3N"?n 

W3 Bad KfeslnKea ’• { IL 200 nra Person 9 ' ^- v- nische Rundschau" spricht von 

: | r s^r L teta) I ^ TEL-AVIV—JftFO 

; ,. c ? Telex; 06 72837 $ Zimmer nut Bad und WC | \J "jjffi BESTE «WAtif TL7 bru. Die ..Süddeutsche Zeitung” 

^ _ _ . . . « Herrliche Anssicbt. I blf- - OB jimiB WT V bescherst leilweise Israel 4er P. P. — Q?1w 

Adumeu Sie doch mal vorbei, oder Mttm £4c ganz entfach ... Platräestennng: B • .j..' J a0 den Opfern, da in 

■gl,.* mn unseren HaasproopefctHo<*L TeL 067-30461, POB 130, ZXat 9 L»- -< Lesern Falle altes getan wer- 13 9 


moderne, grosszugige Einzel- 
- : nnd JDoppelzimiser, alle mit 
Bad, WC, Balkon. Telefon; 
- HwTkmhnd, Massagen, B*- 

dnrajitrihmg; drei Restau¬ 
rants, Bar, Terrassencafe; 
zentrale, nnd absolut ruhige 


\ i 4 873 Bad Kfestaeo 

Tt-o ^ Frfl hliogs*rasac 9—11. 

1 Nim* V > TeL 0971-81L 
Telex: 06 72837 

_ Li yf gehauen Sie doch mal vorbei, oder bitten Sic gosz entfach 
v *.' h- um unseren Haaspnwpekt 


das neue Stoffgeschnft 

Hanewnmstr. 70 — Ecke Strausstr., TeL 226465 


Hotel ORANIM, Ztat 

Tel. 06 7-30461 

Sonderangebot 

Nach einige Pütze zu SCHAWUOT frei 
4 TAGE' Uebemachten, Frühstück, Mittagessen 

IL 200.— pro Person 
(inkl. Steuer und Service) 

Zimmer mit Bad und WC 
Herrliche Aussicht. 

Platzbestellung : 

Im Hotel, TeL 067-30461, POB 130, Zfat 
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mntszeugnis zu werten. Die „Kol- 
rasche Rundschau" spricht von 
1 ..Verbrechern, die sich dieses 
Mal an Kindern vergangen" üa- 
f bi n. Die „Süddeutsche Zeitung" 
J beschuldigt teilweise Israel der 
/ Schuld an den Opfern, da in 
diesem Falle alles getan wer¬ 
fen sollte, um auf dem Ver- 
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Naif Havatme und seine «demokratische Volksfron x j n |; 


, Rrfrarmosfroot be- ?•■ OB*B*V*|l JibrU em Aussenseusr wieo. tr unn wurac *» raun 

Sowohl Naif Havatme ab aacb kranschenBctnann^^K m-trat für Gespräche m't Ünfcjra- heu. Lintokretse iö dfcr * 

Ahmed Jibril (der Führer des Krch J” Nai - f Ka _ f ^ albenden dikalen Israelis ein, und seine über Havatme tief er 

..Generalkommandos”) waren ran «Jg« v» MorÖ-Sendboten in Maalot ha- da sie Om als ^enÄ 

einst Mitglieder der .Volksfront’ Havatme *!bst : mrt Ehrtet m **«/““*£ ^ n>a . ^ Ä Freilassung trachteten, und neig 

unter Führung von Dr. Habasch »«« Dr HM ™ R—f <*» *°dc mehr zur bndUn 

di* T?*tnK 9 k hriroerlicfa und Sn aller OfieuthcnKtt. frerangsfroot von Dr. Ha rasch . ..._-_ ,_ j_ jl. t _ 


Jibril ein Aussenseiter bCeb. Er. und wurde als Fehler 
trat für Gespräche mit Knfcsra-J hen. linkskreise in der t 


PRESSESTIMMEN ZU DEM 

BLUTBAD VON MAALOT 

Die Bluttat von Maalot, die 
so viele Opfer gefordert bau 
wurde gestern von den Leitarti- 
kein aller Zeitungen behandelt, 
die die Frage aufwarfen, ob al¬ 
le erforderlichen Sic&erfteitsvor- 
keh rangen getroffen worden wa¬ 
ren. Vor allem wurde gefragt, 
warum die Kinder^ ob ne Beglei¬ 
tung bewaffneter Begleiter ge¬ 
schlafen haben. Aber die viel¬ 
leicht ernstere Frage betraf den 
Umstand, dass die Wächter und 
Lehrer die Schüler im Stich lies-! 
sen und die Flucht ergriffen hat -1 
ten. j 

..Dawar” schreibt, aus diesem j 
Vorfall müsse die Lehre gezo-[ 
gen werden. Rücksichtslos haben 
die Behörden von nun an mit 
starker Hand gegen Terroristen 
einzuschreiten. In Zukunft muss 
die Todesstrafe über Tenoristen, 
die mit der Waffe gegen Zivili¬ 
sten angetroffen wurden, ver-, 
hangt werden. Wo immer es das i 
Gesetz gestattet, ist die schwerste 
Strafe in Anwendung zu bringen. 
Die Zeit der liberalen Behänd-1 
lung solcher Fälle sei vorbei. Das 
Organ der Hisladrnt vertritt die 
Meinung, dass auch politische 
Schlüsse gegenüber Nachbarlän¬ 
dern. die den Terroristen Unter¬ 
schlupf ond Aktivität gewähren, 
gezogen werden sollten. Die Re-i 
gierung habe internationale Ver-j 
xnittlungen zugelassen, obwohl \ 
cs um das Leben unserer Bür¬ 
ger ging. Es hat sich gezeigt, 
dass man sich mit Terroristen 
in keine Verhandlungen cinlas- 
*en darf. 

..Haarez” spricht den Eltern 
der ermordetn Kinder das Bei¬ 
leid aus and fügt hinzu, dass; 
alle Bürger in Trauer sind and 
mit den Hinterbliebenen mittrau¬ 
ern. Das Blatt rechtfertigt den 
Beschluss der Regierung, die Ar¬ 
mee zar Befreiung der Kinder 
einzusetzen, stellt jedoch fest. ■ 
dass die Freilassung von ver¬ 
brecherischen Terroristen unser- 
Land auch zukünftigen Erpres¬ 
sungen ausgesetzt hätte. Die Ter- - 
rorverbände sollten endlich ein-1 
sehen, dass sie von Mordeinsäi- 
zen niemals profitieren werden.! 
Angesichts der bisherigen Febl- 
schtäge ihrer Aktionen werden- 
sie vielleicht die Konsequenzen 
ziehen und in Zukunft von Kom- 
mandoaktionen abesehen, wenn: 
unsere Regierung Ruch weiterhin] 
standhaft bleiben und sich in I 
keine Verhandlungen mit ihnen: 
einlassen wird. Das Blatt richtet! 
an Washington die Frage, ob der: 
amerikanische UN - Delegierte! 
richtig handelte, als er letztes] 
Mal im Sicherheitsrat für einei 
Resolution stimmte, io der fcei- 
ne Verdammung der Mörder ent-, 
halten war. 

.Jerusalem Post* spricht von! 
der bevorstehenden langandau¬ 
ernden Terrorwelle. Die Art, wie ■ 
wir uns in dem Falle Maalot 


verhalten haben, zeichnet nach 
Ansicht des Blattes nicht den 
Weg, der uns zum Sieg führen 
wird. Wer für die Kinder von 
Zfat die Verantwortung hatte, 
hat versagt. Wenn tatsächlich 
zwei -Soldaten die Kinder beglei¬ 
teten. muss gefragt werden, war¬ 
um sie des Nachts geschlafen 
haben. Warum waren es ans¬ 
gerechnet die Soldaten, die als 
erste die Fluchr ergriffen hatten? 
Ebenso ist die Frage zu stellen, 
weshalb die Lehrer flüchteten, 
anstatt bei den Schülern zu blei¬ 
ben. 

-Al Hamlschmar^fragt, ob die 
Tragödie wirklich unvermeidlich 
war. Das Organ der Mapam 
stellt fest, dass unser Prinzip, 
keinen Erpressungen der Terro¬ 
risten nachzageben, durch den 
Versuch, Geisela gegen Häftlin¬ 
ge auszutauschen, gefährlich er¬ 
schüttert worden ist. Die Grund¬ 
lage unserer bisherigen grund¬ 
sätzlichen Haltung hat unter dem ] 
Vorfall von Maalot gelitten, ob-, 
wohl der Beschluss der Regie-, 1 
ruttg als ..mutig und gewagt” zu ; 
bezeichnen ist. Das Blatt ver-j 
spricht, dass-die Endrechnnngj 
mit den Verantwortlichen für die 
Morddaten beglichen werden 
wird. 

„HazoFe” fordert, dass Israel 
wieder die Initiative an sch 1 
reisst und zu Vergeltungsmass- - 
nahmen gegen die Terrorverbän¬ 
de schreitet. Das RNP-Organ 
verlangt eine Untersuchung der 
Vorfälle, aus der die Konsequen¬ 
zen gezogen werden müssen. Es 
sei nnventä.idTich. wieso die 
Schüler zu einem Ausflug in den 
GaJi! geschickt wurden, obwohl i 
die Behörden über Terroristen : 
im Galil und über deren Mord- 
plane unterrichtet gewesen sind. 
Ebenso "emtamlich ist der Um¬ 
stand. dass einen Monat nach 
den Bluttaten. m Kirjat Schmo- 
na noch immer Siedlungen im 
Ga!3 ohne Wächter geblieben 
sind: ebenso sei zu fragen, wie- ! 
so Zfat and Maalot angeblich i 
über die Warnungen der Poli- , 
zei nicht informiert waren. 

.Hamodla” erinnert die Arne- | 
rikaner an ihre Haitang im Si- 1 
chcrheitsrat. Tn diesem Zusam¬ 
menhang habe es sich gezeigt, 
dass die Aktion Kissingers ge-[ 
scheitert ist. Es wäre besser ge- \ 
wesen, wenn sie unterblieben ] : 
wäre. Wenn man es mit; 
mörderischen Nachbarstaaten zu | j 
tnn hat, ist es von Vorteil, weit ] 
entlegene Grenzen zu haben. 

„Omer 0 meint, am 15. Mai. 
dem Tage, an dem wir wussten, i 
dass die Terroristen Aktionen - 
planen, hätten alle Ausflüge von 
Schülern abgesagt werden sol¬ 
len. Die Erfahrung bat ons ge¬ 
zeigt . dass wir durch die inhaf¬ 
tierten Terroristen immer wieder: 
in Gefahr geraren. Das Blatt lasst j 1 
durchblicken. dass die Einfüh¬ 
rung der Todesstrafe heute er¬ 
neut aktuell geworden ist. 


die Fatah als ..bürgerlich” und Sn aller Öffentlichkeit. Frehrngsfroot von Dr. 1 

nicht genug radikal ansah. Aber Havatme. der heute etwa 3* mitarbeitete. . 
für Havatme und Jibril war auch Jahre alt sein dürfte. wt em Jor- In den letzten Jahren — -. . 
die Volksfront nicht extrem ee-l Sanier palästinensischer Her- der Führet der „demokratischen) aa *?? ns ?U*V 0 J? st 


ren Angehörigen des ^emexnsa- lang, dass die Terrorort 
men” arabisch-israelischen Spio- nen „aus einem Holz g 
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danier pallstinOTSischer Hm- der Führer dar „tfcmoJera&cben =^8« Befördert md rmd nnr aof Ver 

fainft. Er mresre sein Stndimn Volksfront- im Libran ond J* ^ , 

in Kairo ana finanzienen Grün- räHtt mm Obmen Rat Vtdisfront- bat mBernt mBsbenrrtscbaftjfcr Om 

den ntilerbrechee nnd ghif nach der Palistioa-Befmiungsocsani- ^ -n Damaskra betraebth- «sammtronen wnd jetrr 
; Jordanien, wo er sich durch re- sadon (PLO). wShrend Ahmed cbc Verwirrung hervorgerofen Zweifel gezogen, 
vohrtionarc Tätigkeit schnell > ■ h ■ n ■ 
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{vojutfonire Tätigkeit schnell ^ 

missliebig machte. 1958 verar- < 

leilte ihn ein Gericht in Amman ALLGEMEINE 

sogar zum Tode, weil er der Un- VERURTEILUNG DIS 
tergrunefbewegtrag ..Harala” an- TERRORABSCHLAGES 

gehört hatte. Aus dieser entwik- In der ganzen Welt -mit Aus- ! 

: kelte sich später die Befrernngs- nähme des Ostblocks-wurde der ] 

! front von Dr. Habasch, zu de- Anschlag der Terroristen in ; 
ren Mitgliedern Havatme Jahre Maalot scharf vertatent. PrSsi- I 
lang zählte. • ^ denl Nixon veröffentliche eine ■ 

Durch Flucht entging er dem scharfe Erklärung gegen den * 
Todesurteil m Jordanien, floh Anschlag. j 

nach Syrien and dem Libanon Der Sprecher des Bonner Aus- § 
und später nach dem Irak. Auch senministerinms sprach sein Be- _ 
dort wurde er verhaftet, weil ihn dauern über das B lu tve igi e ss en 3 
Naif Havatme die Regierung Kassem der Be- ans. Der ehemaKge italienische ■ 

teflieune an einem Potscbver- Präsident Sa ragst wandte sich g 
nng. Auf der Konferenz der Knch verdächtigte. Als Kassem an Sadat und bat ihn um!8 
Volksfront im Jahre 1968 bil- sestiim wurde, wurde er freige- Eingreifen, der italienische So- 3 
deren sich zwei Flügel: der rech- j lassen und nach vorüber gehen- zialhtenfübrer Nenni wandte „ 
te Flügel unter Leitung von Dr. j der ernenrer Tnbaftrernng endgül- sieb an Sadat ond auch an den g 
Habasch stellte den National «-1 tJg amnestiert Sein revolotionS- syrischen Präsidenten Assad o. * 
mus in den Vordergrund, wäh -1 ^ Temperament liess ihm keine ' verlangte von ihm Ein fh ns n ah- 2 
rend Naif Havatme em marxi- Ruhe; Er beteiligte sich an dem 1 me auf die Terroristen. 3 

stisch-lenrnistisches Programm r^i poo^i ff«^nff mm^s io;ffr'r? ^*^v T op CT?«« V 7 nTFV Tfi -?iAiotK»»>nt f u 

aktionen” in grossen revölotio- INNERE KRISE IM DER HISTADRUT |f 

ni Z UM lohnvertraeoe 

konnte Havatme für seine The-[ Der Leiter der Gewerkschafts- huugen zu rechnen sei. Mehrere' 
sen eine Mehrheit finden, aber | abteilung der Histadrut, Uriel Mitglieder der Gewerkschaftsab-1 
später spaltete sich seine Gruppe ’ Abrahamowitz, forderte die teilung versuchten, die Verzöge- 
ebenso wie die von Ahmed Jib-1 grossen Fachverbände dringend rang der Unterzeichnungen za 
ril von der Befreiungsfront ab. auf. innerhalb der nächsten Ta- rechtfertigen. Der Sekretär des 
nnd sie erschien überall als ge Lohnvertrfige zu nnterzeich- Tel Aviver Arbeiterrates, Alpen, 
marxistisch-leninistische Organi-j nen, da sonst mit erheblichen griff den Sekretär der Nabrongs- 
sarion. Alle Mitglieder d. Demo- Störungen in den Arbeitsbezie- mittel-Gewerkschaft, Bar-Aba. 
»'•«umii'.iuiiji «niii mh hi * und den Sekretär der Metallar- 

In tiefer Trauer teile ich das Ableben meiner beiter. Sanbar, heftig an and 
lieben Mutter, Frau warf ihne11 w. dam sie für ihre 

_ Zweige öbertnrfieoe Forderung 

TT1" fl 4 • riT r hTm-nrR ' , " ' gdw , stelfen.‘~faianzni h ibter' 3 l^ 

U I V /»• I ul l|J Ulf pir bat darauf aufmerksam ge- 

IlLljll LliülillMl - h 

_ bdität der Preise für die T4 

geb. SPITZER Grandnahrangs ml ttd nur ge- I 

mit. die im 90. Lebensjahr nach knram Leiden Wt ^.^ h °~ 1 

verstorben ist. I 

Die Beerdigung hat bereits stattgefunden. SseMosiCT mfa ' 


Meine über alles geliebte Frau, unsere geliebte Mutter 
und Grossmutter 

Jehudith (Ditta) Frommer 

hat uns für immer verlassen. 

Wir alle werden sie nie vergessen. 

HTLLEL (Kmt) FROMMER 
ELI PER! (Frommer) 

ERELLA and AVIGDOR KATZ 
ERES and OREN KATZ 
OFFER 


Mein innigstgeliebtcr Mann, unser herzetrsguter 
Bruder. Schwager und Onkel 

Ing. Hermann Spindel 

fr. Braunschweig 

ist plötzlich in Montreal (Kanada) verschieden. 

DIE TIEF7R 4UERNDE FAMILIE 
UND SEINE GUTEN FREUNDE 


In tiefer Trauer teile ich das Ableben meiner 
lieben Mutter, Frau 

ELSA LEHR 

geb. SPITZER 

mit, die im 90. Lebensjahr nach kurzem Leiden 
verstorben ist. 

Die Beerdigung hat bereits stattgefunden. 

ERICH LEDERER 


wwww C E N T R A wwwiwma 

VORANZEIGE! Mo» Schabbat, 1.6.1974 
rindet ein Vortrag von Herrn WOLFGANG IXT 
über ..MEIN AUFTRAG IN AEGYPTEN”, sts 


Näheres in der nächsten Freitag-Ausgabe. 


Verband ebem^er LEIPZIGER in Israel 
Am Soratag, den 19. Mai 1974, am EDO Uhr abds. fi 
im Saale des Hotels .Ambassador” Tel-Ariv, Alleni 
(am Meer), ein 

VORTRAG 

’ des Herrn FRITZ A. LEWINSON statt 
Thema: „Isnel and die Ban desrep n b Blt 1974” 
(mit freier Diskussion). 
Unkostenbeitrag femschf. Getränk) IL 3.—. 

Gäste berzl. will kommen. 

Der Vorsti 


IGUD JOZE MEKKAS EUROPA der Liberalen Par 
Montag, 20. Mid 1974. 8.00 Uhr abds.. findet im Saz 
Jbn Gwirobir. 68, Tel-Aviv, 4. Stock, eia 

VORTRAG 

von Dr. EUMELECH RIMALT, 
Vorsitzender der Liberalen Partei statt. 
Thema: «AKTUELLE TAgESFRAGEN”. 

AnschHessend: Fragen und Antworten. 
Vorsitz; -Sch. Welntranb 

Vortragssprache: Deutsch. Gäste wflfkomr 

Fragebogen werden am Vortragsabend —- und spätes 
bis 2. Juni 1974 angenommen. 


Die A S K A R A and G R ABSTEINSETZUNG 
für unsere geliebte 

ESTHER ERNA BLASER t»? 

geb. TEITLER tfr. Czeroowitz) 
findet Montag, 29. Mal 1974, um 4.00 Uhr nachm., auf 
dem Friedhof in CHOLON. statt. 

Treffpunkt am neuen Friedhofseingang. 

ALPHONS A. BLASER 
ond die tie f franernde Famffie 


Die GRÄBST EINSETZUNG 

nach meinem teueren Mann, unserem Vater, Schwieger¬ 
vater. Schwiegervater, Grossvater, Onkel und Binder 

Schmuel (Samuel) Kraft 

fr. Seret 


findet Sonntag, den 19. Mal 1974 -rejC T *3 

um 3.00 Uhr nacbm^ statt. Amobus vom Trauerhaus 
Jerusalem. Kirjat Jowel, Jaakow Tahoostr. 10/1 zur 
Verfügung. 

DIE TRAUERNDE FAMUE 


Wir danken allen für die uns erwiesene Anteilnahme 
an unserem Schmerz nach unserem teuren 

Aron Jermijahu 
Grfinhut rt 

PRE5SBLRG — TEL-AMV 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 


Seit gestern wurde das Sy- J 
stem der Strafpunkte für Ver- I 
krhrssönder erheblich verschärft. » 
Eine Reihe von Tatbeständen a 
enrde der Liste der Fälle hinzu- | 
gefügt, für die vier Strafpunkte I 
an gerechnet werten, andere Ver¬ 
kehrssünden werden mit zwei ^ 
Strafpunkten geahndet I 


CANAANTOURS • I e i’ * 2 ,V‘ ff' T 

SEN JthUDA STR. 


Wir geben mehr als nur' die Karle 

Günstige Einzel- und Gruppenfinge 
nach EUROPA, AMERIKA etc. . 

Besonders billige, Urianbsaufenthafte 

Ea RUMÄNIEN. GRIECHENLAND, TÜRKEI, etv 

Kor- nnd Erholungsaufenthalte In Enropa 

Touren and Hotels für Ihre Gäste 


Botschaft der 
Bundesrepublik 
Deutschland 

Kulturzentrum 


Dr. SUSANNE 
MILLER 

spricht über 

BONN UND WEIMAR 

Gedanken zum 

ZSPMfcra 


■ I nt Minim sni 

i IVAN 
U REBROFF 

li m uumi aaif >. . innen 

H 


BtadesrepaMä 
PrntKhhmd 
Einleitende 
BegrÜssung durch 
Heren Botschafter 
lesen von Pottkaraer 
WBtfwoch, 22. Mal 1974, 

19 Jt Uhr 

DSSCUSSION 

Platzkarte* 

kostenlos in der | 

Hrnch-Bibfiodtelc j 

TeL 231370 ’ 






| DistussiON 1 Nnr 4 Vorstellungen in Israel » 

1 ura*. ^ ,1 - -Ä, MV, L“ s 

I II : MANN aüd ™«: «5 

-- .. ... M T, '- Avf ’ 5 -Umon-. Direnprff Sir. 11», Telefon’MSSIS 
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Freitag, 17. 5. 1974 


ISRAEL NACffiUCHTEN fllETTn 


®k Raketenlnecke begiiint sich zu sehliessen 

r ; r>^iIS NEUER FAKTOR IM ORIENT 

<r ‘ 5^‘‘«fc* _ X «tenaiiaaaler Fachleute .— che den Namen “Topaz" «hielt r — einen weheren beträchtlichen Hauptprobleme nngdost: die 

..»V^ a>f v*. Von YACHIN Qwbco. Die Amerikas« r iom- dass Isr3 ^ «* *»> Grtht <**r Angeblich wurden die ersten Fortschritt zu verzeichnen. Wir <fcr Panzerab- 

•'■- ■._. . °aa >-•=. ” llu , ,'' * i ^ y 1 Kfl g p " _ „ " 7— ‘ —™ trotz oller Freundschaft Rafottnriknmg hütter seänea Versuche nrk der “Jericho"-Ra-! haben oÄmJich unsere Mari«* ««hwaSMlen vom Typ “Sagger" 

' ?l '^: _^ 1( ^ i*r. - ^ a ” otK * “ Moste« ist. für die bei Ibsen. Abdd Kudus nicht wabischen Nachbann zariki- kete bereits im Jahr 1967 ä j RaSuae “Gabriel” weherem- die Bekämpfung der Lhft- 

.. ' ^.-O "jT* 105 : sä sem Russen «ne Bestandsaufnahme gut weg: die USA müssen hen- fieWieben war. _ Insbesondere Tonten durch ge führt. Seither wickelt und der neue Typ aiwehrratrten Pberhaupt und 

^T 31 ihrer Positionen' im N. Osten tt> (obwohl dies doch eigentlich k*®* **“* Meinung der nach- wurde cze WeälsremwicjUane "Gabriel—-2“ rammt — be-t* aacr vom ^Vp “SÄM-6" im 

‘ ***:! rI 1 “ J!“5 H ^ tersraDd notwendig geworden. Ägypten eine onäsea&ülzige Hüfdei- *«“*> Israel der sowjetrusst- dieser Rakete in Israel fange- ! && eine Reichweite von 40 I be * w ' ie J‘ e °’ D* W*» ProKe- 
P k . 014 309186 zun&t« afageschriebea stung äst) die amerikanische® sdjen AtftitMtaokete "Sagge^’ führt, wo sie unsere "Behörde” km, dos heisst das Doppelte 016 hän ® en “S ntftemoiider zn- 

* fl gypuseöra Präsidenten Sa- werden. Saudi-Arabien ist ans Minen aus dem Suezkassd cm- ®*d dsa Luftabwehrraketeo zur Eotwickhmg von Kampfmh- der “Gabriel_1". Das allein j sammen- Denn — wie schon 

. , Q dcr a^erischc denseteen ideotegiscbm Grün- fernen, so wie sie ihre Minen VDm T^P “SAM—6“ und tdn“ überaonunen hat. j v%-äre bercfcs ein widuizer Fort- ! trv -’ahat — würde es eigentlich 

* "^ Sctju 77 Boumetüenne und den amisowjetisch, die bisher in bfardröswoi und Hajpboog "SAM—7" odcbls Gldchwerü’- ! «^ 0 ; a t>er die “Gabrid—2“ nJöcrer Luftwaffe obliegen, den 

- ^ ^. asal *** . on5e ' Gada fi heherrechten. Man ex- anlässlich &res Rückzuges be- ß“ caitgegesizajsteilen. Um DIE “JERICHO** j j^ t „jt einem ueueo, bocheot- v orwärisstüjrncnden Kampf- 

"’ 71 ff 0lTr., tCÜe ir i ^ artC . a T wanec zahlt, dass König Feisai, dar die sratigtea. ' Missvexständnieseai voszobea- Die "Jericho“ kann — so be- ! wickelten Zwlsyssem versehen JK®*era ^ Weg freizukämp- 


Von Dr. WILLI THEIN 


wafünung noch immer zwei 


Von YACBDN 


v <»Kan/ 


C ■ .1 JK b ■ - — _ --^ -—BJr*-“ ****** laivo^uu uu ifcfc UiUUtCl- “ I —a’u-ftVVV Ul Zdl« 

t fj T h , ro 'f 1 ’ Z^Bammen ma amsss zatnSdwt abgeschriebea stung rät) die anwrikanischeo «*« Anaätankiakete “Sagger" führt, wo sie unsere "] 

n fl igyptBChen Prfsideniep Sa- werden. Saudi-Arabien rät aus Minen aus dem Suezkassd cm- den I^ftabwehnafaaen zur Eotwküimg von K 

ir:j ■ ». *Sf? a r, . a ^® er i sc I ,c d*t»etee«i «deoOognschm Grün- fenoen, so wie sie ihre MLqoq voai Typ “SAM— 6 “ und Tdn“ übernommen hat. 

* “^ SrhajjL 7 t ®7 lme< ^ aiH1 f antisowjetisch, die bisher Jq NosxhäeUKKn und Haipbong "SAM—7“ «üebts Gleidrwerti- 

nf! : ■!■ .. .. “b-OUttg Feräal auf die ome- Gadafi beherrschte®. Man ex- anläwKch ft«« RühtmuM ces ODtoeacnzusteilen. Um DIE **JF.Rimrv- 


Oljjf —-;-— um Quilts 1 ™, UmI OK 

1 ^ * 1R \f; p. ^ Kooperation mit Wa- geästsgc® Bewegungen oosecex 

an eine . Neugestaitnag 
■ 4 S-, . ^abftn Osäeos. 

** J1 " "»» mau nicht genau, wer 

1 __ . "»*»1 4mm Ci««.* • ■••'•*■• f 


Kudus tehjq die Auffassung 


äv . _ __ __^ rauOTsraum _-- _-.— 

. _ '***»«* cht tl:j r... p . , r ^ * fc| hff h f f ^ eal _; Slaa | : = : • :i Ä:, / raketen ztw Bekämpfung der topf, de.- aber ev'entu^l]‘^|IS \ Boot«, ’welc'h«''diT^GaS I “ übernehmen. Das hä;u 

^ dre, >v. nt.j ’.J; ■ MPZ 'IGQ| l?T ““f 5 ®?® - Joarnati- '. \ 2y ' gleichen feindlichen Waffe hat- gegen einen a^xmareat Spreng- ried_2” abschiesst, kann jjj ! sie an und für sich bereits in 

■* * 4 ’j.™ 6 * 1 - yerbreäct, dass Ga- 1 '* J* ,-i y .** einsetzen müssen. Aber es topf ausgewechselt werden das gesehen werden, was die i den ers ^ cn T^gen des Jom Kip- 

*-• “ vcj 0 .- t? ; -otma chtet se i und dass 5."-^'■"*: . -- >• - *, räc heute bereits Idar, dass wir kann. Es wird aageaxKomen, Fernsehfcaanera der Rakete P^-Kr^S« überhaupt und am 

^ ^I^ferprasktenr, J^ood %sÜ * 4 fc '. flK ) letztens tatsächlich auf dem dass im Verlaufe der letzt« sieht. Das bedeutet wirder, dass s ° öka ° a ’ «® s «soDderen aus- 

K 1 R 4 c 0 er entscheidBode Mann '-,- i >. ' . .. •" - K ■' * Gebiet der Ralketenriistung hin- Juhre diese Boden-Baden-Rate- man mit der “Gabriel—2“ führen sollen, aber hier zeigt 

->'• »Itri/ . SttKäte wäne^Aber -• • *w *“ Ägyptern und den Sy- te hier im Lande noch weite?- “über den Horizont“ sdrieasem ^ v/ie «*“■ ^H»chräJikt uns«- 

- .-: . .. „ n- «eidun« Kt nur testweae .ri ^ .# ... - «ni in Rückstand gekommen entwjdreit wurde und dass sie kfinn. Mehr noch: die "Gabri- re Mittd auf diesem Gehfcte 

Gadafi^hw noch eme® ' '-/ ••■• • '.■ 1 ^ ^ren. Das betrifft übrigens bereis cae Reichweite von un- ei— 2 ” wird — ebenso wie a,re f 11 ^ ^ ^ durcbaus d> ' / - u * 

i :* • • vi.. ... ... d8r Macht bc- » y 9 ?- .• . , nicht nur die baden oben ge- Ä=fähr 1000 Kilometern hat. Vorgängerin _ vom Rieten- dass deT GeneTsisi" ■ ief^ 

!^ r ,« '» n. “■ ■vorauchte kürzHch, J, ,:. • {neuntem Ratlreten. soodern auch Näsembe: sei erwähnt, dass die boot aus ferngelenkt und da- Mordechai Gur kürz- 

Igyptem zn gefeogea, um . >.. t - • -= . .. \ lffi das Gebiet d. Boden-Bodeu-Ra- amerikanische Fachzekschrift her können auch Ziele aneegrif- !ich ^ eJoer Ansprache vor 

klar _zu mache®, dass ‘ * ..V...-/j J: ..V^i'CsT- "* * flA , *1 keten. Hier hatten unsere Feinde »Aviation Week” kürzlich be- fen werden, welche sich für das den Abfobrenten der Artilie- 

p **** mmm amm m« h , ^ Bat m®ht für de® An- :• 75* ••*’.: '9HA ifcl die sowjetrussischen Boden-Bo- ridiseie, Israel habe bereits relativ niedrige Raketenboot rK "DfI^ 21 ' erssc bule erklärte, wir 

- —, —^ _ **• • aa ,. d f r Mräkarafaademie -■ ■ deo-Rakete® vom Typ Frog-7 Raketen vom Typ “Jen- bereits jenseits des Horizonts müsslen den B«tand unserer 

H l n ...... *- ^ kWtkcij «- ^ Chef Di« MenUtMslrarte von Saldi Saiyah, die Om ab Mitglied einer und Scud-B zn ihrer Verfügung, c*»“ mit atomare® SprotHtfcöp- befmdea. Mit dieser neue® Gab- Arti ' iene 11111 «“! Vielfaches 

V J „ M Rf,p A der iv AtUata ^ s S«3<* Sari- pafisfinensisdien Terrodsfenoiganbailon awwdsL Wegen der während Israel überhaupt betee &» ausgerüstet. ' riel-Rotorte erhält unsere vcr ^ rössem - UnsereJICampfpan. 

■ . - ' ■“ ? w ^ auch nacht von ihm an. Aktion Saiivahs herrscht Hnchsnannimv' Twkrhnn A wiw ntw nnd _i_ d.j_ ävRjm <ü-h AU v_ r- ■_-_ ... .. Zer werden nämlich 
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: -'Vlömsteipräside®r ; Jattood 
^ ■' k 1 R 1( . der eotschetdccde Mann. 
, G /sehe® Staate wäre. Aber 

1 f •-1 rfekluog ist nur teäweräe ; 

" *’* Gax ^' bat inoeb eine® 

‘ : L:-i.-r: 5 . ,# * ? thea Teil der Macht be- 
■''■•■£ -i. t{". Er vorsuchte kürzlich, 
Igypte® zu gtflaogen, um 
klar zu mache®, dass 
D «iltaat nicht für den An- 
m «ob M ao der Miträanabademie 
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ges «itgescnzusteJlen. Um DIE “JERICHO“ ist mit einem neuen, bochaat- vofvärlsstüjmcnden Kampf- 

Missvexständräeseai vorzobeo- Die "Jericho“ kann — so be- ! wickelten Z^Isyssem versehen. Pan 26 ™ ^ W ®S freiiukämp- 
^®: damit saü keineswegs ge- J richtet die „night“ — sowohl! Sie trägt nämlich in ihrer Spitze" ^ w aBem durch die Ver¬ 
sagt werden, da» Laftakrwehr- J von festen als auch von fahr- 1 eine Tehtvistens-Kamera, die mcJ)nm S fondKchen Anü- 
rafceten des Gegners mit dge- ! baren Abschossvorrichtungen ge. mds dem Operationsraum des TanJcwa£f,ai - So fctnge dies aber 
ne® Luflofcwehrralketen zu be- startet werden und ihre Reich- Roketenbootes in Kcotakt dic fcindK< *eo Luftabwehm- 
kämpfeo gewesen wären, eben- wehe beträgt 500 km. Sie hat I steht. Das heäsl also: auf dem ketM1 nidht *^** 00 , fällt es 
sowenig wie ma® Tankahwehr- esne® konventionellen Gefechts- ■ BiMschirm im Operationsraum uns<rcr AmiUerie zu. diese Auf¬ 
raketen zor Bekämpfung der köpf, de.- aber ev-entueJI auch ) des Bootes, welches d« “Gab- 231 übttnebmen. Das härte 
gleichen feindlichen Waffe hat- gegen einen atomare® Spreng- ried—2” nbschiesst. kann ^ rie an und für sich bereits in 
te einsetzen müssen. Aber es topf ausgewechselt werden das gesehen werden, was die J den erslcn Ta sen des Jom Kip- 
isf heute bereits üar, dass wir fcaün. Es wird aageaxKumen, Fernsehkamera der Rakete P^'K^S« übehaupt und am 
letztens tatsächlich auf dem dass im Verlaufe der letzten sieht. Das bedeutet wirder, dass Suezkana! dm Sssonderen aus- 

Gebin der RjaStetenrüstuiig hin- Jahre diese Boden-Boden-Rate- man mit der “Gabriel_2“ ^T 11101 sollen, sd>er hier zeigt 

ter de® Ägyptern und de® Sy- 16 hier im Lande noch weiter- “über den Horizont“ schwasen s ‘ ci '’ v/ie srflT beschränkt unse¬ 

rem in Rückstand gekommen «ntwidcelt wurde und dass sie kaum. Mehr noch: die "Gabri- 7 Mittel auf diesem Geh?eta 

waren. Das betrifft übrigens bereits eine Reichweite von un- ei—2” wird _ebenso wie ihre * n<i ' ^ 151 durc ba us '*> ’ / - u -~ 

u«d« ®ur die bade® oben ge- Äefähr 1000 Kitemeiem hat. Vorgängerin _ \tm Rieten- ^ a!1, dass deT Generpls!* ■ ief^ 

nairoten Raketen, sondern auch Näsenbe: sei erwähnt, die Horn aus ferngelenkt und da- ^ aw 'Aluf Mordechai Gur kürz- 
das Gebiet d. Boden-Bodeu-Ra- amerikanische Fachzekschrift her können auch Ziele angegrif- !ich ^ eioer Ansprache vor 
keten. Hier hatten unsere Feinde »-Aviation Week" kürzlich be- fen werde®, welche sich für das den Abf 0 ^«“ 1611 de » , _ Artille- 
die sowjetrussischen Boden-Bo- richte, Israel habe bereits relativ niedrige Raketenboot r 7."®^^ 2ierssc ^ u ' e erklärte, wir 
deo-Raieteo vom Typ Frog-7 Raieten vom Typ “Jen- bereits ienseiu de« HnrhmiK müssten den Bestand unserer 


T 5 auch nacht von äun an- Aktfon Sariyahs herrscht Hoch^pammng zwischen Aegypten und emsalzhereiten Bodon-Boden- 
7 ; 7 t wordao - Emc feuweiti- Libyen. Al Ahnun «Bärte, Kairo hüte den öbyschen M fafa ter pri L Rn&eten besass. 

■■'•Wtting batte die ißdis- sfdent JaDood nicht empfangen, hätte es ge wu sst, Gadafi 
r nfior .t«. Duvj, „i_ ja. - Wenn wir Dedeffl&cai, dass . 


SoBaen sich die Nachrichten Kriegsmarine ei® Waffeosy- "* werden nämlich fcüofü'g 
öt*r d« "Jericho“ und die stem. dos die Wirksamkeit un- mcht ea:rach die feindlichen. 
Hoffnungen auf eine baldige serer Raketenboote bedeutend fCai 7 ipf P anzcr an ? reii ' en können. 


•' k f k ^ C ®er de® Besuch oder gleichzeitig einen Brief .» Sadat absandte, in dem er Sadat Er- Ä Iieferung der amerikanischen vergwsert und die EntwicWuug SQndera *• '™ rdÄtl — ähuÜeh 

Ut I I.IMI LFCH Oiu., 6 ? Gadafis ver_ ■ nmhniiiigen erteilte imd den pofidsdun Kurs Aegyptens heftig kri- F _ 7 fin “Lance“ bewahrhriten. so hat der „Gabriel—2“ lässt hoffen **“ Jom ^PP^-Krieg — 

TO ? u ! lu °_.■*» **■“- d“ 


'.lüTtinTZlSr- "‘r* 1 * - T 7S: »• _ ■ ■ ^JSLSL SS -" "^ od*ü 1» •*“ “»?* 

, . ... ' Gadflfi gern nach Ze* auf Seme eagene Weae ab, da» Ägypten ach einer JJL B u Sonmckonf Hd “ 045 Jom Kipp^-Krieges Jung bald greifbare Erfolge mvae ** wel< *e ihre Anh-Tank- 

' - T; 7 trstzi ressen woÄte, jedoch deutet, gegeoBxr Dr. Kräaingex Konstellation nähert, in der es {cc nnrf ign 02 »*I»ssen. Die äsraefechan werden verzeichnen könne®. Raketen einsetzen wird, um den 

.. . “■ ht “fc* d* 6 Grenze kam, vom “aoorärisefaep Kommonrä- In Feindsdhaft zur USSR gerät __ vore j rfien jwT ^ Ra4»tencntwiddnng begnügt Kampfpanzer rechtzeitig zu 

» lwl ." o» vorher afowinlkte. Nur mm“ gesprochen hat Syrien und säefa vöiUg auf die Amen- . -. ... , ! s,v * aber nicht mit der “Jen- NICHT MIT RAKETEN vernichten. Nach einem aJtbe- 

; 5 • *■■ ■ vr:.- tosfflte nach Kairo Jst mnkämpft, tmd trotz des Be- kaoer stutzt Davon kann laut < *°“* «d Werdern haben RAKETEN ^ wfrd ^ die 

=t ow* ao<* er wurde mobes von Gromyto- in Dar Kudus betae Rede sem; Ägyp- lSi-i kII ^ am * benrits aus Verei- ALLEIN ArtiUeriefetierwalzB vor unse- 

* wnmm. —*f- —— - _ ufreundüch empfangen, maskns imd der bewretefaen- ton wffl nur an seine' Interessen A ‘ « “Stet Starte® zwei relativ mene e . ^ angreifenden Katnpfpan- 

^- - - ^ hatte-.aber..abgesehen den Rene von Breschnew ist deuten. Wenn .von Crock, die . . t-?v Rieten erhaben, nämlich die , ^ r,c * ltl S ® U( * die Entwrck- zenn über den Feind hinveg- 

.Sduart^^Tr^Bt- ^ -leäteL, so sie^ T^ h ^r„n 1 *5. -- Tarikabwehnrabse vom Typ L Un * bezw - - Neuerwerbung von rollen mv 3 so dessen Anrt- 

iXOJIii* I I • ‘tö. semm Xfruct $et Rüssel und ^ j3 “ 'TIHw“ und die Luftabwehrratef' Ra ^ Ken ^ 50 dBrfeD 7* d«* Tankraketen und ihre Bedie- 

>;Tv*s HUTPlft d,Ammhiö s aufeinandcr.^Aus S. .. ” te vom Typ “Law“. oxht vergesse®, dass mit Rake- mmgamaunschaften acsser 

Ä^GnSeS^ demGAW * “ *“ afl “ n ■ eÄn Kriefi dMzdt Kampf s ® t2en “üssen. Dazu ge- 

WfT fefern mehr ais rmrltf Spa ™ aa «w»*en und afc zoveriäsaiea- Partner a®ge- Gromyko und Dr. Kisriuger A - RakrtenentfwtetlTuw 8cfafart J md ^ woancn hört »Wcrdings eine zabtenmäs- 

* “ L ntff Ü! ' diese Wräse nette Ver- «ehe®, .rät >docfa' durch den «mt rät Genf und dann k £ £ - ?\JSL 7*** ^ *° ^ bedenteod 

Ü f.*wvv 1,^- «che« woHen. Es gibt Konfeoanfeteod ggfaandfeapt pem. Sie wollen *re Sdnräte £ Ä 52^"!,fjJi ^ berichtet I für uns auf dem Geb« der Be- rie, als wir sie heute besitzen- 

matt |S Iri-T* ,-r ^ *■» Aibeite- R»tto-Mosban hat diese® Anf- so abstoumen, dass dfe "De- -_22L7 t-JJLÜ-S^ _ 

Minsterpräskfant J«J- rtand verdammt, und die. so- tente“ näöht gefährdet und so- m wwwwm W wv WW v W W li < W ii,, i ,i 1 WM W ^ 

if ß, «wsä.« : -.auriu^taihiiv ““t <*» Gebiete j® An- wjetiscbea Führer, liegen den gar auf de® Naben Osten über- uL-Km-fc- »™_ I __ ! 

o*. . .... e Gadafi unsympathisch Verdacht, dass die Amerikaner trage® wird. Kudus unter- , hj— ? HTMTTJTJ T^1?1KT 17ITT ICCIilll 

* «i it- tuvi \ •.(■ tr i. ilr M t\L-Täer wo ex “vdrbehstet“ hinter der Erhebung Barazan» streicht, da» fein Land Bmdtra- T»fra 7 aff^ vw I UäJl JL£uC IaIJIjIuvIIiAI 

«... . .. i gilt für die Beziehm- stehe®. gen an beide Säten bat, aber ■ TwSLrtSSSLIk i 1! 

'*** ' ,n ‘ ' '= =: !f - ^-USSR.- Jaftk»d_ war Angesichts dieser Entwick- nicht die führenden PenönKch- tQ , ^ wekbeni die Russe® I 

* äi !• f = :■■■; enträgKche fang ist die Sohweoflnmg Uby- ketten beider Supermächte sind _JL. • „.i „ , 

i©on 2 nr USSR eänge- ens den Russen sehr sympo- entscbeideind, sondern die In- cv,*»-. rfnüemsch wichäce Zte- , fa J cffige K “ h wnrde . ß*" “7* dort T*® 31 ““ e eigene “ d* 6 mneratamsebe Zahluugs- 

iMICMHHnMMHMnRBSBVHHMBvabrend Gadafi aus sei- tfaöch, dod sie'werden Gadafis t««sen Ägyptens. iTTT^t***-* ^dacbm. 1 * — kommentierte Siedlung gründen wollen. In büanz gebessert wurde, die 


HUTTER DEN KULISSEN 

WWM M MMWMa ite iiiMiatt tt iimiMMiiMMmiMm -—..... ... 


i-w! Si -i n f=r Ibrf (^ii m mc ooimwun; uwy- ■vtmi.u iwuci £>upcinucnmiE shki c j^ - u , _ 

5gon 2 mr USSR eänge- cos den Russen sehr sympo- entscbeideind, soodecn die In- tu. gc Kldl wnrde . ^ 7“* dort so S ar eigene se die ameräanisebe ZahlnuRs- 

aaRWamanwnVHBVräbrond Gadafi aus sei- Ihlich, «fad me werden Gadafis ten»®on Ägyptens. , «Jochtet“ — kommentierte Siedlung gründen wollen. In bflanz gebessert wurde, die 

± . 1*441*111*^*”^ Ek»td- Staat gern ab Aushängeschild Kudus w«J eine Ideologie . Nf>f _ ^ NabIas ’ dess ^ n Einwohner ihren durch die grossen Waffenlief'e- 

▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼▼TrWns den “atheräträch'ea Kr eme aene “revolutionäre“ Mgondeu Inhaltes entwkkefa: RnA^n-Urwtwi-Ba. ^” d . fgnnK d ^- T<3g ?! r R der Ar_ ® rt “** “»tfaoalanibisdies Zen- nmgen an Israel |2JJ Milliar- 

. :■ V •' r&y* ^seaos" abgefchnt hat- Entwicklung im Nahen Osten Ägypten rät in seiner Zwhcben- . fMoazol ha- trum ansehen, gab es Anflänfe den Dollar) sehr belastet war. 

r Z m and S* “Beräpiel für Autiim- «dtang nicht unter Druck, son- iS *?*£l wnrdc und »emoustodionen. Die Fäh- (Wbrift in dem genaanteu 

TSl fUTfBKITinSll m na ‘* dom Henry Krä-, periaisnius" b o nu t zen. Das dem ist Herr dieser Position, TI f -- ®Bne Abäuge E der In- rer der Sa m a ri taner, die in Blatt: “Der Kreis schh'esst sich“ 

Hi SitftKftiWW m ^ ÄÄypten Ganze passt m ihre® Krem, AUS - der Gegenüberatelfang T"tZ £1 b “^ et ’ ^ «ch * 

rrt TkT hat, ist. die nachdem Moskauer Zeatnngeu “Drodk gegen Dreck“ wffl er ««ang. Vorher veranlasst, die “irreführende»» 

■ »/ Is 5t«Kie Jafltouds geäooro- tmd- der sowjetische Rondfunfic Kr sein Land Vortwk zrähen. r •._ “^*7 ^7 T «faebmennnEn ans Meldung über den Siedlungs- Statistiker, die sich an dio 

A “ä trat ei» Reräe nach schon des öfteren von „reaktio- Die Amerikaner werden viel- _t_ w. „ _ _ Lifeöd den,0i P*an ausdrücklich zu “deinen- Rundreisen des Aussennrinistere 

an und bereitete eine näraa asobäsebe® Regime®“ ge- W<*t bereit sein, auf diese . TjiR» , hn»hmi- t tieren “‘ Esslnger "heranmachteii“, 

§\ wV fl ** n Staat sprechen und mit dieser Bezricb- Haltung esnzugebe®, «rie sie ja nnch 815 £ CSnB ' rechneten aus, dass er während 

icta vor. Er verkündete: hang auf Sadrts Ägypten hin- ' 3U< * den Suehkanal freimachen . . gc * gcn Die Sddnss-Sitzm^ seine- Orientmission über 30 

urcs rrrrtCI? ■ iih i* wetedrin dar gedeutet hatten. wollen, obwoW diese Operation Verabschjedung vmi Mai das Flugzeug bestiegen oder 

mn InuInDU 1- B ;«■ arabischen Revoin- in ereter Lfaie den Russen nützL . ^ , *?* ,a " gM1 b . ?*■ Wcbou nach 43 Dienst- Die Politik, die das Oberrab- verlassen bat. Jeder Tag Aufeut. 

d die Rwsen.smd un- VORSICHT IN . Die Russen -wesd«! diese Ein- J öas * S ^. *!“ r J"“ 1 *" aIs Vorsitzende gewid- binat und die RNP gegenüber halt der amerikanischen Dele- 

-. jömKfc“. Damit halte die ÄGYPTEN steäuog nur mn Zähookrar- rem ^Tf" UBd man woIWe ^ Reformjuden betreiben, hat gation kostete den USA-Stener- 

Ä i«T® AustonpoliÄ eme ^ «*r® Wcmehmeo. Breschnew ist ™. 7** ^? ,Dspbare nicht störeo - sch . on ihfC oachleUige Wirkung zahle- etwa 120.000 Dollar. Al- 


rwanfcnug -WÄzofiai. M- “ Wcsen der MisserS ^Sc « Ägyp- ^ die ^ ^ dje Einwaild£nia S eeaMgt. lein für (De »OS Zimmer hn 

| in Mosten rnefaer ein ® sdfran beEtig an- ^ ^ MChen '. ^ “*■ Der Verband der Reformge- King David Hotel, die für zwei 

Mener Gast <W er 2?^ «« w «mschmar widmete diesem Er- metnden hat ein Heft heraus- Wochen gemietet winden, wa- 

fe Sowjete aSes-Ketea: ***** ® ^ Bresche “ g ” >SSe Üb€rSchrift * ^ egcJwD ’ iQ dem « Anhänger re„ 5000 Dollar täglich zu zab- 

mit vfeü W und vid springe®. Dfe Scbweokung Li- d -!5 9 müaAai vor den Schwie ‘ [ea - Die Statistiker rechneten 

dieses. Laad.bann aus- * 0 ■ A w * ßderam beztadiDcte h,,^. ^ -- 038 are ^ ßcgcbenc ^ ngkerten warnL die sie in isra- femw alle flncr oina Plwiee l i» 


byeos toaun de® Russe® neue 


Iden Ägyptern vomWe-j! Aus richte eröffne®, sie wird ^‘LpV? ^ . s J J'l 20 erwanen MDen - 31C ge- *e in einer Boeing-Maschine 

‘ S- Schwfcrigkcten ms- Satk * Kopfschmerze® bereiten. der i“ ,cssen w 1 oW j* de Gleichberech. etwa 3500 DoHa r kostet. Aus- 

mdßt xm sie aich zn adir-Un ^ ^ wn deT Mion Mos- Onempolrtik gehörte der Fing bgnng, aber ihre Position als serdem worden aus den USA 

JUHde der USA begeben, .®T .bau—Tripolis könne® Komp«- wn Dr. B3»mger nach Amman. Mitglieder von Reformgemefa- komplette Büroein ricbtnngeu 

Hp^.fcwm'doe Po- iedt tatione® eusgehoi, die die d “ 7 fd vom orthodoxen nach den Nahen Osten ge- 

westKcben’Mitteämeci: <*« N&taat« und daont 7”. r ° b f rabb i na ‘ ■“ anericaant, schafft, ferner wurden auch die 

^ IBen, wem. säe ihre Stel- 1 ^7 J* 4 * 0 ® 0 die Enmgenschaften der *£5?^?= j . ^ 5 f 01 ^! Stond f von ^ Jordani- und sie haben in aüen Personen- Spezialaulos für die Fahrten 

Staate SaÄ «Ä6- ^ Ameräkaoer nachhaltig beeio- 22*8^52^ MfaSSate RnnT^ % Ä * “ te ™ fional * J andsfra S en njit gro«*“ ^rtb des Aussenministers hierher ge- 

Mirher war Smtitei- vo® ~ b ! rtre * Wg wa ™» TT nnd L d * _ Sassen können. Unter diesen Marerschate- Route eher das Mittehneer und blemen zu rechnen. Daher rät schickt. 

Ml^wimräiltwteo- -M«r ■ b ? 1 ? tln - a y do^ymgebung Umständen kan® die Reräe Jaä- ??? 5p<rf4Wa?e,1S VOm ^ M ‘ LaaBOn ™ d Damaskus genom- Urnen das Heft, sieb Einwande- je 

von Mersah Matni w louds nach Moskau als .Jiisto- “y.. - t i , . . “*=, so hatte er den Weg nicht inmgipläue sehr genau zu über- 

SSTder libyschen Grenze- P SSf risch" bezeichnet werden . habe - n “ fa “ hön ‘ ! ,e 8«* Eine schere Euttänschung 

wn.™ ** -Otafredaactear der verbrei- __.....__ dre Ameobeoer die erwunsch- nen. Moglteherweisc nahm das ; bereitete den Arabern in einem 

F* die rSSh sich viel- Z«»«« “Achbar el Yom“, “"®*™ no “ ^ Lance-Rakete noch nicht ge- Flugzeug die Route nach Süden ? Interview der in Paris lebea- 

vrcc weiter westHcfa nie- DMn AixJ ^ Kudus, «ewähR. Die Arabische Liga betreibt hefert. Israel aber ist auf die- bis Ejlat und von dort über de jüdkch-kommuttLsdsche Pro- 

V '=1 und einen entanre- ™“ M ’ afccUD@ön ^ Vo «icht zu «egen Israel seit Jahrzehnten sem Gebiet durchaus nicht müs- Akaba nach Amman zurück. Internationale Gelder nehmen fessor Maxim Robinson. Er be. 

3 77. Ertöte ffadeu. voröreite®. fa ernem dem The- einen Wlrkschaftsboykott, aber »g gebtiebeu. Vor kunrem erst oder Dr. Kissiiiger Sog direkt einen merkwürdigen Weg. Seit stätigte erneut, er sei zwar An- 

‘ 3aoz» mae nicht nach Vorsicht Sew'dmetem Arti- er Ist nicht immer konsequeuL brachte die britische Fachzelt- von Lod nach Jordanien. Die dem 6. Oktober haben die öl- tiziouist sehe jedoch ein Wei- 
• Geseh^^ sefa da- ^ wraw ^ t Kn * ls ^arzakgen. Kürzlich ging bei der Admml- schrift eine «angehende Amerikaner wollten sich jeden- Staaten Abu Dhabi, Saudi Ara- terbestehen des Staates Israels 

’■• * ldcolp - aba **““ Ä «yp teQS rfradon ^ Monatsschrift “Is- Schfldernng der Entwidthmg falls über die benutzte Route bien, Kuweit und Libyen an die als notwendig an. Den von den 

•' ’• b . ..Vr wo ptoeanrnkoeiseben oder cael Trade and Export Journal*» unserer eigenen Boden-Boden- nicht änssern und machten dar- Sowjetunion fünf MHIiardei» radikalen Verbänden der Pa- 

' . oor vena- von nrarussrächen Nrimuu«_ über die USA rin bemeriuiu. Raflnete. welche — so wird be- ans ein hwsk r*h»imnk. nnihr rs r a:. l is^:_ ... 


Waffe, um die Frog—7 Batte- 


rigkehen warnt, die sie in Isra- ferner aus. dass eine Flugttnn- 
el zu erwarten haben. Sie ge- de in einer Boelng^Maschme 
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[von prornssrächen Neigungen, über die USA rin bemerket»- Ra&ete, welche — so wad be- aus ein grosses Geheimnis. 






Ja* 9 - erbittert, da* er ^ P rornssRcften Netgttttgeo, ober die USA ein bemerken«- Rätete, weiche — 60 wird be- aus em grosses Geheimnis, Dollar Für die WafFeniiefenm. 'ästinensa geforderten “de- 

'■ ;.vu sondern ' von ; rein ägyptischen water Aboiwementsanftrag rin. bauptet — die Bearicbming "Je- gen an Ägypten und Syrien ce- mokretischen Paiästinastaar‘ 

öffantüch JS£ SU- klterc ® Sen diktiert ^ 0811 Besteller:,.Liga der Arabischen riefao“ trägt Die Entwkfctaag zahlt Ein grosser Teil der Geld bezeichnefe er als irreal und 

Öte K«e« -poo 6. Oktober haben Staaten fFotschongsaWrihmg), der “Jericho“ begann io den wurden von den Russen au die meinte, die Schaffung eines Mi- 

i weder dio Amofiazwr noch die Kairo. Das -Interesse an Israels französischen *%igzengww!k«i In Nahfas rief die Nachricht USA für Bezahlung der Getref- nistaates der Palästinenser hn . 

RUSSISCHE Russen gewollt, hier bat Sadat Wirtschaft ist also so gross, Dassaub und teruhte auf der grosse Erregung hervor, dass driiefertragen übenriesen. Bis- Westnfergebfet und der Zone 

V 'VDSAUFNAHME eine rarn 1 von ägyptischen Er- da« man die Boykottbarriere Versuchstype einer ftonzösr- die Samaritaner den Berg Ga- j sig ergänzt die Zeitschrift ^enüfe von Gua wäre die beste Lö¬ 
slich des Besuchs van wägnogen düduerte Pdütjk be- 6beispda«L schm Bodm-Bodea-Ratbete, wel-Jdsim für sich beanspreäiea lAfriqne“. dass auf diese Wei- sang. 
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RINGS UM DIE KNESSET 


Drusen fordern bescMeunigte Eingliederung 


Im Europa vor dem Zweiten 
Weltkrieg gab es eine „jüdische 
Trage"; im Staate Israel nach 
idem Jom Kiapur-Krieg gibt es 
eine „drusische Frage”, die in 
«eiendem Masse Regierung und 
Oeffenthcfakeit beschäftigt Sie 
könnte ernste Formen an neh¬ 
men. wenn rieht sofort etwas 
unternommen wird wenigstens ei¬ 
nen TeQ der gerechten Forderun¬ 
gen der drusischen Staatsbürger 
zi> erfüllen. Auch die arabischen 
Gemeinden Israels (nicht zu ver¬ 
wechseln mit der arabischen Be¬ 
völkerung der besetzten Gebie¬ 
te) sind mit ihrem Schicksal un¬ 
zufrieden und fühlen sich be¬ 
nachteiligt; aber ihre Situation 
is’ in vielen entscheidenden! 
Punkten unvergleichlich besser 
als diejenige der Drusen. Wäh¬ 
rend die Araber, die die israeli¬ 
sche Staatsbürgerschaft erhalten 
haben, sich religiös, kulturell 
und weltanschaulich der gros¬ 
sen arabischen Nation zugehörig 
fühlen, — die israelische Re¬ 
gierung unterstützt bekanntlich 
diese Tendenz — stehen die 
Drusen allein da und sind auf 
den Schutz und die Hilfe des 
Staates angewiesen. 

Die Drusen haben nicht nur 
die israelische Staatsbürgerschaft 
erhalten, sie werden aneb. weil 
sic den Wunsch hierzu geäassert 
haben, zum Militär eingezogen: 
viele junge Drusen haben an 
den Kämpfen der zwei letzten 
Kriege teilgenommen und sich 
al* treue, tapfere Soldaten be¬ 
währt Auf den Friedhöfen der 
meisten drusischen Dörfer des 
Lands kann man die Gräber 
de- jungen Drusen sehen, die 
im Kampf für die Unabhängig¬ 
keit Israels gefallen sind. 

Seit Jahren verlangen die dru- 
siseben Führer und Notabein 
mehr Rechte für ihre Gemeinden 
und beklagen sich über Diskri¬ 
minierungen auf vielen Gebieten 


von SEEW TRONK 


sondere verlangen sie die Schaf¬ 
fung von neuen Arbeitsplätzen, 
durch die Gründung von indu¬ 
striellen Unternehmen in den 
Dörfern; sie fordern, dass der 
diusiseben Intelligenz mehr Ar¬ 
beitsplätze u. wichtigere Positio¬ 
nen itn staatlichen Verwaltungs- 
apparat zngesprochen werden. 

Als nach dem schrecklichen 
Morden in Kujat Schmona die 
in den Fabriken dieser Stadt 
Angestellten Drusen beschimpft 
und schwer misshandelt wurden 
und einige Tage nicht zur Ar¬ 
beit erscheinen konnten, da sa¬ 
hen die Drusen darin einen neu- 
e>i Beweis, dass sie „Bürger zwei¬ 
ten Ranges" seien. Ihre geistigen 
und politischen Führer wandten 
sich an massgebende Persönlich¬ 
keiten und an die Regierung and 
forderten dis volle Eingliede¬ 
rung der Drusen auf allen Ge¬ 
bieten und Massnahmen, die 
Ausschreitungen, wie diejenigen, 
die sich nach dem Drama in Kir- 
jal Schmona ereigneten, in Zu¬ 
kunft unmöglich machen. 

Eine der Protestaktionen der 
drusischen Minderheit nahm die 
Form eines Antrags zur Ta¬ 
gesordnung der Knesset an. An¬ 
tragsteller war der drusisebe Ab¬ 
geordnete Scheich Dschaber 
Muadi. der hervorhob. dass der 
der russischen Minderheit ange- 
hörige Staatsbürger nicht nur in : 
Kirjat Schmona. sondern auch! 
in Tiberias, Safed und Ejlat be¬ 
leidigt und ungerecht behandeltj 
worden waren. 

In der gleichen Sache hatte 
auch der Likud-Abgeordnete 
Amnon Lynn einen Antrag znrj 
Tagesordnung eingebracbL Der 
Sprecher d. Recbtsopposition be¬ 
leuchtete einen anderen Aspekt 
der ..Drusenfrage”. Auf dem Go- 
lan und im Norden des Landes 
befinden sieb viele drusisebe 
des öffentlichen Lebens. Insbe- Dörfer, deren Einwohner wegen 


ihrer Treue und Ergebenheit zum 
Staate Israel den Syrern be¬ 
sonders verhasst sind 

Durch weitgehende territoriale 
Konzessionen im Rahmen eines 
Entflechtungsabkommens wür¬ 
den einige dieser Dörfer in den 
Aktionsradium der syr. Artille¬ 
rie kommen. Die Folgen einer 
solchen Entwicklung, sagte Lynn. 
wären für die Bevölkerung die¬ 
ser Dörfer tragisch, da die sy¬ 
rische Armee nicht zögern wür¬ 
de. grossangelegte VergeltunFr¬ 
aktionen gegen die verhassten 
Drusbn darchzufüfaren. Die dm- 
sischen Dörfer auf dem Golan 
fallen noch unter dem Begriff 
„besetzte Gebiete”, und diese 
Bevölkerung bat noch nicht die 
israelische Nationalität erhallen. 
Die geistigen Führer nnd Nota¬ 
bel n dieser Gemeinden haben 
sieb wiederholt an die israeli¬ 
sche Regierung mit der Bitte 
gewandt, dieses Gebiet zu anoe- 
xieren. da die überwiegende 
Mehrheit dieser Bevölkerung un¬ 
ter keinen Umständen mehr un¬ 
ter syrische Herrschaft kommen 
will. Lynn forderte die Regie¬ 
rung auf. der verängstigten dro- 
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sischen Bevölkerung des Golan 
Garantien zu geben, dass ihre 
Sonderstellung bei den Gesprä¬ 
chen mit Kissinger und später 
bei eventuellen Verhandlungen 
mit Damaskus, berücksichtigt 
wird. Es sei die heilige Pflicht 
der Regierung, für die Sicherheit 
nnd das Wohlergehen der dru¬ 
sischen Dörfer des Golan ein- 
zutreten, nnd zwar mit dersel¬ 
ben Ueberzenguog und dersel¬ 
ben Hartnäckigkeit, als wären 
sie jüdische Siedlungen. Weiter 
forderte Lynn, dass dem Anlie¬ 
gen der drusischen Bevölkerung 
de» Golan, sie mit israelischen 
Identitätskarten zu versehen, 
stattgegeben werde. 

Tn seiner Antwort an die bei¬ 
den Antragsteller zahlte Vize- 
ministsrpräsideut Alton all die 
vielen Aktionen auf, die die Re¬ 
gierung im Laufe der letzten 
Jahre zur Beschleunigung des 
Fortschritts nnd der wirtschaft¬ 
lichen und gesellschaftlichen Ein¬ 
ordnung der drusischen Bevöl¬ 
kerung durebgefuhn Hat. Bei 


MeinimgsiUitschwaRg in lAP-Kreisen j 

Erwaegung eil 
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nationalen 


Einheitsregierang 


Zuerst wegen des Kissineer- 
B es och es. dann wegen der Tra¬ 
gödie von Maalot ist eine Ver¬ 
zögerung der KoaEtiousgesprä- 
chc eingetreten. Präsident Katzir 
hat Jizchak Rabin eine wertere 
Woche Aufschub bis zum näch¬ 
sten Freitag gegeben. Unter dem 
Eindruck der Ereignisse wurde 
ein Meinnngsomschwung in tAP- 
K reisen beobachtet: Der Weg zur 
Bildung einer nationalen Ein¬ 
heitsbewegung mit Einschluss des 
Likud scheint zögernd beschrit¬ 
ten zu werden. 

Nicht nur Jizchak Barkai (Un¬ 
abhängige Liberale) und MdK 
Salman Schuwal (Likud, von der 
ehemaligen Staatsliste) haben ge¬ 
wichtige Argumente nach den 
traurigen Vorfällen von Maalot 
vorgebracht Auch der Abj 
ordnete Ben Porat (TAP) n 
andere Führer des Maarach h£- 
beu sich am Donnerstag für fd\c 
Bildung eines Nationalen Kabi- 


der Staatsgründung gab es in fs-j netts ansgesprochen. 


reel eine drusisebe Bevölkerung 
von 13.000 Seelen: hente zählt 
eie drurische Minderbeit des 
Staates 38.000 Seelen. In allen 
drusischen Dörfern ist die Schul¬ 
pflicht eingefühn und die dro- 
sischen Ortschaften sind ans- 
nrhmslos an das Elektrizitätsnetz 
und an das nationale Wasserver- 
{sorgnngswerk angeschlossen. Seit 
geraumer Zeit ist die Arbeitslo- 

_JJ sigkeit in welcher Form auch 

CARMELGEBIRGE - j " ,,mer bei ** drusischen Bevöl- 
DRUSENDÖRFER - Sprung unbekannt und der Le¬ 
bensstandard. so wie auch die 
Lebenserwartung, sind bei den 
[Drusen Israels erheblich' an^fc- 
stiegen. / 

Was die Sicherheit der musi¬ 
schen Dörfer anf dem- ’Golan 
anbetrifft, so versicherte Allon, 
dass bei den jetztigep Verhand- 
Imgen keine Aenäernngrb dies¬ 
seits der violetten Linie in Er- 
wagung-gezogen werden, die die 
Sicjxtheitslage dieser Dörfer be¬ 
einträchtigen könnten. 


Selbst Schuisunit Alepa muss¬ 
te in einem kurzen RÄmdfunk- 
mterview zugeben, dass eine 


Von AWIGOOR YESHA 
juuu »» u»imrnnmnrLnn— n n ri —~*~ 
PressekonferenzJ Aehnlicb hat 
sich der Kommentator Chaim 
Herzog mit fen Worten von 

..ZermürbungsÄrscheinirogen im 

Innern, paiüjfel zum Zermür- 
bungskries dfer Syrer" geäassert. 

Nach det Bluttat in Maalot 
zdchnet sfcb eine neue Haltung 
der Parteien ab. die den vor¬ 
herrschenden Eindruck. Israel 
habe sjcb offenbar ins Unver¬ 
meidliche gefügt nnd Syrien be¬ 
trächtliche Zugeständnisse west¬ 
lich / der „violetten-Linic” auf 
den' Golan-HÖheu ein ge räumt, 
revidiert. Israels Konzessious- 
a'ngebote an Damaskus vor dem 
•Vorfall von Maalot sind viel¬ 
leicht beute nicht mehr aktuell. 
Der Angriff der Terroristen auf 
unschuldige Kruder muss einen 
gewissen „Rechtsruck” im Den¬ 
ken der Menschen nach sich zie¬ 
hen. Die Oeffenüichkeit wird 
sich schwerer als früher mit den 
Konzessionen an die Syrer ab- 
finden. 

Der Merkaz des Maarach, der 


, “ „ - - i . _ . ‘ uer iviersaz aes tviaaratn, uci 

„moralische Aufrüstung der Ent-; .. . ... „„ 

. _ , heute zusammeotntt, steht vor 
mnögten von Noten ist Israel 1 
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ist in der gegenwärtigen Situation 
zu einer Demonstration der na¬ 
tionalen Geschlossenheit gezwun¬ 
gen. Verschiedene Parteisprecher, 
auch der/Opposition (besonders 
MdK Arik Scharon), haben es 
an persönlichen Sympathie-Er¬ 
klärungen für Jizchak Rabin 
nicht fehlen lassen. 

Eine Neueinschätzung der in¬ 
nen- nnd aussenpolitischen Si¬ 
tuation. grössere Flexibilität in 
der Frage der Grenzziehung 
müssten von einem Kabinett vor¬ 
genommen werden, welches mit 
der Unterstützung der Majorität 
der Knesset rechnen kann. „So¬ 
lange ein Staat an inlernen 
Schwächen leidet ist er auch 
nach anssen hin kaum manöv¬ 
rierfähig" sagte Dr. Nachum 
Goldmann auf seiner letzten 
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ernsten Entscheidungen. Die Ar- 
beitspartei ist beute nicht mehr 
so tief zerrissen, wie sie vor 
wenigen Wochen war. Das in den 
letzten Tagen vergossene Blut 
hat die Nation wieder in eine 
Front verwandelt, obwohl so 


manche Parteiführer hn 
fischen und erneut Frag 
werfen, die die Kluft z 
den Parteien vertiefen k 
Hierzu kommt eine nee 
führ": Der Agranat-Ai 
durfte in den nächsten 
seinen zweiten Bericht ve 
liehen- 

Im Brennpunkt steh 
mehr das Problem, wer 
men darf, wie man znm 
tum Übertritt Das Haupt? 
ist. beute die Frage: K 
oder Neuwahlen, obwohl 
achter der Möglichkeit 
„Koalition and Neuwah 
Laufe eines Jahres" i 
Chancen ein räumen. Ern* 
tionale Koalition" mh d 
kud wird nicht mehr zu 1 
den sein. Vielleicht wird e 
gierung, die sich in der 1 
auf mehr als 100 der I 
geordneten stützen kann 
Neuwahlen vorbereiten u 
Der Likud würde die ..1 
im Kabinett stärken, ak 
dem Maarach richerlich u 
Fragen kooperieren. 

Allerdings ist mit üben¬ 
den Entwicklungen eben! 
rechnen. Vieles wird dm 
hängen, wie die Verhaut 
mit Kissinger Busgehen, d 
eintägiger Unterbrechung 
Maalot am Donnerstag 
aufgenommen worden 1 
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\oa unserem Korrespondenten Aufklärung seiner Klasse, beste- Berliner Schlaraffen namens Rit- Ein Magazin, das noch fehlte: 

ROLF SIMON hend aus Sechzehn- bis Acht- ler Coluxnbns gegründet, der im Oie zwei Rechtsanwälte Jay 

San F rand sl to , Kalif, (USA) zehnjährigen, einen Schmalfilm Jahr 1885 mit einer deutschen Warner und Ray Sarna ans Los 

über Geschlechtsverkehr und sei- Schauspidergruppe nach Kalifat- Angeles starteten Ti- 

Obgleich os so anssieht, dass ne Abarten vorgeführt. eien kam. Uj „Man ia ge and Divorce" dt- 

die Mode des „Streaking" lang- * ★ * ★ ne Zeitschrift für alle Peraonen. 


RGtielenropaeer im gehobenen Staatsdienst (YHQ;: 

Der Leiter der 
lernte dealseh im Beth Jttzhak 


Von HABtf MASS 


260 Dollar. 


die Mode des „Streaking" lang- ■ ★ ★ * * ne Zeitschrift für alle Peraonen. * “fch gbube an die Not wen- Von HAIMMASS • ■. . ans dv.Aonm. widmete «r sich 

sara abebbt, finden sich immer Einer medizinischen Forschungs- fn Phoenix, Arizona, wurde die ricb scheiden lassen wollen digfceit der Besserung der äste- - ■ — .. an. der Hebräischen Unorem- 

noch Personen beiderlei Ge- gnippe der Universität von Süd- zum ersten Mal nach 28 Jahren schon geschieden sind. Da clbcSbe-d«Ms<*en Bezieht»- medndca in Böhmeo and MSi- tat Jerusalem dem . Sndiom 

schlecht», die am Exhibitionismus Kalifornien ist es gelungen, eine eine neue Autdfirraa gegründet, ; m vorigen Jahr 2^J MllUonen gen. Da dies seit je mein Credo n® und ab soidber im jütfi- der Staatswasaoschaflen und 

Freude haben und sogar gele- künstliche Bauchspeicheldrüse die einen Wagen unter dem Na- geschieden wurden nnd 13 Mil- wer fade ich, dass — lang- scheu KoroQKmaüeben intensiv tatematiouaka. B c ri e hnngen , 

gentljch daran verdienen. Wie mit zusätzlichen Geräten zu kon-; men. ..BrickKn" auf oen Markt jjonen Personen als Geschie dene trästig — eine von der omisti- eqgagiart gewesoo. ' . bis Bun das BJL-Diplom ts> 

bciv^elsweiso jener Mann, der situieren. die bei Diabetikern die-bringen will Die Firma wurde ] e h cn hoffen sie, mit ihrer Zeit- scheu Vergangenheit uobdär &Aen wurde. An s dl li easenA 

das Angebot eines Warenhauses Insulin-Versorgung regeln kann von dran 31-jährigen Gründer ^rift ein ständiges Absatzae- stete Führerachaft, die keine er m der London*» 

m Jollet, Illinois, akzepüenc, und die Injektion von Insulin | Malcolm Bricklin auf den Na-I bIet haben Schuldgefühle in sich birgt, l Schorf of Economic* «einem 

da» der erste Nacktflrtzer sich unnötig macht. Bevor dieses neue General Vevjcle Inc. ge-j Vor dreieinhalb Jahren wur- für was viel positiver ist. als Master (M&J und war «omt 

Mm« Kleidung mit 40 Prozent Gerät, das etwa so gross ist wie uott und startet mH einem de in New York die Zeitschrift wenn wir kurzfristig mit wohl- zom Eintritt in dt» fndfarfiea 

STIÜS 9 aussneben könne, ein Hühnerei, massenweise in(Acht-Zylinder-Sportwagen, der | ,j nte nectiial Digest” gegründet, woüendeu Leuten von zwei- AauMutuäL 

li ßr S“ osnm « * CTden kann, o.wjo Dollar kosten wird. Bisher von Eratauflage von felhafter Vergangenheit zu tun M - Seinen ecrtm Job ertfirit er 

Wetdnnffstucke im Weu von smd^allerdings noch veiKbiede- etwa 20 Mniionen Dol- j5 (J00 ExemplareQ bis aaf hoben müsst«-. ,'iMBHlg lW in London «dfat, I«» 6^ h**- 

0 Dollar. k Probleme, darunter das der Iar ^ diesem Unternehmen in- 4 Q 0.000 kam. Aber infolge der -Der Mann, der mir diese B «disch« Botschaft, wp er drei 

★ ★ Einpflanzung, zu losen. vertiert und der mit einem Mo- gesteigerten Unkosten und der Antwort auf die Frage gab, ob ' Iai “® dao 

_ r _ , _. , lor der ..American Motors" aus- Verringerung von Anzeigen sah rieb der fcüieüch auröokgelrae- aästerteo... des WirtstfM£ta.t» 

Nach einer Untersuchung des E »ne frühe Warnung vor ..Wa- gerüstete Wagen soll der best- ^ch «BelLeitung dieseTerfoIg- « Bundeskanzler Willy Brandt bekleidete. ' 

^. a ‘^ C S“ r h - fo '; H “!'? S,s - »ich«» öUC («de w*. «i» <m- fI MiM IS» fahrt. « ”* *«* 

östics” in Washington können gen Regierung wird das Beste- . ‘ . M ,??-• a. md ward» - onm Atet- 

eine Million Schulkinder im Al- heu der Regierung gefährdet, * * , emztKtellen. "SLne” Halten« ‘ atontea dmnafia» Stete¬ 
rer von 12 bis 18 Jahren weniger wenn sie das Gesetz ment petn- _, . tt w **rrJ 5 r* wo Anw da Mkastw* 

lesen als ein normales Kind im Heb genau befolgt. Unsere Re- Landerdafc Vloridl bZ ” Am ,3 ‘ FebrBar der swach cm eimpandfreies.' wenn a n & i frn fatL Kid heutigen Bär* 

nelmwärtiEc ^Lehrer^Jm 1 ^ Guten wannCT ^uiceut Toro und Luise ? r ^!^5 Dt SC ^ e jährliche et^s genoeisters von Jerraakm, 

Schreiben und Rechnen schweigt genwartige Lehrer. Jm Guten D ,, ärztliche Untersuchung in das pamuch^. Deutsch Michad TeAly befördert. 

die Behörde überhaupt Die mei- oder im Schlechten, sie beiehrt ******* Marine-Hosphal. Sechs Dout^^ ^jSrdaimdi «tdto 2» 

den jener Kinder sind Schwarze, das janze Volt durch ihr Bei- "°" ansBCsetnen Prers un alle auf deT Lohnflste “ £l MICHAEL PELED , J*. t-r. 

J " ‘‘ er D“' S ^Ä M | d ri^iwenn^rRi3e™5^r^M'IS^'n ,IS 32 hfinnlm"und”dreii- 1 “ öfftntJich ' 11 «- Dir nen es ta dipkuna. Michael Fieischmann — hon- JMhni Bon-Zwi si. als JXW 

Ä? r^Ä mnf SEh?f ^ - üsehen inrton n«, in, H FZled. ^ he « üa *** 


mnrhft» er. mV der. LoodooC 
Schorf .of _ Economic* «eine*; 
Master (MVSc.) und -war sonnt 
zom Eintritt in d« iecae^acfaen 
Aussendienst reif. .. . 

Sab« ecsteo Job «rbfieÄ er 
in London sdfast, fan öpt. bo- 
eliscben Botschaft, wc, er drei 
Iahte lang den Portern de« As» 
«stenten.. de« WSrtschaßsrat«, 
bdkleidete. ' 

1959 keiuee er oacb Jsoad 
zurück und wubxJs - ans Aäü> 
steatec. des ' dasnaSo« Steate- 
vknßa im Aast , da Mbistnp*. 
Pr äsi denten, und heutigen Bär« 
gennetsters von Jeraralenv 
Teddy Krffcky befördert. 

sfen*jener'*Kinde*rTind"schwärre I da, ^ Vo^ durch ihr Bei-1 «<>n nn^hnen Preis ta | ZTZTttSZ Z "ZSSZ *“»» «“>• , 

J " Wenn^i*Ri3e™5^r^M'IS^'n ,IS 32 ZJtmZd *drei dts öfftntJichei1 h es ta dipkuna. Michael Fieischmann — h«l- JMhni Beo-Zwi si. th pi*- 

2E SJÄ »“«her^SS imTI SSL ans— mit C Z J-J Jfa*n —» hn «n- ^ Peled - harn ta Jah« 

ZU Jahr venMtzt^rerden. ohne das Gesetz heraus und sie ladet nuten Atempause nach jeder Uä A rIen ', d i aSS _ e J’ “ 0rdnira 8 ■"* däschcn Arceemm i rügten um, ist 1939. knapp vor Ansbrocirdes ein fasziniereDdes Amt, <*w. er 

et Stunde. ^ "* IQ^bafc- b» 1963 bewettert •• 

gen zTkönneiL Und dieser Zu- setz zu werden. Sie fordert zur ★ ★ ST ^ ^ ^tsche- Jähtvcr «Msww tat« W» «efar rieh dar 

stand ist schon nicht mehr ihre Anarehie auf." (Louis Brandeis, Ans einer Umfrage des Gal- *** ?***? tsgT EaXsT^wteli^dm 

Schuld, sondern die des Systems. 1S56-I94I. Richter am Ober- lup-Insthuts ist eraichtlich. dass r !“ Steate pifch knteii «kl «rioem 

si “ BMte rr awr SSStSS -*?*£££ -iSS 3SSx« 

JSSüL-Ärs:^ —r»—t zz*r 2 rzr äääätä aaSÄT« ü-u 


Wie sehr sich der gegeose»» 
tage EanfiuK anviacfaeai dem 
SlartsprästdeaaD« ' «kl : «erneut 


cer amerikanischen Grosstadl 


Kanada, 


Patienten arbeitet und nicht »für Micfaaeis Vater — Dr. Go- (Alezaodroni)-Re«iaKitt 


Mari soUte annehmeu. dass beim ^ jQngste BQr£Ermeistcr ri . w«m sie könnten, und zwar in ™ dass der Doborflfrdö!. Sn ^ £ *»* *** ***** m 

delikatesten Beruf, den cm MP amurnrovitcrirmecta^^ erster Linie nacb Kanada, . ' m sem Vater gtnortei «kbhangig^ibbrKtes 33- ^»mtorfiencBv Vbnettte* 

Mensch ausüben tnnn. bei der j™ AushnHen und England. In, ■ ,rilel ! et ”«">**■«» Mfehnds Vater - Dr. On- (Aiezan dronfl-Reginwnt in 

Chirurgie, von vornherein ein Springer sein wenn er das Ober- Jahr 1M8 waren es vier Prozent, ® u “ . gienm ®- . . aav Ffescbmsaon wbt üb- Nord« md Sadeo, wo er üb- Dienstzeit bd ihm als <fie 

hohes Niveau eewahrt wird Dem ö P nnger U V, tq« wh* p mT , n . _j -_ T . Gibt es dazu noch einige Fra- ngens Ins aum E»marsch der Figeos mctiiaif, die Ägypter ~ . T ^ tj Iuul . 

hohes Ntvrau gewahrt wird. Dem h anpt von Cmcuraati, Ohio. wird. 1959 sechs Prozent und im Jahr ^ (Pn(omactK ^ Jn «einer Wnlinütailt pÄitH-.Mip<!.«lieh No w wer — in F». Tidwe 30100* . 


Kt nicht so. In der April-Num- nachdem er ^ 63 Prozent 1971 waren es zwölf Frorent. Srift T^ ProJes^e) 
mer der Zeitschrift ..Prisma . ei- Mehrheit für dieses Amt gewählt * * l Khrift " The i, 

nem Organ d. Amerikanischen v;unk . Springer würfe in Lon- _ „ . Ä1 

Aerzte-VereinigungtAMA>, wird don ^ ^ jüdischer Emigran- J? ^tmffoa. West- . . ■■ ■ — 

festgestellt, dass ein Mediziner tn au , Be^in geboren. ÜSl . w 1 

nacb allen Prüfungen zwar den ^ ^ bert Edward Spears »gjjJ 

Titel eines ..Arztes und Chinir- Dj> Ddenle maachieTt: Eine fr«8esprochen, nach- S» . 

gen" bekommt, aber nicht in der New Y orker Importfirma star- dein er bcweiseT1 koM - SS 

Lage ist, einwandfreie Operatio- teie tine landwe j te Propaganda te< <*“■ er einen ge- 

neu aoszuüben. Ein Drittel aller fr._ wndtrn Mart, qmiWi- rtftseft ’-’Rocco Wayne 51. 

Ae«, führe« Millionen von «• Selb«- «Sr '.lL~Lä 

Operationen im Laufe eines Jan- ‘ Verteidigung ersdbos- ~ - ‘^0^ 

res aus. obgleich sie von den ^ ^ sen- und dann d. Leich- 3PM ^ 

beiden Chirurgen-Organisationen ^ den bestehen 7.636 nam “ OMo-FInss IbBl Jr JA 

keinen Beßhigunpnachweis er- zeftuagm. die wöchenüich, vier- geworfen hatte. Wenn f 

hielten. Das Reiche gilt für die zehntägig oder dreiwöchentlich er aber glaubte, dass 
Aerzte, die Röntgen-Aufnahmen ^scheinen und im vorigen Jahr damit der Fall erledigt 

machen, ohne Spezialisten zu 3 j mnü onen Esemplare pro sei, irrte er sich. Einen j/t Äm. 

seiö ’ Ausgabe erreichten gegenüber 32 Tag später erhob der 

Millionen im Jahr 1972, also Staatsanwalt Anklage 
eine Zunahme von drei MQlio- gegen ihn. dass er den 
Den Weg vom Filmstar zum nen Exemplaren. .Kadaver eines Tieres*, 

Bankräuber legte in kurzer Zeh * * den Leichnam des Er- 

der 25-jahrige Mark Frechette mordeten, in den Fluss 

zurück, der die Hauptrolle in In Baton. Rouge, Louisiana, v dam | t e j n 

dem Film „Zabridrie Point" reichte der 64-jährige katholi- Gesetz betreffe 

spielte. Er wurde in Boston zu sehe Bischof Robert Tracy den der Eeinbaltung der 
sechs bis 15 Jahren Gefängnis Rücktritt von seiner Diözese Wasser laufe verletzt 
verurteilt, weü er mit zwei ein, wobei er erklärte, es sei j ia j )e 
Spiessgesellen letzten August ei- Zeit, dass eine jüngere und kräf-i 
ne Bank in Roxbury überfallen tigere Führung die Betreuung ■Ar ~k 

batte. der Gläubigen übernehme. Eine 

. . Woche vor seinem Rücktritt ?uL afles gut 

würfe er wegen Chauffiere ns in ^ $an Francisco kam 
Der Bundesrichter Harold R. betrunkenem Zustand zu 150 K ^ rührenden 

Tyler in New York weigerte sich, Dollar Geldstrafe verurteilt. Wiedersehen zwischen 
einen ungenannten Biologie-Leh- ★ * • Joe Canfield aus Red- 

rer wieder auf seinen Posten zu- Eine der ältesten deutschen wood Gity. Kalifor- 

rückzubeordern, nachdem die- Vereinigungen in USA ist <*te [n i e n. und Dr. Frank jt gfti jgfijaSlSSS» 

ser von der Unleizicbtsbehörde .^Schlaraffia FrancBcamT in San small »*»s Calgary. Ka- xjQrf 

in eine Verwaltungsstelle mit Francisco, die kürzlich ihr 90- nadJU Uud j hren p ran . .HIH I 

gieichbleibendem Gebalt transfe- jähriges Bestehen feierte. Dieses C£L Canffcid wurde Ih| fl R II P I 

riert wurde. Der betreffende Leh- .Reych" in der ^Burg am Gd- . m Jun? 1944 als Ma _ . M _L 

xer hatte im Rahmen sexueller denen Tor” wurde von einem WaUI 

__ _ ^^janes amerikanischen I Slot « U 

HhMNiNh : fa ^ | Bombers nach einem i *1 £ 

i GaiUaume — Sohn eines Gauleiters s! Angriff in der Nähe' wmji 
[ S von München abge-j JESQr 


gen?" (Polomacns in der Zeit- Deutschen in seiner Wohnstadt I eänscWiesslich Nasser — in Fa- . „T . , .- 

sefarift „The Progressive). Prag der' GenerafaefaetSr des Jbcrjfja eöozukeesrfn. _• f |-. ^ 

Rolf Simon B«da jüdischer Kuftusger ' Noch der Däeostendassong fL ad« ^v«rf5adai« der M»- 

. ... . "- ■ " ' • ■u . ' ■ ' , ' 11 ■ ' " ' " S' säfc bekannte Staatsrfxrhaopt 

. - ^ 1 in diesoa- drei. Wnim ao mehr. 


m 








GRUPPENREIS E (45 T ARE) 

Nach SKANDINAVIEN, ENGLAND 

DEUTSCHSPRACHIGE"; 

, und SCHWEIZ 


gnmd S chl eswig-Holsteins wirkte, nnd schliesslich von cort ■ Bauern wollten inn t 
emigrierte, biess der Gauleiter seines Wohnbezirks Hin rieh ■ lynchen, als der ztxfäl- j 
Lohse SA. Obergruppenführer Lohse war Nazi seit 1923, ■ lig io der Nähe wei- 
Gauleiter seit 1P25. Er stand dem Chefideologen * lende Sanitäter Small 
des National Sozialismus Artur Rosenberg nahe, der ihn 5 ihn im letzten Moment 
1934 ■™ rm Leiter der „Nordischen Gesellschaft" ernannte. ■ j retten und auf einen 
die u-a. mit Quisling zusammen arbeitete. 1941-44 ..wirkte" 5jAnneeJastwagen ver-j 
Herr Lohse als „Reicbskommissar Ostland" im Baltikum ■ fruchten konnte. Dabei; 
und Weissrmhenien. Im Jahre 1951 wurde Lohse -aus Ge- ■ fiel ihm nichts ande-! 
sundheitsgründen" aus der Eutnazifizienmgshaft entlassen. *S res e bi- als ihm zu sa- 
Er starb im Jahre 1964. Sem Sohn, Günter, nahm den Na- ■ gen: „Welcome in Ger- 
men „Guülawne" an, und arbeitete, wie nntf allgemein be- g many! How do yon 
kannt, für den DDR-SicberheitsdiensL ■ do7" Das war das tän- 

Es ist eine Ironie der Geschichte, dass der Sohn des S zige, was er noch von 
Gauleitex«, der Willy Brandt zur Emigration nötigte, diesen ■ seinem Schulenglisch 
jetzt zu Falle gebracht hat, als inzwischen aus dem ■ wusste. 

Emigranten rin Biradeskaiteler geworden war _ - 5 Im Lauf der letzten 

Uebrigens ist die konmrauBtische Ueberzeugung- , Jahre ^ ^ 

GmUatnnes nicht der einztge Fall, m d-m Söhne von Nan- . bijj ^ 

Prominenten Ultra-linke w«to So ist z^^emer der !► s fenden o. 

delsführe r der Baader-Memhof-Bande der Sohn emes der B , 

wohl sagen: JDer Apfel fSDt mcht weit vom Stamm . 5 

Reim» Asaor S 


Im Lauf der letzten 
Jahre suchten sich die 
beiden Männer, bis sie 


Abflug: 22. Juli 1974” 

Besuche in KOPENHAGEN, STOCKHOLM, OSLO, BERGEN 
Fahrten durch die. reizvollen Fjorde NORWEGENS 

7 Tage LONDON mit Sightseeing. 

14 Tage SCHWELZ zur freien Verfügung. • -• 

Wenden Sie sich an uns und verlangen Sie den Sanderprospekt 
Weitere Einzelheiten bei Unem Reisebüro oder 


SC4/V0JJVAVJAJV AMIJJVjFS 


Tri-Aviv, Ben Jrimda Str. 32, Tel. 52233; 
Jerusalem, jaffo Ctr. 25 r TcL 233041 


ki diesed drei Jahren atu mehr 
Konzerten verf üh rte, als Ben« 
•Zwi in s e inem fangen, ertögena- 
reichen Leben - jemrfs . beige-, 
wohnt bigtev Emn^machte der. 
e u ittkyw cä e verstorben© -Pabäo 
Cassis ilBgprfr-tqk»BS' Besuch« 
bei Präsxiettt Ban-Zwj rfe An* 
regnug; dass trich Beh-Zwl 
für seine - Barackeo-Reatdent 
emen Höge! anschafifen sollte. 
“Gott bewahre!”, wandte der 
Präsident enteetrt_e». "Wir ge¬ 
nügt es voakömmen, einen 
bochmu5«krii9chen pansönli- 
cben Sekretär am mich zu ha¬ 
ben!” 

Nach dem Tode Ben-Zwis 
kehrte Mic&ad Peled ins Jeru¬ 
salem«- Aiftsoamioösterinm zu¬ 
rück, dar 3m, 1966, rfs Ersten 
Sekretär kt die neu-eröffuete «- 
raeliscbe Botschaft nach Bonn 
entsandte. Von 1966 bis 1971. 
batte « dort Gelegenheit, seht 
Sm Tefckwcbeo” Moscbaw sei¬ 
ner Ettern aufgesetmapptes 
Deutsch zu vervoUkommneu. 
Heute ist Michael Peled wie 
gesagt Leiter der JDeatschlaod- 
Abteüung, die- übrigens- auch 
die DDR (trotz des- Mangels 
diplomatisch« - Deziehimgeu 
mit ihr) sowie Österreich mit- 
einschlieKL' JDer mittlerwalo 
zom Botschaftsrat avaoe erte 
gutaussehende, charmant-ele¬ 
gante Diplomat ist bei seinen 
Mifiarbeitcm und odäändiscbea 
Koöegen _ io ...den respektivea 
Botschaften äusserst beliebt. 
Möglicherweise bängt, d«es-.mit 
seiner Liebe zur Musik zusam¬ 
men — er veröffentlicht von 
Zeit zu Zeit sogar Musikkriti¬ 
ken m der Tagespresse. Heisst' 
es ja anefa im volkstümlichen 
Sprichwort “Wo man ' singt, 
dort lass Dich ruhig nieder — 
böse Menacbew haben keine Lie¬ 
der"... 


Rpstropowitsch ,; 

Bach.-London 

Der russische Cellist-. Mstis- - 
Jane Rostropowitsch 'erhielt von 
deä - so w j e oa c a en Behörden die' 
Eriaabtüs, die UdSSR zu ver¬ 
lassen und ach . für die Daner 
Von zwei Jahren im Westen auf- 
zpbalten. 

Rostropowüsch hatte, seinen 
Freund Alexander Solschengyn 
mehrere ■ Jahre lang in seinem 
lAndha ua. beherbergt und ihn- 
dort Arbritsmö^ichkriten: gebo 


★ 3r 








ISRAEL NACHRICHTEN TtnE?’ nitOTH 


Freitag, 17. 5. 1974 



Ankunft KfesinE «n, fc o**» «hrid, d« Dam« » Ra»>- dter Ru bA uuu dnr Rnddt- MAr 

SÄ-tÄTSt: it“s«rSLäÄ«|r« Ä -£;= 

— I“££^"LÄärSiÄ™r££5:^.-XUjT«£ 

sans der Ebans für die ilhistre» nü« Snewai- rWrMt da? Brüte PS za der Tau- seo Gedoriwo sofort io > 

Noch au Beginn Jiaer trau- Von ALICE SCHWARZ Schulz der Zivilbevölkerung Gaste arafgazähh. Die Jaunen- ™Jetten._ £ JwLerniassco kollegial Zeichnung fest. Jetzt warte 

TO« Woche hatten einige Zei- - wird im Zwischenbericht des de Menschheit «n ABgesne,- Mfe sei pikant JP*»«“. m »gmsain»« Redaktion gespannt, was 

tiragan nichts anderes zu tun, Verurteiltera, eventuell eines Polizemnoistariums bloss "er- neu. trod die israelische Öffent- *** ‘ ** “ iy.u. Jelzt unsere Taube die deo Eiern onskriecbL Mn 

Ab äbor di, Rolordfrismnsen Ta-roristca im Gclincn» bi W. liclifc,it im BBOthtaCT. «fuhr ga nz er, Drasc die Welt CT- ” „iriJjch der Friede «n 

beim Aufrollen des roten Tep- schützen. Wir wissen diese im- !□ diesem Bericht, der jetzt brühwarm, was an heissen funa Scannern. ^ .• 

pichs für VIPs in Lod cou bc- mens humane Haltung sehr zu vorgelsgt wurde, widersetzt sich auch kalten! Gerichten aufge- _ len muss ~ __ , ^ . s ._ 

richten. Doch d : e Eriegnisse schätzen. Es ist auch' nicht si- Ministe!- Hillel «noch vor Ma- tr?gen worden war. **!? cZT^ WArif, «L l ***'' **'**&«* 

von MaaJ« vertrieben -uns sehr eher, dass .sich die Todcsstra- ilotl der Forderurvs. dass die' Sofort entbrannte in zahlrev waoesten Sinne des °™ 8 \ | 


■ wu. jvji(nwu uuu um i luiuivuu nk-uroe. eines bi sicner: m i^ru-j werden möge, er perurwi/ncici «iw um «nt . j - . MiiwIeJii 

auch weiterhin dan An-und Ab- el scheint es bedeutend gemüi-jden Mite'eisatz von Zivilisten I den Abendnachrichten. Die «i- & ®L . mi . _' 

fing Dr. Kissingers — neben lieber, und mit einer länge-! tEltern. Lehrern. Schülern!, j nen sagten. Tratsch interessie- Gnrken ge roi^ 

dem verständlichen Protest lärm j ron Lebensemaimmg verbun-lEin Debakel hat offenbar! re sie "brermendeinscMje«- oder wer weiss was. - 

vieler Demonstranten — be- den. ein'Terrorist wn Kittchen, i nicht genügt, um den Minister; lieh der he “wen FleachcangCi -.pracn . er gewßs m _ 

gleiten dürften. als ein Kind in einer Gr«iz.' ied-I von dieser Ansicht erbmbringen und kalten Süwpe'-vn. Andere] rer St-mmi*rtg. as . . .. 

Nun ist die Flugdichte und hing zu sein. oder etwa zum sofortigen fanden die AufznhHme der Ddi-j wohl die Reda • ton m 

Fluggescfewindigkeit Dr. Kis- Der Herr Pülizeiminsier for- Rücktritt zu bewegen! Wir sind «tMe«en in einer Zeit der an- lieh 005 Fa ™i bestem, tun 

»ingers in der Tat beu-underns- *me auch die Öffentlichkeit luf. Ja nicht in Deutschland, wo empfohlenen „Auslerity'* un- ge de nach nand testen i>aCTi- 

uvert. ebenso wie die Rekord- sie möge selbst auf sich aufpas- ein Politkar wegen einer sim-1 delikat. Ist cs ausserdem dem richten, n.-..nt oa\. exo t 

schndJe. nüt der etwa a-lle drei * n , da man nicht neben jede plen Spionagenffaire abtriti.: Emst der Zeit Mgomes.sen.^ die N'“nm?vmitteln i. „ 

Stunden für ihn auf dem Flug- Schule einen Polizisten stehen I oder in England, no schon esme| knlte K.ilbsschnlte- oder eisge- Das nigh ie ttn 

hafen Bon-Gunon der rote Tep- kann. I UebevLiige im Parlament! kühlte Vorst>eise dem Ätlier an- Menu P'Ominemter lie^t eM1 

pich auf gerollt wird. Hoffent- Alte Hirgann-Mitgl Jeder, die (Profumol zum Rücktritt zuvertrauen? Moment eher sc wer 

Sich lässt sich bloss unsere Re- sich freiwillig zum Schulzdienst reicht... Nun Kt es allerdings für die Magen... 

gierung micht. wie die Teppich- melden wollen, wurden bisher Neugierde vieler Menschen ein 

»ofrofler. dazu brmgan. sich nur in Jerusalem organisiert. DIE SPEISEKARTE — feines Futter, wetui s : e hören. 

notgedrungen immar wieder Die Erricht vng von VerbUn- EINE FRAGE DES womit d ; e Prominenz sich Gau- potfttfN 

«ief zu bücken oder vielleicht fan Freiwilliger und einer Po- GESCHMACKS men und Magen labt. Andere UND DER FRuinuN 





aufroller. da'ZU brrngen. sich nur in Jerusalem organisiert, 

motgedminge« immar wieder Die Erricht umg von Verbän- 

tief zu bücken oder vielleicht J<jn Freiwilliger und einer Po- 

BOgar in die Krwe zu gehen. Irrei-Re^ervistein-Einheit zi»m 

Das Volk lässt sich, int Un¬ 
terschied zu hochgestellten 
StaaLsmännem. durch vieles 

aus der Ruhe bringen. Wir fin- 
•den auch nicht, dass Entflech- 
t uncsabk omraoi Selbst- 

zweck sind, und auch mit Ent- T T 

mach fungsab kommen eveotu- (_/ J 

eil zu betzablen wären. jB^r 

Die versuditen Katjusoha- T T 1 M 1 M \ ^ 

Anschläge in Jerusalem zei- Wm 11 Irl lvl L 
gen. dass es jekzt schon den V * 

Politikern gleichfalls an den ■ *71 

Kracen gehen 'könnte. Ganz ab- ■ / j I 

gesehen davon, dass es Dr. I 

K Hwnger oaich daheim nicht H r\ |~T >-y |-t i l 

aüzti behaglich zumute sein P f Ti iV 

wird, wenn man bedenkt, dass J—Jl 

nein Boss. Präsident Nixon. 

höchst eigenartiger Aussprüche D kA A kl 

über die Juden berichtigt wird. A N 

Von unerwünschten Leuten 

mosaischer Abstammung hat -- 

Nixon angeblich per : “Jew-Boy” - © Drocmersche Verl 

gesprochen: in arideren Fällen 

redete er von' "Bünch öF Jews" : ‘ • .. i 

fJudenhaufenl. oder "how ta w 0 w , w ,, 

stop these Je>ws’* (wie man de- "J?. . , , . S ° U 

se Juden oufhalten könnte). Auf _ -Dreiss.g Jahre ist da 

Dr. Kis^inger konnte sich dies Jahrhundert... alles laa 

nicht beziehen, denn er war da sollten wir dii 

bisher nicht aufzuhalten. Jetzt zählen? Du warst doch 

hoffen «ir. das«; er angesichts regt, wir wollten dich ni* 

der Affaire von Maalot wenig- „Also, es ist wahr!’’ 

Blens ungehalten wird. Stille. 

Dr. Kissnrr?«- kann sich da- In der Telefonverbindt 

mit rüsten, dass auch der ande- „Es ist wahr!” rief Irer 

rer mit K beginnende prom- t j a . . .» Die Antwon 

nente Politiker mosaischer Ab- glücklich und stockend, 

stammuog. nämlich Dr. Bruno - IT . . . • 

Kreisky. Unn^nnebmlkrbkei- ” U " d habc 1 

ten mit dem Antisemitismus hat. F en ? V u on d,r ? der >:°J 

Die Jetzige antisemitische Ar- ist ja heute schliesslich Y 

tikeLscrie in der Wisner "Kro- sie einem Juden verh 
jisnzertmng“ dürfte Ihn nicht Juden zum Sohn hatte! 

freuen, auch wenn er sich ..Ja. heute ist es ke 

"nicht ah Jude fühlt". Aller- mals...! Und damals w 

dir cs kommt es hier nicht so nes Kind, du hättest das 

sehr darauf an. wie einer fühlt. „Und später? Nach de 

sondorn was mau Dm fühlen t _Da ging es nicht.” 

Essf... .Warum nirhtT” 


DIE 

redaktionstaube 
UND DER FRIEDEN 
Vor einiger Zeit wurde in 




zipm I Artfms \l*i. bei der ersten 1 wieder — siehe oben. So vor einiger 

um. sonst geschieht neues Unglück... Herr Aranda, 


DEN FRIEDEN AUSBROTEN 


IIUI|HIII1|H| mm f : venn Sie schon mithören: Ich bitte Sie, meine Toch- das nicht mehr mögücnrrauntüp^i^ia. 

ter zufriedenzulassen und nicht mit Ihren Nacht'or- suchen. Aber können Sie sich wirkhch vorsteilra 
|n Bi [ zmneaenzui^cu ^ da&s Ihre Tante in einen Spionagefall veiwickcl 

^9 ^ Xch will aber, dass er mich damit behelligt!” rief war — und derart üe ^” ^ . 

UNU ^ MIHB Irene Sie sass, einen weissen Kittel über dem Kleid. Irene beschäftigte sich mit der Zubereitung dt 

F r . .. .. . _ r . ^ Schreibtisch des Büros, das sich links an den Kaffees, fte Zigarette hmg dir m einem Mund 

IIMMV CifNCr grossen Verkaufsraum der Möven-Apotheke anschloss. wrnkeL. wahrend sie spr^h. 

JllVllVl l VJl / V V_J V . E in zu m Bett aufgeschlagenes Sofa stand darin. Der „Es ist die einzige Möglichkeit, die ich sehe 
rj T T\ /f ■ Verkaufsraum lag im Halbdunkel. An einer langen Sehen Sie eine andere? Ihr Vater kimn mit dieser 

71 IM I Wand glänzten Josse Haschen und TiegeL leuch- Prozess nichts zu hin gehabt habra! Er war a^ de 

/-jKJIVL M zTHunderten bunte Medikamentenpackungen. anderen Seite der Welt, als das hier geschah. Es 15 

n r'S^r^X M Von der Strasse fiel Licht in die Apotheke. Es kam o-NM dass er Valene damals etwas angeta 

f\ r( Tr lV /ll 71 Tm 1 / v A H aus starken Lampen, die rund um die Neubauten hat... 

iVLtVJLfi hfä< , gegenüber angebracht waren — mächtige ,^ber haben Sie denn jemals die geringsten Ad 

^ Hochhäuser. Als Manuel um 1 Uhr 30 eingetroffen Zeichen dafür bemerkt dass ihre Tar‘e etwas m 

ROMAN war, hatte er die modernen Türme auf dem Areal Spionage zu tun hatte? 

des AI1 S erneme ß Krankenhaus^ zum Himmel ragen wNie ." Irene sah Manuel durch die runklen Brü 
gesehen. Da drüben lag eine Grossbaustelle. Er las lengläser an. In ihrem blassen Gesiebt zackte et 

© Drocmersche Verlagsanstalt Th. Knaur Nachf. .-auf emer . Tafel.-dass hier ein Super-Klmikum ent- „t^ipmals in ^Lden Jahren. ( Die, Vorstellung ist aud 

- • ' : -stand. ' ' . ,. . ".•! phäntasösen. Aber-TmnieV"noch“rfiaJistisCher äds'die 

. --49^:: ,• auch nachts d!c • s p ss C' - . j?. Buenos Aiite 

Was*> Was’ Was soll ich verstehen’” dunkle ßnlle vor d:en verschwoUßnen,^verwem : etwas tat, wofür sich Väierie^nuri^ih' "WTen geräch 

^ h“ nri«.,. * u & n tru & ^ . erzahlt ' ^ Widerfahren war. hat _.... ^ sank aaf eineil Stuhl . ,. Und ich glaub 


Nun. nachdem wir Ihre Mutter gehört haben, Fs 
das nicht mehr möglich. Frau HUI präsentierte Tal 
Sachen. Aber können Sie sich wirklich vorsteUcc 
dass Ihre Tante in einen Spionagefall veiwickel 
war — und derart tief?” 

Irene beschäftigte sich mit der Zubereitung de 
Kaffees. Die Zigarette hing ihr in einem Mund 
winkeL, während sie sprach. 

„Es ist die einzige Möglichkeit.' die ich seht 
Sehen Sie eine andere? Ihr Vater kann mit dieser 
Prozess nichts zu tun gehabt haben! Er war auf de 
anderen Seite der Welt, als das hier geschah. Es is 
inunöglictu dass er Valerie damals etwas angeta 
hat.. 

.Aber haben Sie denn jemals die geringsten An 
Zeichen dafür bemerkt dass ihre Tar‘e etwas mi 
Spionage zu tun hatte?” 


.Nie.” Irene sah Manuel durch die runklen Brü 


POLIZEIMINISTER 
HUXEL UND DIE 
TODESSTRAFE 

Bd einer Pressekonferenz in; 
Haifa frästen wir kürzlich Po-j 
1/ze‘m‘mister Schlomo Hillel. obj 
er nach dem Blutbad von Kii^i 
yat Schmorte immer noch an 
seiner Ablehnung der Todesstra¬ 
fe für Terroristen festhalte. Ei 
war ja keineswegs gewiss, dass 
die Mörder von KIryat Schmo- 
ue Selbstonord verübten und 
nicht vielmehr rnnkamen. als 
fli re Mumtion durch Schüssej 
von dmussea in Braid gesetzt i 

wurde. _ I 

Minister Hillel spielte ans diej 
"alte Platte" v w. »wrach de, 

Todesstrafe nicht abschreckend 
wirkt und =m Gegenurfl dazu 
beiira^n tonnte, dass Terrori¬ 
sten sich nicht ergeben, son¬ 
dern "bis zum letzten Atemzag 
kämpfen” Weiterhm solle auch 
da "Verhältnis zu den Ara¬ 
bern“ nicht unnötig "getrübt" 
werfen. Nur für den Fall von 
Morden im Gefängnis, 
ein Lebenslängiiclwr einen 
häftUns umbringt and dafw 
praktisch nicht nKäff bestraft 
werden kann, möchte Monsterj 
Hillel eventud! die T 0 d«stra-j 
fc zur Anwendung bringen- J 
Diese Einstellung dient of-; 
|cnbar dazu, das Lehm «w 5 


„Was? Was? Was soll ich verstehen?” 

„Dreissig Jahre ist das schon her... ein Drittel- 
Jahrhundert ... alles längst zu Ende und vorbei... 
Und da sollten wir dir die Geschichte noch er¬ 
zählen? Du warst doch so unglücklich, so aufge¬ 
regt, wir wollten dich nicht noch mehr aufregen... 

„Also, es ist wahr!” 

Stille. 

In der Telefonverbindung rauschte der Strom, 

„Es ist wahr!” rief Irene Waldegg wild. 

„Ja ...” Die Antwort ihrer Muuer kam leise, un¬ 
glücklich und stockend. 

„Und warum habe ich nie etwas davon erfah¬ 
ren? Von dir oder von Vater oder von Valerie? Es 
ist ja heute schliesslich kein Verbrechen mehr, dass 
sie mit einem Juden verheiratet war und -'inen Haib- 
juden zum Sohn hatte!" 

„Ja. heute ist es kein Verbrechen! Aber da¬ 
mals ...! Und damals warst du ein Kind, ein klei¬ 
nes Kind, du hättest das alles gar nicht verstanden.” 

„Und später? Nach dem Krieg?” 

„Da ging es nicht.” 

».Warum nicht?” 

„Valerie hat uns verboten, dir etwas zu erzählen, 
sie selber wollte nie darüber reden. Es war ein zu 
grosser Schock für Valerie, alles, was sie erlebt hat¬ 
te. Und immer fürchtete sie. dass ein solches Re¬ 
gime. dass solche Verfolgungen wiederkiimen ... Ihr 
ständiger Alptraum war das .. 

„Wieso Alptraum? Was ist denn r "■ Heinz ge¬ 
schehen? Und mit Valeries Mann? Hat sic den Pro¬ 
zess nun geführt oder nicht?” 

„Ja ...” Die ferne Stimme bebte. 

„Und hat sie ihn gewonnen oder verloren?" 

„Weder... weder noch... Er wurde nie zu Ende 
geführt...” 

„Was heisst das nun wieder?” 

„Schrei doch nicht so. ich bitte dich! Ich... Sehr 

schön, jetzt hast du auch noch Vater geweckt_ 

Nichts. Hans, nichts Wichtiges. Irene ruft aus Wien 
an. Ich erkläre dir alles später. Geh wieder ins 
Belt..Geflüstert: „Mein Gott, er hat doch schon 
einen Schlaganfall hinter sich .. 

„Was geschah mit...” 

„Du sollst nicht schreien! Jetzt habe ich aber 
genug! An all dem ist nur dieser elende Ausländer 
schuld, dieser Chemiker, dieser Aranda ...” 

..Sein Sohn hört mit. Mutter. Am zweiten Hörer.” 

„Tut mir leid. Sie können nichts dafür. Herr 
Aranda. Ihr Vater war in eine sehr gefährliche Sa¬ 
che verstrickt... Valerie auch.. 

„Valerie auch?” 

„Ja. auch!” Die Stimme aus Villach wurde schrill. 
„Sic hatte Geheimnisse.. , vor dir... vor ans 
allen.. 

„Mutter! Du glaubst ja selbst nicht. w?s du sagst!” 
Irenes Mutter sprach jetzt ungewöhnlich schnell. 
„Ich flehe dich an, Irene, bohr da nicht weiter her- 


Irene. ungeschminkt nun, blass und müde, hatte mit 
steigender Erregung zugehort. Dann war sie nicht 
davon abzubringen gewesen, sofort ihre Eltern in 
Villach anzurufen. Die Mutter haue sich gemeldet 
Die Mutter, deren Stimme nun mehr und mehr Angst 
verriet, wie Manuel grimmig konstatierte. 

..Wozu? Du weisst doch schon alles ... dank der 
Wühlerei von Herrn Aranda!” 

„Mutier, er hört.. 

„... mit ja. das hast du schon gesagt! Lassen 
Sie meine Tochter in Ruhe. Herr Aranda! Es tut 
mir leid, was Ihrem Vater geschehen ist — aber 
wollen Sie unbedingt das Andenken an eine Tote 
beschmutzen?” 

..Was heisst beschmutzen?” rief Irene. „Sein Va¬ 
ter wurde von Valerie getötet. Da wird er wohl das 
Recht haben .Nachforschungen anzustellen!” 

„O Gott”, stöhnte die Stimme aus Villach, ..o 
Gott, was soll ich bloss sagen?" 

„Zum Beispiel, was mit Valeries Mann und mit 
Heinz passiert ist! Ich habe schon einmal gefragt!” 

Irenes Mutter antwortete schnell: „Heinz ist nach 
Kanada gegangen und da uragekommen, und Paul 
Steinfcid hat sein Leben im Krieg verloren." 

„Er war doch in England!” 


hat...” Irene sank auf einen Stuhl. „Und ich glaub 
te, Valerie zu kennen. Ich muss wissen, was da pas 
siert ist. Ich muss es wissen! Ich finde keine Ruh» 
mehr...” 

„Ich auch nicht”, sagte Manuel. Er stand auf 
trat zu Irene und strich behutsam über ihren Rük> 
ken. „Ich werde morgen wieder mit Landau spre 
eben. Und dann muss ich diesen Förster, den Rechts¬ 
anwalt, finden. Hoffentlich lebt der noch. Wenn da* 
alles nicht so lange her wäre, wenn nicht so vie 
Zeit vergangen wäre seitdem ...” 

„Ich glaube, dass meine Mutter lügt", sagte Irene 
abrupt. 

„Ich glaube es auch” sagte Manuel sehr verlegen 

Sie sahen einander ratlos an. 

Ein Schneepflug ratterte draussen vorüber. 

Manuel sagte nach einer Pause: „Chemiker woll¬ 
te der Junge werden... Mein Vater war auch Che¬ 
miker .. 

„Ein Zufall", sagte Irene. Der Kaffer war fertig 
Sie holte eine Zuckerdose, Kondensmilch, Geschirr 
Sie goss zwei Tassen , voll. „Uebrigcns — diese tie 
verschleierte Frau, die zu Valeries Ecgräbnis karr 
und so weinte, Hat an gern len.”- 

„Wann?” 

„Gegen acht. Sie war sehr aufgeregt. Sie hatte. 


„Er... er kam... bei einem Luftangriff auf - schon im .Ritz 1 angerufen, aber Sie w.*cn nicht da 


London kam er um... Valerie war furchtbar un¬ 
glücklich darüber... darum wollte sie nie davon 
sprechen ... Verstehst du das nicht?” 

„Nein. Mutter. Ich verstehe es nicht. Und ich wer¬ 
de keine Ruhe geben, bis ich alles verstehe! Und 
auch .. 

„Irene, mein Kleines, mein Liebling, bitte.. 

„... Herr Aranda wird keine Ruhe geben vorher! 
Entschuldige, dass ich dich aus dem Schlaf gerissen 
habe. Gute Nacht.” Irene Waldegg legte auf. Un¬ 
sicher holte sie eine Zigarette aus einer Packung. 
Manuel gab ihr Feuer. Die junge Frau mh dem 
braunen Haar und dem schönen, ernsten Gesicht 
stand auf und ging zu einem Waschbecken, wo sie 
einen Topf voll Wasser füllte, und danach zu einer 
elektrischen Heizplatte. Mit fahrigen Bewegungen 
begann sie zu hantieren. 

„Ich hätte nicht kommen sollen”, sagte Manuel 
hilflos. .Aber icb dachte, ich müsste Ihnen sofort 
alles erzählen...” 

„Das mussten Sie auch! Ich bin schon wieder in 
Ordnung. Ich mache uns jetzt starken Kaffee.” 

„...und Sie sind doch genauso interessiert wie 
icb.”^ 

„Natürlich! Ich danke für Ihr Vertrauen. Eines 
steht jetzt fest: Diese Nora HUI hat Sie nicht be¬ 
logen.” 

„Das ist richtig. Bis zu dem Anruf jetzt wäre 
es immer noch möglich gewesen, dass sie mir ir¬ 
gendeine phantastische Geschichte präsentiert hat 


Also versuchte sie cs hier.” 

„Was wollte sie7 Wie heisst sie?” 

„Bianca Barry. Die Frau eines Malers. Sie wat ’ 
eine Jugendfreundin -on Heinz, sagte sie. Und sie 
habe nun erfahren, dass wir versuchen, herauszufin* V 
den. was geschehen ist.” 

„Von wem hat sie das erfahren?” 

„Von Martin Landau. Er hat sie anserufen und ■ 
gewarnt” 

„Gewarnt?” 

«»Vorsum. Besonders vor Ihnen. Wem damit ge¬ 
dient wäre, wenn nun alles ans Licht käme, fragte 1 . 
Landau Frau Barry. Er habe mit seiner Schwester;-... 
gesprochen. Sie sei seiner Meinung. Und darum bat ' 
Barry ’ sic h fo zu verhalten, wie er sich 
verhalten hat: Wenn Sie auftauchen — oder ich —■» ■ * 

dann sofl sie uns abweisen, keinesfalls etwas eizäh-*, 
len < . * 

„Der nette Herr Landau." 

Irene zündete am Stummel ihrer Zigarette' eine 1 
neue an. Hastig bliess sie den Tabakrauch aus. 

„Frau Barry sprach in grösster Eile. Ihr Mann 
sei gerade für kurze Zeit nicht za Hause, sagte sie. ^ 
Aber es sd zu Hause gewesen, als Laidau anrief, 
und er sei der gleichen Meinung wie sie: Wenn wir 
wissen wollen, was damals geschah, denn muss man 
«uns sagen! Frau Barry hat nichts zu verbergen, 
«Warte sie. Gleich darauf strafte de sich selber 
Lugen. 


(Fortsetzung folgt; 
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ISRAEL' NACHRICHTEN mtt?*Tn 


" I I • ' I I antüsraelfcche Rüge im Sieber- tm _ * rn m 

“3 S| Israel ohne Aussenpolltlk Internationale Banden 

l ' ! “'^:h awmdsdiaö Washingtons. m — mm 0 

1,Pr *&£' yoa unserem Koxrespondofea ZEEV BARTH (Wie») . Tatsächlich firfrf sowohl die flillAM MAVIVft |*AMVA lMAli 

^'****-*?*a - — w uxkxe *.*.'*.ää£ pineiicierit voniamer 

' '**” ® "f- Ma»tac_ i«wsse an deo Eotwicünngm Jsnei \w*w. Die ecterfant- Im Rotterdamer Hafen wer- wri1 de nur bei einer offiziellen beteiligt sind, einander nicht ken- 

«A-m °™? eal » wa *0. Pari* an dtasonstrieren. Kt£r sehe öffaa&ci&ett steht nach den jährlich für viele Millionen Ar* 2 eige eingreifen kann. nrn. Gewisse Spuren weisen nach 

. . Ter “ »wwfdlco sefTv^twi m fln Interta- dm dksta- Mittel wurde — zu- wie vw basier Irrad, wie ans Golden Containers geplündert. Nach den Erfahrungen der Brabant. Die Bandenführer sind 

Tetoacoc za so 2 Z 1 eröriOTL Die Sache tarn mindest sichtbar — aagewes- MefeoograoofFäsaa e i n deut i g belichtet die Rotterdamer Fluss- Rotterdamer Flusspolizei werden erfahrene Schmuggler aus der 

I^L , 0888 *** "* ä ® niB ^ YOr _ d* Gesantt. de*- hervorgehL Der amerikanische polizri. Sic nimmt an, dass es Container besonders häufig ans dortigen Gegend. Sie lassen das 

i I ^ 3 ^ LDe *^ e Räs *~ ^ 3afc “ ctt *- ^” et dari5b « Jo Portugal fei « zn dann Kongress bejah! großzügig jo- sich nm gut organisierte Banden Transitscfauppen gestohlen. In gestohlene Gut auf schnellstea 

/ 'Q \ P ®®* 3 "® 0 < * er Abuutfcuugs- in engen Kresse '.und beschtass, Umsturz g afeonnne a. der Ura- de Regierungsvorlage über H3- — holländische wie imernauona- d esem Fall kostete eine Anzeige Wege nach Belgien und Detnscb- 

’ 1 f G< * aa ^ rad Ä 08 f ö ' Ä Paßstweoeer abbäezea za ol insofern berührt, afc die frö- fc an Israel. Die offizielle US- le — handelt, die sich in den sogar Geld; Nach den Zoll vor- lsnd verschwinden - auf \im- 

' ,, ~ ittfecn fa» völ li g para lysier- tasseo. bere. pom^xsschc Regierung Ansseopohtik biieb u ave rän - sehr einträglichen Corrtainerdieb- Schriften ist ein gestohlener Tran- merwiederaehen. 

_’* v ‘ : V\ L 010 parJcapohtKcben Span- NonnQfcrweäse bitte ein soi- die «urige in Eoropa war, die dort; nach wie vor bSdet die sthblen spezialisiert haben. Die sUcaotainer «Einfuhrgut”. Ob Diebstähle grossen Umfangs 

I ^ Kämpfe rund eher Jjrfästioomsscber Vor- während des Jöfli Kippnr-Kne- R J f 1 y > i^y> p des Sdierheatsrates Hotte rdamer Lagerhaus gesell- eer Import durch einen Dict. kommen natürlich auch in ande- 

^ _ ■£' --.1* ^ ai Heaanonbent echemoa setdeg wensgsteos die Pbaaterie gra a«na*aoi>chen Rngzengm Sr. 242 die Grundlage der schäften halten es offenbar nicht durebgeführt wird, spielt keine ren Seehäfen vor. Ijjtd um zu 

’ •. v . En ergien de-vat überzu- euces Tcdes der . poütiscfaeai mit. Wafferi fete ru ugi e a für Is- KnSDeesncheo Dipjkxxnbb. fihr nötig, ihre Grundstöcke ans- Rolle. Zoll und Akzisen müssen versuchen, den Diebsbanden das 

w/- \ - . l ^amspiuchen. dass für eine ak- Föbrnog Israels befSüfiek, an- xsdi die Zwisc&oulBodimg anf Aber «Be kxvac Schwäche und reichend zn bewachen und die gezahlt werden, in diesem Fall Handwerk zu legen, hat die ein- 
*, i AuasenpoBÄ nichts mehr dore Tate häogegoa zu ftefis- pertapeefce ben Füoghäfen ge- die aizsenpolnische granoböi- Verachrrtmgsgeselischaften legen von der betreffenden Lagerhaus- schligige Polizei in der EG be- 

i •xrie^slexlTt. [ San Widerstand henaosgefor-1 startete. Der Umsturz faSUe Is-jtät Israels veranlasst die Re- kium Wert darauf, dass Anzeige gesellschafL Und da der Einfahr- schlossen, zusammenzuarbeiten. 

^ ^ nt» J. _ - . . dert. Doch tchoge man mit rads Diplomatie in Bewegung ekrtm« Nixon zur Annahme, cwta«« wird. wert oft das Zehnfache des Fa- Schon im Februar 1973 wurde 

- ~y\ Wu« heute in Jerusalem - RofTCTrfam ■„ brikwertes beträgt, ist es logisch, die .^orth West European Asso- 

'' , .. . . ... vieät izönexc Verachte faereas- R^crdam werden m die- dtss eia Diebstahl erst gar nicht ciatioa of Ports Police” gegrua- 

^ V ? I ? assichtI,ch ™ S^Idet Wird. der, die vor kurzem auch in Le 

^T^HS^E S °; n fr eis ^ der Geschädigte stffl- Havre eine Tagung abbielL Dort 

v -' ^ffenge- W ^ üben. Und köooc viel arar ff3L ^ s mutc£ irgendwie i^dt« schweigend beide Augen zn- wurde auch ein interessanter 

AI viiof-r ? bs ^S :,aSO,1 ’ ^ V\ /(f-y lasches Terrain zurikkaewia- l ^? a 111 »Jrohzmr d-ückt, erlebt man übrigens nicht Flan entworfen, wonach in den 

tTEN hts der König Fo- — n«, ofcne boad vöiffis aufzugo- f” Containers diese Verpak- rcr bei Diebstählen ans Transit- einzelnen Häfen sorgfälLJ» nach- 

' .■m , M s w^hnaod md nach dam , ' f ' v knngsform aupnes, weü Sie als «cjjnppcjj. Auch in gewöhnlichen geprüft wird, ob ein Container 

fcppur-Krteg «ägeoebeb die • ä-/ _^ «n«*,««*«, Hof&mn- tücbs!uchcr Man Lagerschuppen stellt man sich unberührt geladen oder gelöscht 

JuMcr ? ehon ** fcras ^« D /^T -- m ^TnSrSbS. s0 -^« se “d schwerfUl Ige bIjDd> wcnn man auf wird, so dass man auf schnellstem 

a « Hill PräsemiL^^f? Sjf • A\\ S ^ .^nregelmässigkehe, a” stosst, da Wege dahmterkommt, wann und 

sich wirklich Vir/*** 8oWte ‘ lsRcilt8 r^k. meint caaz offen, atiuln nm vWc P pctl - D^r CoDUmer bat m- man Angst vor der „Antirekla- wo der Diebstahl verübt wurde. 

SpionaS 5? £CSChiÖ,t - Moa inoMK “ ® 5 >}PPr M J?' STöfeC AtaRoS^^ ZWSChen !“ S,e ^ n:e” hat. Das einzige, was man Bisher erfuhr man davon erat 

P ’terf ufcfat die prcöaracKsche \ ’wV / ~ Zn da« er aber Ronerd ani tut: Man versucht. Wochen später. 

•. - _ . Kongress, man ap- ^ • /" V / rn «ihren während ««in KtÄe- ^ bss ? cbe ^ ^ ai *** jwfcP* die Container möglichst schnell Allerdings, so belont die 

■' l ‘' r bereifet nacht an «Bo «nerika- \. / ». The« v<-rtriff Knnret- im Roaerd 2 mer Hafen_ wieder loszuwerden und damit Flusspolizei ausdrücklich, der» 

! l»f m einem öfteotHcbe Meäuoog, «« fcrii nglnlum mx! Ä>S ^ 5 ?^ tin£ erwiesen. Selbst aac ]j die Verantwortung. Stein zur Bekämpfung der Ha- 

n grast niefat diese Befah- , 2iT^ »osse 45-FußCont^er wwd« Containerdiebstähle sind in fcndiebstähle rnümen dio Rot- 

c!ic!'kc!l. di- idi arafais cher öterpressung an. it aX^n wrtnHicr * cst °^ cn . nnd PIo “ 1 : f n Rotterdam „big business”, sagen terdamer HafengeseEschäften 

Va: C r i au ' • i eaKsempolflrisdbe Schwäche _ • ^ t3en . ContamCTn bieten nicht den die Leute von der Rotterdamer selber ins Rollen bringen. Solan- 

,1 p nuik «ls gäbt sich damit zafrio- tt&Cmmwrn _ _ • Mi«mremrsridmf gnng rtat öchntz. Nur allzu hau- Flusspolizei achselzackend. Es ge die sich über das Verschwin- 

dass Verlm«Bgangsnaraster FRfrmJVrswVTF AM TTFüMTYN? hmA w^T vkrm fiE kommt es vor, dass ein Con- tauchen immer mehr wohlorga- den von Containern nicht weiter 

VC! L-eschabisd« Dayan bd seinem fetz- FRÜHLINGSBOTE AM HERMONT bend bereit, ^on Vsom «n^- »,„ r ausserheh unbetehad.gt nisfcrt e Banden aut Die Dieb- aufregen, und nur Versicherungs- 

- ^?.n, 3 i; «■«« r Washingtoner Besuch .d»'-^._ ___ _ • ^.. „ St ^^Empfän^r eintnflt tmd s ,ähle werden so vorbereitet dass gelder kassieren, richtet die Po- 


V i i Die Weit pfr*yn f darauf I ri - 

Rücksicht und die Gcscfceh- 
^ hS «e nehmen ihren Lanf. Die 

' £ * ;v - ‘ ^'Y^“ 0l4loaner ia4,m 0141 Sskx£ ~ 

~ibien eia grosses Waffengo» 
ptv iäft ahgesdriossen, das aoge- 

' ’ R 1 1)1 N Al SKRfTEN bts der Haftung König IW- 

_ _ s wfbnaod uod nach dom 

4 f Kippur-Krieg «geoehch die 

■ !rL " Mu’icr cehort hahf S ® BI,1Dg 4,1 ^ avar ^ eai 
-cii Frist* Hill" präsemi« Barrikaden 

-.-:i Sc sich wirklich ^*“ 8 ° Wte ‘ Mchh def ^“ 

"... •- ctr.cn Sn!on-,»-f,ii VBSso Maa mohK- 

.. .. «•....•>•• P -'^1 ’ttqt nfcfat die prcöaracKsche 
. . bby im Kongress, man ap- 

' ‘ , rr '' t; " r ^hberrä^fieit nächt an die amerika- 

'' f '--’"''- !:;n” ihr in einem öffcofläche Meäntmg, 
•pi'ricl». n greift nacht diese Befah- 

: :-r.7 .:j M>>c!ic!'kc<i die id ^ arab * scher Dterpre ssuu g an. 

- , lVVrcr ?*»**» 

*. h:sa*p' Frwrr* * <Ä “** 2a&io ’ 

... .. -,v c .-. : . ‘ > dass VertrirBgn n g aoriu feter 

, . ,v ' ! s’CKhab jsche Dayan bea seinem fett 




FRÜHLINGSBOTE AM HERMONT 


ev.vjJ r Wasfsingtoner Besuch d» p^Un«, ir&m.i «t ‘ i- «rjw, j- «mm _ ’ .- - y . . . Cr " n ^“ p T°^ r CI ° mfß t ® d stähle werden so vorbereitet dass gelder kassieren, richtet die Po- 

oge^TAoMeraDinfafite Kfc- ^ ?*“ f 0 *^ 2? ^ • “?“ S? t ^° ’ Sl. 30 S' ^ ff**™ herans ? lcllt * die einzelnen Leute, die daran Iizei herzlich wenig aus... 

. » l ;; ^ \r S od H t msn lOEBaB Zeit für noch Haren m Ltssabon zn eaner keät es auf afien Seiten, bleibt dass der Inhalt ganz oder teilwe»- —_—...... . 

™ «««OTOTJ- so iotereßsarte Bsperimente. israelfreuDdlichescn HaJtong, nur wenig von jenem Koosen- «gestohlen worden ist Wo dies ..SUndaV Times”. USA Wendel) 

J " “ ,re Tä ' - ^Tf I"i.*r Wck cragn« *t «HO« ««sr znr Aufialm* 6hr«, «f da. sid. ät -rf der Umsm Eci«. d« der ” 

. Dinge, die Israel dcre&x berfife- «hpteanatiischer Beriehongeo das Kabinett Goida Mek - stütz- Container hinter steh hat ge- SICH ¥011 ISräßi 3D 

, . j ^ Anmee 2X1 ° rfta *" Tot siev Israei schüft. We ErSr zn veraefesseo, mmimtea «ber te. sc beben ist lässt sich natürlich London (INA) — Der Kares- in der amerikanischen Politik 

.-w.i . £ 1 : untr vennocote. j " ftswahfan ü Frasft- zn .venntiden, dass säe gpgot- Man kann aber den emzri- n : cht mehr feststellen. Die Ver- pondent der „Snnday Time/ 1 in kristallisiert sich jetzt heraus nnd 

< ach» gab euch awhöstBche Bot- reic** 'könnten zumindest es*e über Israel noch mehr Distanz nen Reggeraiigamitgliedeni un- Sicherung vergütet den Schaden Jerusalem, Paul Martin, ist der Israel beginnt schon den schwe- 

D.: \ or.;;iiuaEi'kfemgeii, -die rine lebhafte gewäg e Aoderang'in der fnac - wahren als ihre Voigänger. terschmfficbe Ansichten zur und damit ist der Fall erledigt Ansicht dass rieh die Haltung ren Druck zu spüren. 

'lih rf-jji-iirchgr ^ ritsche zpsäclKn. "ferbcd- Aber Portugal hegt argen- Frage der Aussenpolätik und Die Versicherungsprämien sind der Vereinigten Staaten gegen- Mit Ausnahme einer rnssi- 


;r. Bi,;® ten » . eäne posftrre" oder' fü^ran^'D»e^»«äiscäie - DipÄo- UicWcl» . jenseits ; . des isrädö- der Shberheitspokük nicht so hoch, dass es auch die Ver- über Israel verschlechtert hat sehen Revolution oder eines un- 

c :•.••" Ir Vülj wative^, ater immcäiin" dno. J^atte hat zwar fceine’MögBcb- sdnenJglMirbntt. n . .. übokiehinen, solange es an ei- sicherungsgeseüschaften nicht nö- „Hinter dem Feilschen Kissingers erwarteten Versagens der Petro- 

i VH ^toxiBL Ein'^TÄ- 'der" ü6h£' föf* ötcft»'- fcäer'atoiv -ü be®6- Die amerikarräriie Nobioeäpo- ner Uanc Ausseapcdttä. des tig finden, die Polizei von den mit den Israelis über das Schick- lenmwaffe der Araber, kann 

•; v ‘./anser war amsäheöceod zur gen, ohne den r -VörwiKf zn a^- fitfk ist Awn an gevan^ einige G eanftaM oefc mangelt und Diebstählen zn unterrichten. So sal dieses oder jenes Dorfes auf nichts mehr den amerikanischen 

' V*V' >icihi gefaznmat.es wfae es- kaeren, ndi m die änoere p Fra-1 Besorgnis zn erregen. Gemeint «fanp der Eiodrock vor- erfährt die Polizei von den Vor- der Gaianhöfaft entwickelt sich Pa zrfm enmgsplan für den Na- 

’c gnjg Idee, Abu Ajao, den gen' eneg fremden Strates ein- litt Aareit ojeht our die ameri- he rrsch t, Israels Ausseopciitä gacgcii im Hafen nur gelegen;- ein viel grösseres Drama. Die hen Osten verhindern”, meint 

Jvertreter Yasscr Amfiei in zumuchot «fcw eg: gibt nA 'laaniscbB Ahstimaiung für die befinde sich im Strafe. lieh, und das hilft ihr nicht viel, seit langem erwartete Wendung die „S un d a y Times”. 

•:. »■: E- « __• -•. •_•_• • • ■ • ••_:_• • ■ - - -____ 


J_2"Cs. 


TOUREN 

Oesterrdchische Panorama. . 
Tour 

5 Tage-OS1830 alles 
inbegriffen., 

Oesterreichische Panorama 
und Ferien Tour 

12 Tage— öS 4390 aBes ; 
inbegriffen. 

3 Laender Atpentour 

Oesterreich-Italien-Sdiweiz 

• .Wien • Salzburg 

• Berchtesgaden • Lofer 

• Katzbuehel # Innsbruck 

• St Anton • Bregenz 

• Vaduz (IdChteaisteni) 

• Zürich■:• Saigons • Chur 

• St. Moritz: • Bolzano 

• Cordbia» Iaenz» Villach 

• Graz • Wien. ra 

13 Tage—alles inbegriffoi 1 
Erste Klasse: ÖS7690 






# 0 ? 


KUITUR 

Majestaetisches Wien 
3 läge—2 Naechte. 

Preise ab öS500 pro Person. 
Festivalstadt Salzburg 
3 Tage — 2 Naechte 
Preise ab öS 550 pro Person. 


SOMMER 1974 
3 woechentlicbe DC9 
Fluege nach'Wien— 
nonstop. 

1 woechenüicher DC9 
Flug nach 

Salärarg.ueber Wien. 

Grosse Auswahl von 
Grnppenfluegen nach 
Wien und Salzburg - fuer 
verschiedene 
AufenthaMaengen 
in Europa.. 

Preis: IL. 1985.— 

■ (Reisesteuer inbegriffen) 


In Zusammenarbeit mit El Al Israel Airlines 


Alle Prrige mOesterrei ch ifl di e n S ritfllingen . 


AUSTRMNA/RLINES 

Nachlat Benjamin Str. 52, TeL 53535, Tel Aviv 










r www n n ftn ni ■ hmw wwwnnn n wwinwwvinnnniwvvvvwvvw^^ 


8 


ISRAEL NACHRICHTEN I\Win 


Freitag, 17. 5. 1978 


CnterhaltungsstadtD der U.S.A.wird zum I IVAN REBROFF KOMMT NACH I 
Gangsterzentrum 


. der amerrkaoisöhen 

- dücksspidoa« Las Vegas, der 
' fccdbsteriiaiDnlm “Eintertaifl- 
• xnerrt-Haupstadt der Welt”, 
, brodelt es in der Unterwelt. 
.Zum erstenmal seit Bcgrün- 
>duxig der Kasino-Industrie 
J durch eiogereiste Gangster vor 
zwanzig Jahren erlebt' das jahr- 


Obenauer. der Manager eines 
Las-Vegas-Hotels, in die Wü 
ste verschleppt: Dort zerschos¬ 
sen ihm Gangster “zur War¬ 
nung” beide Beine. 

Derartigen Terror wäre noch 
vor kurzem in Las Vegas un¬ 
denkbar gewesen. Die Mühen¬ 
de Glücksspfe-liadusLrie. die im! 


'Landanark”. "Castaways“. — 
.Frontier" und „Silver Slipper”. 

Die neuen Herren am "Strip“, 
der von unzähligen Leuchirekla- 
uen 01 unlinierten Kasinoslras- 
sc von Las Vegas, scheinen je¬ 
doch ihre Etablissements nicht 


»chäftsGChädi’gendan Verhre- 
chensweHe ein 21köpftges Son- 
derkommando zusammen. In 
d*n ersten acht Wochen gin¬ 
gen dieser Task Force jedoch 
meist nur kleine Fische wie 
Zuhälter. Prostituierte und ü 


T- . ___ “ '-I-UIC LU 

Bch von 15 MrUjonen Touristen i vergangenen Jahr nicht wem 
besuchte Las Vegas zur Zeitiger als 502 Millionen Dollar 


regelrechte Baadentriege. 


embrachte — davon allein 141 




annähernd so gm hn Griff zu 
haben wie die gefürchteten Vor¬ 
besitzer: Es ‘kam zu einer Inva¬ 
sion von Gangstern. Bet "tigern. 
Zuhältern und 1 Prostituierten. 

Der Sheriff Tür den Las-Ve- 
gas-Land kreis Clark County 


legale GeWverleiher ins Netz. 
Die schweren Jungen morden 
und terrorisieren weiter. "Die¬ 
se Stadt”, klagte dann auch 
ein Kasinoboss der Ortszoictzng 
”Las Vegas Review Journal", 
.diese Stadt geht zum Teu- 


stejile zur Bekämpfung der ge-[fei 

wwwwv ^^ 


Mit Iwan dem Schrecklichen, 
der Russland im 16. Jahrhundert 
regierte, hat Plattcnzar Ivan Re- 
broff nur den Vornamen ge¬ 
mein. Und statt seines Schre¬ 
ckensregimentes führt Ivan der 
Gewaltige ein heiteres Regime, 
das das Volk seiner Anhänger 
aus der Fülle seiner Natur und 
als Slimmkoloss einer Vierokta- 
ven-Breite mit der Ausstrahlung 
seiner russischen Seele beglückt 
Das klingt zwar etwas phan¬ 
tastisch, doch er gehört ja auch 
zu jenen seltenen Exemplaren 
der Spezies Mensch, die be¬ 
reits za Lebzeiten eine Art La- 
jgende darstellen. Er, der zwei 
Meter grosse Bär, gewichtig ml 
seiner Leibesfülle, schöpft seit I 
Jahren aus dem Repertoire sei-J 
nes breit gefächerten Gemütes. 
Und immer wieder bringt er alte 
und schone Weisen aus der 
Opern-, Volkslied- und geho¬ 
benen Schlagerliteratur über 


seine klassisch geschulte warm- 
melodiöse Stimme zum Klingen. 
Im Besitz von Erfolgserfahnmg 
kann ex sich auf seine Massen¬ 
wirkung verlassen. Jetzt, mit 
42 Jahrexu zwölf Goldenen 
Schallplatten und eigenen Ivan- 
Rebroff-Shows in seinem Ur¬ 
sprungsland, ist er auf einsamer 
internationaler Spitze angelangt 
Seine Weltkarriere begann in 
Paris mit der Rolle des Milch¬ 
mann Teyje in dem Musical 


Anatevka. Damals sang Rebroff[ stellen. 


anspricht, ist bekannt Dazi 
darf es keines Marfcforscfcf 
Institutes. - 

Seit zwei Jahren gSt 
sich im ARD-Progranan ; 
mal jährlich, vom Kölner 4 
der aus. als Gastgeber * 
nach ihm benannten Sir 
Auch für das Jahr ?4 &- 
dieser typischen Ivan-R^, 
Shows geplant Darin whü 
dann auch die neuesten. Titg 
ner letzten Langspielplatte^ 



BLICK in die WELT 


wwwHw wwm 





Ivan Rebroff mR Leonard Baustein 


Zwei Jahre nach Kriegsende. I der herkömmlichen 
so berichtete Pater A. Schmidt | auftreton, heisst es. 

¥ 


„Western er” 
als Welterfolg 

I der letzte Abt von Gnissau, ba- 
Der Sheriff, made In USA, be eine Abteihing polnischer 
hat sich zu einem gewinnträch- Soldaten das Kloster durchsucht 
tigen Exportartikel entwickelt und die Sammlun g en mit nn- 
Ejnem kürzlich fertiggestellten bekanntem Ziel abtnmsportiert 

I r\TTCr-A Th__ _ I. . . > . . 


Methode 


Lockt Gangster and Garnier an: Der „Strip* in Las Vegas 


• “Wahrend der letzten 24 
Monate bat es mehr Banden- 
tnordc und Terror gegeben als 
während der ganzen letztem 24 
Jahre”, sagte ein Polizcispre 


Millioo&n Dollar durch Spiel¬ 
automaten — befand sich fest 
in den Händen von Unterweits-' 
Syndikaten, die sich aus ge¬ 
schäftlichen Gründen in der 


eher und fügte hinzu: "Wenn 1 Stadt selbst nicht befehdeten. 


Jesus Christus jemals auf die 
Erde kommen und zu den To¬ 
ten sagen würde. „Erhebt euch”, 
.müssten wir eine Verkehrsam¬ 
pel aufstellen: So viele Leute 
sind hier in letzter Zeit unbe¬ 
merkt in der Wüste ermordet 
und verscharrt worden 
Typisch für die Terror-Wel¬ 
le in der Stadt der 40.000 Ho¬ 
telzimmer ist der Fall des Ka¬ 
sino-.4,n Gestellten John ■ Dubeck. 
Er sollte e : ner de- Kronzeugen 
in einem bevorstehenden SoieJ- 


Dor Ausspruch «nes Gangsters: 
“ Mao lotet- nicht die Gans, die 
die goldenen Eier legt” wurde 
In Las Vegas geflügeltes Wort 
Wenn dennoch einmal je¬ 
mand beseitigt werden musste, 
darra warteten die Gangster io 
der "guten alten Zeit” so lan- 


UNESCO-Report zufolge ha¬ 
ben amerikanische Fernsehfilme 
— und da in enter Linie We¬ 
stern —— den Weltmarkt erobert. 
6 t Westeuropa wird ein Fünftel 
der Sendezeit von US-Prodnkteu 
bestritten, in Südkorea beispiels¬ 
weise sind es sogar 90 Prozent 
Der Report, der den TKd “Der 
Femseh markt — eine Eisbahn- 
stresse“ trägt, registriert auch, 
dass "’Bonanza“ absoluter Sptte- 
zenreiter ist: Die Cowboyserie 
wird ^wöchentlich von 350 
Millionen TV-Konsumenten in 
aller Welt gesehen. 

Serien erfreuen sich über¬ 
haupt grösster Beliebtheit Pey 


ge. bis das Opfer den meutra- ton W*®*“ “dt seinen 514 Fol¬ 
ien Boden der Wüstenmetropo-> 2*° — 0111 sich bis'zum Ende 

I a 1 — t. ... I HlYr/«UTnnn% ■ _ 


durch zuquälen, müsste man 
zehn Jahre allwöchentlich die 
Serie verfolgen —, “Die Leute 
von der ShjJoh-Rancb'’ (insge¬ 
samt mehr als 373 Stunden Sen¬ 
dezeit) oder die britische “For¬ 


le verlassen hatte. Gangster 
Bugsy Siegel etwa, der sich 
das Wohlwollen seiner Partner 
verscherzt halte, wurde 1947 
hfill-iwws sein. Dazu wird bei einem Besuch in Los An-, 
es icdoch n ; cht mehr kommen: peles erschossen. Und Gus[ 

Dubeck wurde vor ein paar Ta- Grecnbaum. den Mitbesitzer i s ^ e 1^* bisher 116 Mil 

gen rus-'-mmen mit seiner Frau der Hoielkasinos "Flamingo 
auf der St-.i«e vor seiner Woh- ond "Riviera", fand man in 
tmne in Las Vegas aus dem [Phoenix f Arizona) mit durch- 
JFn-rhMt erschossen. (schnittener Kehle auf. 

Ein we te-es Opfe- der B*»n.{ Entscheidend für die harte 


Carlelon Smith, der Vorsätzea- 
de der "National Art Founda¬ 
tion“, einer im üechtenstenii- 
schen Vaduz beheimateten Stif¬ 
tung, berichtete jetzt, bum ha¬ 
be Sun, unter dem Siegel 
strengster Verschwiegenheit, 
Telle der Sammlung gezeigt, 

die wohlverwahrt in der 
von Krakau lagere. 

Von offizieller Seite in Polen 
wurde bislang jede Kenntnis 
vom Vorhandensein der Hand¬ 
schriften bestritten. ^ 

| ^ Carleton Smith bemüht sieb 
jetzt um «in« Rückführung der 
Bestände nach Ost-Berlin. um 
sie dort für die Forschung zu¬ 
gänglich zu machen. In der 
“DDR“ sei man bereit, sagte 
er. polnische Kultarschatze zum 
Austausch anzubieten. 


Alkoholismus 
in England 
anssergewoehnlich 
gestiegen 

Im vergangenen Jahr schei- 
Mn die Briten in vejstäifctem 
Masse dem Aikohod zugespro- 
chen und dafür auf ima mchcs 
Stück Fletsch verzichtet zu ha- 
Nähe J ben. Nach Angaben d. Landwirt- 
schafLsmmiMrriums erreichte 
der Biedkonsum in Grossbrilan- 
nien 1973 einen neuen Rekord 
seit dem Zweiten Weltkrieg; 
Laut Statistik wunden 112 Liter 
Bier pro Kopf der Bevölkerung 
vertrunken. Auch der WeroBcon- 
sum stieg um 26 Prozent. Bei 
den härteren Geträdten wie 
Whisky, Gin und Wetnbcamd 
betrug der Zuwachs gegenüber 
dem Vorjahr 25 Prozent. Dage¬ 
gen sank der Verzehr von 
Fleisch und Butter erfaebücti. 


Welle is; die Tatsache. dass 
das organisierte Verbrechen 
sich vor einigen Jahren als Fol- 
einer e-folg reichen Kim- 


lioueu Menscheu gesehen ha¬ 
ben) sind internationale Schla¬ 
ger. Die “Fonythe Saga“ ist 
die erste westliche Serie, die 
von der UdSSR synchronisiert 
worden ist Dem UN ESC O- 


denVrieee i=t der r>~Gc®?h;np 
Anwalt WiHS-'m Coul'haird. Er 
st’rb. als je’-n Cadillac auf ei¬ 
nem P.irkoIaiT in der Innen¬ 
stadt von Las Vccas von einer 
Bombe zerrissen wurde. 

Im Juni vorstP J”h'es Kasinos an imeresserte Ge-1 ~ - 

de der Kasino-Angeste Ute Wil- schiimieute zu verkaufen be-L^T“ > !?‘ ire P d maD uoter Lm- 
Jiam Klim vor «‘nem Wettbü- pwn. Danach kaufte Milliar- !?“ d “ 

ro e-schossen. där Howard Huches die Kasi-L “ S l rie b ! s "J ,00 - 0 ®« Dof ’ 

Im November wurde William nos “Sands”. "De-ert Inn” - 1 ?, dieselbe 

I ’ “ ,S . s “*Fertiges Ma^en- 
[Produkt vielleicht nur 500 Dol- 
[-lar. Zu dcu besten Abnehmern 


Alkohol und 
kein Schwips 


Eine Forschergruppe der Uni¬ 
versität Göteborg hat mit posi¬ 
tiven Ergebrrssen eine chemi¬ 
sche Mischung getestet, di« die 
stimulierende Wirkung von Al¬ 
kohol aufhebt und statt dessen 


Report zufolge kassieren * j 
USA jährlich fast 100 Müli- 

S e einer e-folgreichen Kam -1 ^ ^ ^ , ‘ miDen, -[ schwedische ÄrgrizefcSTrifi. D, : * 

pj?ne der Polizei *us Las Vh-!J" E ^° rte ' *«•»»"— ™ ! Anwendung des Präparats _ 

gas zuriiekzuziehen und seine“, ™eren Län ^*“? ^ A'phametbyltj-rojin — ruft, wie 

- | sparmsgrundeu gekauft werden. '—.. • “ lc 
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SONDERFAHRT 
ZU DEN FESTSPIELEN | 

in Salzburg — Luzern — Muenchen 
14.8. — 12.9.1974 

Ein FORUM» Ereignis 


2 zählen Guatemala und Island. 


[verlautet, keine der äusserst un- 
SJigcnehnwn Symptome, die bei 
anderen . Ben j-.dlnngspräpara¬ 
ten gegen Alkoholismus Auftre¬ 
ten. hervor. 

Ernc Gruppe von 10 Testper¬ 
sonen. die alle am Pharmakolo¬ 
gischen Institut der Universität 


|j die 87. respektive 67 Prozent beschäftig: sind, nahm eine Do- 
I ihrer Sendungen importieren. | sis Aipbamethykyrorin ein und 
1 Auch afrikanische Staaten ver- : trank danach in einem Zeitraum 


RUMAENIEN 

Erslldassige Hotels ★ Gute Verpflegung 
ä- Günstige Preise * 

Flugpreis mit Reisesteuer n o r IL 1215.- 
Interessante, geführte Gruppe am 8.7.1974 
* ★ ★ ★ 

Name bürgt für Qualität_ 


und 


SENIOR TOURS 


wenden viele "'Konse-ven* 1 . auf 
; dem gesamten schwarzen Kou- 
jtinem gibt es aber derzeit our 
etwa 250.000 TV-Geräte — we- 
uiger als allein im Ltbanou. 

¥ 

Figaros Hochzeit 
in der Holzkiste 


Nur jeder dritte 
Franzose 

waescht sich taeglich 

Nur em Drittel aJIor Franzo¬ 
sen wäscht sich täglich, viel« 
von ihnen wecbsrtn ihre Hem¬ 
den auch noch nach craer Wo- 
che nichL Srä sind nicht beson- 
i ders fürs Zähne putzen cinge- 
d:e j lummen, und mir JO Prozent 
von ^nen nehmen regobuässig 
cm Reinigungsbad. 

Zu dreien Erpebnissen kcantmt 
d. französische Frauenzeitschrift 
^EHle” nach einer Umfrage in 
ganz Frankreich. Was die Fran¬ 
zösinnen anbelangt, so konnte 
El.’e" nur festiteHen. dass sie 
z'var mehr auf Sauberkeit ach¬ 
ten als die Männer —- aber nicht 
cJ zuvrei mehr. Immerhin. so 
^chliesst das Blatt, seien die 
Franzosen heute weit sauberer 
ms vor 20 Jahren. 


vom Herbst 69 bis Frühjahr 7t 
vor ausverkauften Hausern als 
weitgehend unbekannter Sänger 
diese ihm quasi auf den Leib 
geschriebene Partie. Die Kriti¬ 
ker überschlagen sich. Und ein 
Weltstar war geboren. Damals 
konnte man in der Presse nach- 
Iesen. dass seine Interpretation 
Mystisches zu verkörpern ver¬ 
stünde, und auch, dass seine 
Stimme „Leid und Hoffnung” 
von zwei Jahrtausenden aus¬ 
zudrücken wüsste. Ueber dieses 
geheime Erfolgsrezept verfugt 
er heute noch. Seine damaligen 
Triumphe nahm er mit der Ihm 
geboten erscheinenden Gelas¬ 
senheit hin. Doch zum Kontrast- 
programin 'seiner überragendeü 
Karriere gehört es auch, ange¬ 
griffen zu werden und einige 
offene ond heimliche Neider zu 
haben. Doch er hat gelernt, gut 
damit zu leben. Seiner macht¬ 
vollen Natur ebenso wie seiner 
Stimme macht dies wenig aus. 
Immerhin weiss er sich entspre¬ 
chend abzuschirmen. Was wie- 
darum seinem Nimbus zugute 
kommt. Dass er neben dem an¬ 
spruchsvollen Publikum auch d. 
einfachen Menschen mit seinen 
Songs auf Platten im Kern des 
Wesens oder sogar unterbewusst 


Seine letzte Konzerttoor 
durch Mitteleuropa endete R 
Februar 73 mit der Tausend^, 
feier in Bamberg. Danach wc 
das ferne Ausland, Austral 
Neuseeland, als Höhepunkt 
6 . April ein Konzert io der: 
yal Albert Hall, angesteurat 
ging weiter mit Ferosehanfi 
men in Stockholm, Müad 
Amsterdam, Madrid und t 
don, mit Gastspielen in IE 
Ka nad a und Skandinavien. 

Begleitet von seinem Bah 
ka-Ensemble. sang Rebroff t 
jubelt in aller Welt. Auch 
das Jabr 74 ist er fest ans 
bucht: Schweiz, Israel. Bend 
Australien, Neuseeland,—Sndaj 
ka. Dazu kommen Drehartei 
für die „Schone HelepaVne 

Schallplattenaufnahmen ’ tc 
Vorbereitung für die komroow 
Rebroff-Fernsehshow. 

Nie hat der Sänger Iran- R 
broff bereut, eine lupezn» ‘ 
Opernkarriere aufgegeben zu h 
ben. um in der Showwdt *’ 
mehr Publikum und dem er’, 
fachen Volk der schweigende 
Mehrheit zu singen. Er wet 
warum. „Caruso, Gigli tnr 
Schaljapin” so sagt er, Jiabe 
das auch, wenn auch nicht a - 
ausgiebig, getan . 1 


Wertvolle Muslkhandscbriften. 
unter ihnen Autograpben von 
Beethoven und Mozart.' die seit 
Kriegsende als verschollen gal¬ 
ten, sind jetzt in der Nähe vonjdiss*do awTMparat^SS’ 

roo Altoholsmus ei ng e set zt 


von 40 Minuten je eine Menge 
von insgesamt 20 cl Aquavit. 
Die Testpersonen sassen zu 
Tisch und njhrom ein leichtes 
Souper ein. Ihr Verb alten da- 
3 « wurde von drei Psychologen 
studier:. LeLZtere konnten be¬ 
richten, doss die Gruppe “za 
,verhältnismässig frühen 
iZeüpuiHrt“ auronch und den 

Tscn verliess. .\ran fand sie spä- 
ter schlafend in TerschiedeneD 
Teilen des Gebäudes. 

Das Experiment indiziert. 


DAS WORT HAT dßh,£>J»oh. 


»t ein Name 


4 Touren — einschL eine' nach Skandinavien 
Bitte verlangen Sie unsere Prospekte 

GANIM TOURS LTD. 

RAMAT GAN: Blalik 3J, TeL 721286 
HÖD HASHaRON; Haschanm 36, 
Tel, 924351 

KFAR SABA: Wdzman 33, TeL 9255J0 



Die Masoskripte, ooter ihnen 
Beethovens Neunte und Sieben¬ 
te Symphonie, Mozarts Jupiter. 
_ Symphonie, die Partitur der 
j fZanberfiöte’ und zwei Akte von 
^“Figaros Hochzeit“, gehörten zu 
den Beständen der Preossbchen 
Staatsbibliothek m Berlin und 
wartn 1942, verpackt in 28 
HoUfcisten, in das scbledsche 
P^taRöuwklostur Grössan 
«KBdagftrt worden. 


M-erden könnte, dss die Patien¬ 
ten von den TOaareenefcjnen Ne- 
Deawirk-jDgas verschont, dä bei 

... 

SCHAWUOT-FE3ÜEV^ 

au dem schönsten Platz im 
Land inmitten der Natur! 
Massige Preise * Käscher * 
Pension PEER, Hvon 
TeL 04-932083 


ECHO IM AUSLAND 
Hiermit möchte ich Ihrer 
deutschsprachigen Zeitung 
..Cbadaschot Israel" (Israel 
Nachrichten!, von welcher ich 
die Schabbat-Ansgabe abonniert 
habe, em grosses Lob ausspre¬ 
chen. 

Die Zeitung gefällt mir sehr 
ich bin ausserordentlich begei- 
stert von Ihrer ..Cbadaschot 
Israel . (Voriges Jahr war ich 
S- - ? rael ’ Ehrend eines 

Urlaubs. Ihr Land ist einzigar- 
ti? interessant) nn d wenn ich 
jetzt zu Hause in der Bundes- 


M IIHSERE P0STAB0HHEHTEH ; 

Unsere Abonnenten in den Moschawot u. Kibbnein, 
die unsere Zeitung per Post erhallen werden 
gebeten, die Abonnemeutsgebähren in H 3be 
von IL so— für die Monate Mai und Jnni 
1974 mittels Postanweisung oder Scheck an 
onswe Adresse in TeJ-Avjy 
HARAKEWET STR. 52, POB 28026, 

sugcsichert bleibt 

Persünüche Mahnungen werden nicht veram*. 

„ISRAEL NACHRICHTEN” 
CHADASCH0T ISRAEL, 

Vatricbsabtälnng 



republik Ihre Zeitung lese. ffiU 
ich mich, als ob icb nicht hier 
sondern in Israel wäre. v - 
Lhre Zeitung ist molek, &■ ' 
Artikel sehr übersiehtlicfa n®4. 
es ist sehr interessant für bbü t 
aus Ihrer Zeitung zu etfahreä 
was sich in Israel so alles.bi.. 
Zudem ist mir die humorvoll 
ironische Art, welche immer 
wieder manche Ihrer Artikel atf. 
zeichnet, sehr sympa this ch. ■ 

Es ist ein Wunder, schon vecF; 
schiedentiicfa habe ich Ihre Zet‘- 
tung schon 1 Tag nach Herai|w ' 
gäbe in Israel, in meinem Brie#.. 
kästen iu Nürtingen vorgefnof 
den. Wie ist das mögh'eh, » flj . • 
perschnellü! iy 

■ .i? 

Besonders bedanken 
ich mich noch bei alten Mit 
befternfionen) der 
fiir die bisher so exakte 
düng Ihrer „Cbadaschot 
Ihrer Zeitung weiterhin 
^ Erfolg und für Ihr so 
bens würdiges Volk endlidj 
ren Frieden! ,-J 

Brigitte Semmler ' iSy 
Nuertingen-Rossdorf, BR® 


damenhosen 

nach Mass 

atu uaaeiwn oder aö» 
mltBebiachter StoOMa 
ZU BILLIGSTEN 
PABBZKSP&BISEN 
1a modernstem Stil 
euch grössere Grössan : 

t ^^oSSeäniigswei*st«tte=w 

-»ULJAR”. 

narterre 

Bete DteengjaOstt W» M 
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Drohungen machen keine Wirtschaftspolitik 


,§’.V n - 


\ r K Generalsekretär der Hi- 

^ : tr ^ JcFUcbätn Mesch ei, ist 

V.ou, . Ankläger der Politik der 
i.robongen“ in unserer WiiX- 
Er siebt in dem Tnstru- 


Von E. JACOB 


Mescbej angegriffen wurde, mit 
seinem eigenen Drohungsmii- 
(el gemeldet. Sapus Meinwt- 



Teuerungszulage ' ex-| gen lassen sic* wie folgt zu- 


**-*1 Kefir:.-• Rl| . 


ständige Drobuog gegen die 
ienwg. Seine Auffassungen 
er desöfteren wie folgt dar- 
.“Wn d» Regraamg 
da« sie bei einer. SldgO 
l der Preise . automatisch 
rrungsznlagen zu - zahlen. 

dann, wird sie. skfa hüten i 
^Steigerungen Euzulasseo. 
sie sich von der Gefahr 
Ztrtagwn bedroht fühlt 
fnternatioiicäe Fach- 
jmma wieder auf. den 
eihaftea Wert .der Ten- 
gsmlage hin gewiesen ha- 
obwobl Nation al Ökon oraen 

inflationsstischon Chorat- 
zoschreiben. bat Mesche! 
• ’ u an der Theorie dar Teu- 

gszulagtn festgehatten 

l.vocard die Meinung vertagen 


sammenfassen: -Wenn Industriel¬ 
le und Hktadrat auf vernünf¬ 
tige Lohnsätze ohne allzugros- 

&e Stcrg&rung; «ängtheo, dann 
ward die Hegiemng die Preise 
der bc-ühnmea 14 Grundnah- 
rnngsm ittel unangetastet las¬ 
sen. und noch die Stenern nicht 
erhöhen. Benehmen sich jedoch 
di« einzelnen Fach verbände der 
Htstatirat nicht gut und stellen 
sie- übertriebene Lohnforderun¬ 
gen. so hat die Regierung ihr 
Drohmittel parat: die Prese 
der. 14 Grouditthruagsfltittel 
werden erhöht, außerdem wird 
eine Steigerung der Sleuern i« 
ErwS-eung gezogen werden. 
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die in ihr vorhandene 
i-.- rc |TOns eine Bremse gegen 
;, jr:S » 4 f !: .j^Jrenenuig darstellen kann. 

:C' lße Theorie ist durch die 
ric* n ^^pösie der letzten * Monate 
i . - t tru . j^dlich widerlegt . worden. 
• 7 ,•<•*;!interwÄrooale Infiation 
p : dec TeH der TofVatkm. den 
• ..^" ‘.'selbst ”produziert" haben, 
‘der B-wnse der TtuerpogS' 
t. « e. ! >n Ende gemacht. Die 
' welle hat alle Widerstäo- 
■ ''"iberwnnden, und die Hi- 

~ hal nur eirtep «tUBgen 

"l"; : -'-eg gesehen, nämlich schon 

* einigen Monaten statt nur 
• I? erü im Jahre Teueromewu- 
' ir". Tij verimnaeii. Auf iedeii 
als Mittel der Dro*nmg 
las Instrument der Teo- 
^Zulage versagt. 

•'^'wischen . hv»t sich Finanz; 

/^'2_ter 'Sapir. 


j ”-rJ:i - ' _• 


das wobt mäei 


:V»| |W W M IIII II I» W WIWWW^ 

■•«■ar DIAMANTENWIRT- 
*• -fvJAFTs Die'Echoluug. Im 
*:t" -itz geschliffener Dia- 
■ 'i r: - ten, die anfangs des Jak- 
- -■ y begonnen hatte, setzte 
Xir aach Im März fort. In 
'..'c ;im Monat wurden ßr 
• - odlioaeB Dollar Dfaunan- 

~ jr exportiert gegenüber 50 
.;onen Dollar Im -Marx 
*. In den ersten vier Mo- 
i des Jahres 1974 wnr- 
^yyyvyyww insgesamt für 190 M3- 
DoIIar Diamanten Ins 
fand geschictt gegenüber 
^f/MflUoncn. Dollar im «■- 
“^Drittel 1973. 
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\ ZTTRUSWIRTSCHAFT: 

Ausfuhr von Btaw- 
, ‘.^Jten wird in der Safeon 
X—74, die jetzt zn Ende 
' ' nicht über 43,5 M3U- . 
Kisten hinansgehen.nnd : 
■" - ; it um zehn Millionen; 
' •n . unter dem Ergebnis | 
‘ ~ ;Vorjahres liegen. Auf; 
id der bisherigen Erfah- 
-."■"--eil in der ZÜtmsaiufnbr 
• das . Büro des Ktrusra- 

,..in Rotterdam geschlos- 
r Der DTektor dieses B3- 
".'.'.Piiichas GhiÄbn. kehrt 
Israel znrndc. Die .ge- 
■ 9 ErpoHnsdniMh. 

wird dem Büro ln Loa* 

. "' unter Leitung von Dan 
i übertragen. 

.jR.'VJREXPORT: Die 

i «> nhr von Erdbeere» und 
.*■ rcados hat in. der letzten 
. on positive : Ergebnisse 
... "lebt. Der Export an 
-..7 eentn erreichte . ■ 4.000 
r ien (100 Tonnen mehr 
. r m Vorjahre). Die grösa>. 

Anstr engungen .wurden 
’ «-nommen. um den Ex- 
- nach Skandinavien *» 
*‘ l Item. Die Ausfuhr von 
steigerte sieb um 
; J Tonnen und erreichte 
»Tonnen. 

STREBE: Nach vorffiufi- 
s Schätzungen werden die 
in diesem Jahre wie- 
‘‘f.J’ju nn insgesamt nrin- 
•^üs 25 Prozent steigen. 

.v zum Jahresende ht mit 
•■^^■ luBg von ^leueruogszn- 
in Höhe von 41.0 Pp»* 
zu. erwarten. 

r j. imiimniminwMWM 


"Haust Da -meinen Juden, 
ha« ich Deinen Juden" — Ist 
man versucht angesichts dieses 
merkwürdigen Schauspiels zn 
sagen. Auf reden Fall wird de” 
Konflikt zwischen der Histad- 
rot und dem Fiu?attm : nisteri- 
tsn auf dem Rücken " eines 
grossen Teils der Bevölkerung 
auggetragm. Die Lohnforde- 
ronetn. d‘e dem Finanzmini- 
«(cr-'jvn jv^ht beonem sind, 
werden nicht etwa von den 
Ärmsten der Annen erhoben- 
«ondetn gerade von de« wich¬ 
tigen Gewerkschaften und Zwei¬ 
gen. in denen die Arbe : ter so¬ 
wohl im NormaH>etrieb als 
auch für .Überstunden betracht-[ 
Hebe Verdienste erzielen. 

Tyträeh !<t d->* Beispiel der 
Gewerkschaft Metall, deren Sek¬ 
retär Schvnoo Sanbae weitge- 
hegde Forderungen j _gesHlL.bat 
Diese übersteigen. um Hunder; 
Je^on ,TL d^ IL J50-7-80,. dj5. 
an rieb den Arbeitern ao*ser 
dem ergnyrchesi Tooertuw- 
zn gleich. znkorrrmen sollen. 
D?e Arbeiter in den Schlü«sel- 
pdsitionen werden begünstigt. 
wBirend die Beschäftigten io 
den weniger wichtigen Grup- 
oeu. die sozial Schwachen und 
die Rentner .und Alten bet die¬ 
sem meridwÜriTgen Soie] zti- 
TÜol^setzt werden and den 
Kürzeren ziehen. Mesche! hat 
zugegeben, da« er gegen über¬ 
triebene Forderungen «n treten 
muss.. ...’. . 

Weder. mit Tov^uiwzuloce 
allein noch! mit Hilfe übertrie¬ 
bener Lohnförderumrm. noch 
mit gegensettieen Drohnngeu 
kann m der beutigao Situation 
etwas Positives ra wwerer Wirt¬ 
schaft getan weilen. Sowohl 
Fmanzimin'-ster Sroir als auch 
Haodeh- und Industri-mioiet^r 
Barlev haben sich Ober die 
Chancen zur Befcämpfmur der 
Tnflfltioh rieml'-ch «tb-nrt^h ge* 
ämsert. Tm Jahre 1973 stiesen 
die Pre*« bei uns um 26 Pro- 


Sapir weist bei jeder Gelegen¬ 
heit auf die aosseaordcnüicii 
hoben Kosten der Exportwaren 
häo. Manche Artikel, die Isra¬ 
el erführen muss, sind um 
200 Prozent gegenüber dem 
Vorjahre -gestiegen. Nach sei¬ 
ner Auffassung spielt auch die 
Lohnpolitik eroe nicht unwe¬ 
sentliche Rolle bei dar Be¬ 
schleunigung der Inflation, d. 
h. jedes Pfund, das der .Arbei¬ 
ter mit Häfe der Fü&adrut 
oder durch Abmachtragen "oo- 
ter dem Tisch" fbesonders in 
den letztes) Wochen) erhalten 
bat wind in einigen Monaten 
entwertet werden und wird ihm 
praktisch nichts nützen. 

Blosse Appelle zur Zurückhal¬ 
tung bei Ausgabe*) und zum 
| Sperren helfen viel zu wenig, 
denn die Psychologie unserer Be¬ 
völkerung kl auf Inflation and 
Entwertung eingestellt. Brem¬ 
sender Einfluss kann nur vom 
Staate ausgehen, de* unter den 
gegebenen Umständen (beson¬ 
ders angesichts der Vollbe¬ 
schäftigung und des schnell ge¬ 
stiegenen Verbrauchs) unbe¬ 
dingt «einen Etat inn wenig¬ 
stens 14 bis 2 Milliarden TL 
eratchrenken. müsste. Vertreter 
des Fiiyw»»<n)sni*trriuim war¬ 
nen vor dieser Massnahme und 
elaubco. dass d e zum Rück¬ 
gang des Wirtschaftswachs¬ 
tums und zur Arbeitslosigkeit 
führen werden. Die Männer des 
Fra anz min istcri umss sind an¬ 
scheinend der Auricht. dass un¬ 
sere Wirtschaft allein nur von 
den Operationen und dem Ein¬ 
fluss des FiMiwnwnrsferiom« 
abhäfiet Nach den.. Erfnhrun- 
gen. -d-e- wir nach »denv Kriege 
gemacht htbe«. und • -angesichts 
der «IVneHen Erholung in den 
letzten Monoton smiss man za 
einer ganz anderen Auffassung 
kommen. Die Wirtschaft kann 
sich auch ohne übermässig 
grosse staatliche KonjanJaur- 
«trifren halten und sie fcaawi 
sich auch aus eigener Kraft 
und mit H ! Jfe von Kreditooe- 
'■ationen hn Rahmen der. Ban¬ 
ken weher entwickeln. Wenn 
dis FebeHK’Pe Übericoniunfc- 
tur auf dem Arfaeitwnarkt et¬ 
was nach lassen wird, so Kt 
rMes kem TlnetHcV. Zran ersten 
M il» d>» Inflation auf 

di«e Weke etwas zuruckge- 
diänvt werden. 

Daher sollten alle Fachleu¬ 
te. die heute Vm Wrfwhafts- 
beirot der Reeioromr fätia sind, 
dwrauf drSreen, d**s der Etat 
i»m weniesteu« 1.5 Mhli^Td^n) 
II aeküm w'rd. und dam» 
werden sich zum ersten Male 
aati-irflotirraistische Einflüs¬ 
se einrtellen und die Teuenms 
wird von p-Hein besrenrt wer- 
"Wi. Der G-Ji^tsricT^ä" der 


eiranal sehen, dass di« Gelder, 
die die Arbeiter unter etwas 
schwierigeren Umständen als 
beute ansbezablt bekommen, 
wertbeständiger sind. Er wird 

j feslsJcUeo, dass auf diese Wei¬ 
ße eine solidem Gebarung in 
unserer Wirtschaft erreicht wer¬ 
den kann. Der Wetdauf 
zwischen snmlosen Lohnforde¬ 
rungen und Preiserböbuogsdro- j 
hanget] vom Fmanzrainisteri-1 
um wird dann ein Ende aeh- 
men, und wir wenden in eine; 
etwas ruhigere und normalere j 
Zeit hLncinkonixaei). Die auf-) 
reibenden Verhandlungen, diel 
Industrielle und F : siadrut ui 
den letzten Wochon geführt | 
hatten, sollen eigen uicb beide i 
Seiten zu neuem Nachdenken! 
und zum Beschienen einer Wirt¬ 
schaftspolitik basiert auf Ver-| 
nonft und flicht auf Drobun-j 
gen veranlassen. 
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ODERSCHNITT DER WIRTSCHAFT 


KAPITALZUFLUSS: Die 

Regierung pumpte im April 
1t2A Milliarden IL im Rah¬ 
men ötres Etats in die Wirt¬ 
schaft. Um diese S umm e er¬ 
höhte sich entsprechend der 
Kredit des Staates bei der 
Bank Israel. Ausserdem ha¬ 
ben sich auch die Kredite 
der Banken an die Bevölke- 
rung wesentlich gesteigert. 
Möglicherweise wird sich der 
Präsident der Staatsbank ge¬ 
nötigt sehen, einen neu¬ 
en Warnungsbericht über 
schnelles Ansteigen der Zah¬ 
lungsmittel za veröffentli¬ 
chen. 

EXPORT: Im ersten Drit¬ 
tel des Jahres (also In dcu 
Monaten Januar bis April) 
belieF sich der Warenexport 
auf 548 Millionen Dollar 
im Vergleich zu 493 Milli¬ 
onen Dollar in der gleichen 
Zeh des Vorjahres. Der Mo¬ 
natsdurchschnitt des Exports 
erreichte 122 Millionen Dol¬ 


lar, während es im letzten 
Vierteljahr 1973 nur 102 
Millionen Dollar monatlich 
gewesen waren. Im April al¬ 
lein erreichte der Brutt(»-Ex¬ 
port von Waren 148 M31I- 
onen Dollar im Vergleich zu 
122 Millionen Dollar im Ap¬ 
ril 1973. Während der In¬ 
dustrie «port anstieg, war 
die Ausfuhr von Agrarpro- 
dukten rückläufig. 

LANDWIRTSCHAFT: 
Der Versicherungsfonds für 
die Landwirtschaft hat ob 
die Landwirte IL SO Mil¬ 
lionen Käi(e 5 chädffl ausge¬ 
zahlt. Das Sekretariat der 
Landwirischaftszentrale der 
Histadrut hat der Leitung 
des Fonds Für die Erledigung 
der Forderungen der Land¬ 
wirte ihren Dank ausgespro¬ 
chen. Im Jahre 1967—68 bat¬ 
ten sich die Prämien der 
Landwirte für diesen Versi- 
chernu»fonds auf eine Mil¬ 
lion LL belaufen, im letzten 


Jahre waren sic auf XL zehn 
Millionen gestiegen. Die Re¬ 
gierung hatte sich vor sechs 
Jahre« mit IL 13 Mio am 
Fonds beteiligt In letzten 
Jahre bat Ihre BeteBnng XL 
60 Millionen erreicht. 

L 6 HNE: Der MinhnaBohn 
wird gemäss Vereinbarung 
zwischen der Hxstadrnt und 
den Indnstriellen von IL 500 
auf IL 625 erhöht. Praktisch 
wird sieb damit der Mini- 
mal-TagesIohn von 20 anf 
25 IL steigern. 

INDUSTRIE: Das Budget 
des Konzerns Solei Bone wird 
sich für das Jahr 1974 auf 
2.5 Milliarden IL belaufen 
und wird am 31 Prozent hö-jj 
her sein als fm Vorjahre, g 
Der Generaldirektor von So¬ 
le! Bone, Rechter, betonte, 
dass der Konzern in seiner 
GeschäftspolKTk durch seine 
Sebalden sehr behindert ist. 
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zerrt, davon pwes-n 13_5 . Pro - 1 Histadnit. Meschei. der heute 
J-zent -auf d-'e imernatiomle Tn-j sich eprwer»rnden Pfiw»d«chei- 
flaiion -zurück. FTTTmzmmisleT ■n«i nnchlünft.' wird dann auf 




KLEINER SPIEGEL 


Der bisherige Gcneraldirek- ] schaftsbelrat der Regierung Mo¬ 


tor des Handehr- nn'd Indnstrie- 
ndnistcrnmis, Gideon Labav, 
wurde znm Geaeraldirektor der 
Bank ^Barday’fi Discomrt" er¬ 
nannt. Er wird sein neues Amt 
T. Juli übernefamen und 
wird Nachfolger von Rafael 
Mdlcho werden, der bisher als 
.Generaldirektor dieser . Bank 
fungiert hatte. . . 

> * 

Die Volfcsrversicherung konn¬ 
te 1 die Beitrage für Ale Arbeits- 
losenverrichenmg an die Hälf¬ 
te senken, da sich in - dem 
Fonds der Arbeite! osenversi- 
cherung eriiebQchc Überschüße 
angehSnft .haben. Die Über- 
sebusse sind Folge der Tatsa¬ 
che, dass der Fonds so gnt wie 
gar nicht in Anspruch genom¬ 
men wird. Die Zahl der regi¬ 
strierten Voll-Arbeitslosen be¬ 
läuft sich auf, wenige Hundert 

Pröf. d»*r als S®<*b- 

für den Wirt- 


zngezogen wurde, ist der* Anf? 
fassang, dass das jetzt in Be¬ 
ratung befindliche Budget zn 
inflationistisch ist. Bei Jahres¬ 
beginn war unklar, ob die Wirt¬ 
schaft auf Vollbeschäftigung 
oder auf Depression ' znstenere. 
Daher war es ber e c h t ig t, eine 
Summe für die 'Ankurbelung 
der Wirtschäft in den Etat ehi- 
znsetzen. Inzwischen bat sich 
gezeigt, da« die -Wirtschaft ho 
Zeichen von Konjunktur und 
Vollbeschäftigung steht und des¬ 
wegen müssen die -Gelder, die 
für die Ankurbelung der Kon¬ 
junktur bestimmt waren, ent¬ 
sprechend gekürzt werden. 


Zwei Xooperativen für Bau- 
arteilcn werden von der Ko- 
op-taitivenzentrale der Hfcrtad- 
mt gegründet. An diesen Ko 
operativen sollen sich In erstei 
Linie Einwanderer aus der So¬ 
wjetunion beteiligen. 


:£S-.-ys-7?i£r If-.«-*- V 
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ISRAEL NACHRICHTEN 


Frah^f 17*: 5.1174 


Literatur und Kunst 


Tschechow auf der israelischen Bühne 


Gtekfe zwei Tschechow-Ein- von ALICE SCHWARZ hältnc mit semer Mutter, der 

atodicnmgon sind derzeit auf _ «rfolgnschEni Scfaatepidena 

don «naeüsdua Büücec asa se- le. gm gerundete, grossaftige aUBrärÜch, ab würde Ich voo Aiiadiaa. Die "Möwe" begännt 

b« — "Die Möwe" im Kam- Figur auf die Bühne. Den der Zeit aa getrieben; ich kann auch mit enem' "Stück kn 

mertheater, Regle Prof. Leopold Schriftsteller Trigorin gibt mdn andere... Oh welch ein Stück“, wie in "Hamlet".- 

Iändtbo^ und Einakter kn Oded Tecwra überzeugend, ob- wüdeg Leben...I” Tschechow 


flge • md ■ era tf weKw . Ttnlte g 0 > 

. spielt. Margot wurde Soldat**» 

der Hagäna, de sh te. FördenTJränor. und Stör- der ATS, um gao? offiziell 
mW I ■ o3gyy mrt ihr gc- oicr Euro Sereoi gab es keine Dienst zu maoben, tnd ak sie 

I DII KllnflO arbeitet hatten, sowie die Hindernis*, and dcmeatspre-, später schwanger wurde, raan- 
(vl I-IIIIIII litt Freunde und Schüler von In- cfaebd bescbäftigte er sich tla. to man sich schon auf Grund 

V — B chflk.Sadd“; *>■ schBdert damit, ^dbcfees Geld-, aas fEÜterer _Gcrüchte zaj’ „Das 

bahnet mit seiuer Mutte", der KttpfataH Ungar ki seiner Schaft Dentschlaad iss Anhand zu Kind W von einem britischen 

erfolgrcBcfoan Scbauspiriciäa -deo letzten Weg ei- scbmoggelix,' —7 trotz der groa- Offizier*. In. Itmm Zustand bat 

Arikadiaa. Die "Möwe" begännt ner nngewölmKcbcn Frau. sen Gtefabren die damit ver- MaegGc Meyer Ldarom, wieder 


ner' ungewöhnlichen Frau. sen Gefahren die damit ver- Marge«. Meyer.dämm, wieder 
. - _ ' banden wäre" Margot Meyer in den. KÜhoz Giwat Brauner 

■Mit semem Buche will er Mar- ^ jjetoeir aarftctoKäraar-ro «öxfec, aber 

got Meyer (der FamiMemiaitie •g x ^ ec j aaaiii ood Naphtaü ■ Un- afle Mwtimajäag, dse noh ge- 


Khaa von Jerusalem, Regie Mi- 1 wohl er etwas zu jung für die schildert sich sowohl an dem I Das Stock TrcpÖevs, das d- JMeyer vo ° d “® Verfasser ^ wj© ® 0 " ain* -besau- Igm. das BobaneMädchen an¬ 


sei unternahm nod verdecktes «an Ausbruch. Die Mftglio- 
Geid sicher über die Grenze derveraamintaag lehnte . dio 


chad Alfreds. Beide Bemühua- Gestalt des wekerf-ahranen, be- alten erfolgreichen Autor Trigo- ne leere, kalte Welt, einen nirgends erwähnt) der Vergan- { j acs r | s ^ i8J ^ e Reise nach. Brüs- gesemuKit hatte», kam' Jetzt 

gen haben ähre Meriten, trotz rühmten Autors erscheint. GBa rin, der nur zufrieden ist, so- "Trauen *om Nichts“ st der geoheit. und Veigesreoneil ete- ^ ootenjaban uad verzechtes >^n Ausbruch- Dfe.Mitglio- 

gewimer Uebersetzungsschwä- Aimagor verkörpert die ehrgei- lange er schreibt, and aHe sei- Zabaaft docstefö, ist schlecht; reisseo. • Daeftber hinaus -ward sicher über die Grenze dervezsaDMotang; le h nte . die 

chea. Es ist dankenswert, dass a'ge und doch sedknrvoUe jon- ne FehJer kennt ("Letzten Endes der Autor s di c i te L Nina, die die Schrift (Naphteti Unger ^cipgeQkonnte. WSedcsBufnafanie von; Margot 

auf diese Weise das israelische ge Nina, die alles hing eben wfir- kann ich nur Landschaften sebü- aufstrebende * Schauspielerin, o 5 s0Dt .®* "Erzähl ung) zu Natür&fc ging Margot Meyer ab, obwohl' führeöde Chäwe- 

Pubiftmi wiedo- einmal Gele- die, um eine berühmte Scho®- dem und bin in allem Übri- stellt mit Recht fest; dass sie einem Beacht Über eroe ganze bald nach Palästina und schloss rim für sie. eingetreten w a ren, 

gecheit hat, gleich zwei Selten Mieterin zu werden. Von den gen falsch, falsch bis in die in einem solch blutlosen Stück Epoche, jmanüdi über, dto Rio- (km jjjbbuj G-iwat Brco- na an' anpfaM . «iwwi ihr den Ba¬ 
des BOSSOI rmfdschivi Hnun»- lihn-isen MitolinlAm Pnwm. Kjwkin" l äna n nrh 4n ikm rvirJi» kam Miu itir KM der Juden DeutscMaods nAr M in * ilmi K ai ihn* mvt Al* - 1 ' fälua. KJ... /Hsü_ 


bringen konnte. 


Wtedesonfualmia von; ' -Margot 


Natürlich ging Margot Meyer I ab, obwohl' führeöde Chawe- 


dos grossen russischen Drama- übrigen Mitgliedern des Ensem- Knochen",) wie auch in dem nicht Spidern kann. Nlöa, "die S« 


ner an, nMn Seoeoi and die I he gekgerien Kibbaz Naan (Hei- 


tikere an bammdem. Wes, Jizhzk Heskia, Gideon Jungen dramatischen Autor nichts anderes ersehnt als Rubin, Uß ^ der • zäpiws tische u Jugend- Föbrca: der zjouistischen Ju- nvd. von Isra el Gßfii) Ja 

t- ■_ ■■ ■ -, . Scberoer, Atrabom Ben-Josef Trcpjev, der das „ bestehende wird in der Liebe eottSnsebt: bewegung in diesem Lande m gondbewegoog des Deutschland Wohnort, und.dort würde sie 

. , „ ron ^ nt ^ 7 ..'' «id SchJomo WisdMUki sind Theater für abgescfanackt hak ihr Liebhaber Trigone ver- dreissiger jahren,; beaondms hnj^ Wieder eine weiteres (wenn 

w“ H-- J - m A aö® adequat; besonderes Lob nud unbedingt etwas Neues lässt sie, nachdem sie ein oa- der Machtei^reifnng Hit- 1M ^ ta & sog leä ch eaoe tmge- aoeh mebt afa 'oCGÜefiee Mit- 

AusaeucK, verdient aber die wunderbare machen möchte. Er will “Dia- eheliches Ksri gebar. Aber noch kmt.'•' wöbnüche Stdlüug Sie gjiedj. '. 

Lewaoa-Faricdateio, eine unver- men des ABtogs“ schaffen, wo schlimmer daran ist Konstan- 'iv.. mm«] Mu«* Me- abeBoatan ab Chawern Jede 

S^Hcbe Mascha. “das Thema ne« sek soll, die tä«. Äm wm*4 wedtr Liebe C Arbeit, aber.«»: den Worte«! P* Haitang • von Giwat 

M Die Möwe" ist ein Stück fast Fabet aber fehle« kann", nud noch Erfolg, und so begebt er ^ den Rahmen für «inen Er- wn- Uoger geht hervor, dass Brenner Sudntr tich erst, als 

^ 5^ ak<Br durch ?? ert - ohne Handlung auf der Büh- weht nach emer völ% uetioi Selbstmord. ste «cbnfcMin cfcn üböcbeo *wn erfuhr, da» der. Vater des 

B«te AatfBhninw, te . . . kb °^’ er,Cht - S. Ja S 1 .^ jkZZJZ! Kmd« vac MAat I- Id- 

ä*"SS PäSSS sä« 

s,i r* sä z wä p 2 t srt.’atÄJ’Ä 

Äre Kunst am Schloss gerettet, triteo- Br. bsaott die Methode ^ SmÄ v” 

Tr-levs Selbstmord in der der «SS SS° 


Beide Aufführungen werden im 
Aügemekmn voo der Kritik ge¬ 
tobt. 


Der grosse alte Mann des The¬ 
aters Prof. Leopold Undcberg 
«teilte cök der besten Tsche¬ 
chow-Aufführungen, wenn nicht 
die beste bisher m Israel über¬ 
haupt, auf die Bretter, die die 
Wett bedeuten. Aber auch der 
junge avantgardistische Regis¬ 
seur Michael Alfreds gab dies¬ 
mal mit Schmiss und Verve 
senemTechechow- Abend ein de¬ 
finitiv sehenswertes Profil. 

Prof. Ländtberg durfte sich 
im feraSHschea Riondfoak zu 
seiner Tschechow-Auffassung 
äössenn. Er tat dies in seiner 
Mattersprache, auf deutsch. Die 
Toohandaufinahme des Inter¬ 
views -wurde sogar . an zwei 
Schabatot hintereinander wie¬ 
derholt. BeideroaJe wurde Lindt- ^ 
bergs Stimme mitten fen Saaz Xi}' 

untezhcDChea and eine hebrä- $' r ' _ ... 

Ische Uebenetzung eingebleu- Hama MaroH als Arkaffim n »Die Moe^e” 

det. Es fragt sich, warum mau 

■rieht -wenigstens amnaJ, bei ne, und mit atemberaubender, | AsthctÄ. 

Wiederholung des wortwörtlich f a$t metodEamatzscfaer Hand-1 Diese völlig neue Thematik 


auf säe die zu- "Bsmffiroscliwjc»■. .(so 

nächst 9« Fähigkeiten ab Napfattdi Unger) to die Va- 

s, üffAVÄ 

««wre . «CT xtowjo iyvuu . Kdhrift M»v tetfmi. Sw hatte wkhrigB Doko- worden, riber-a^ter wisdo 

“ Sk* 4 “ fr*“?™ “ELSJSJIw »ent® 2 m kopieren, unter ao- Margot:'Meyw MBäAdfc Qat- 

OoM Vanjas Scfaftase arf^Pw- 9*^ «Wj «*£T3?"ffr- etoige fin w»-Ääi* SaSe und «A 

Geheimarchiven a*n «riebt ste <döe harmo«- 
Vanpt-J s«d kemeswegs T^ Njpbtji Vo*clH*äKm. ^ »rf* Röheze» . ^ . gememsa- 

singen dos dramateschen Kno- dass er v!ele unbekannte Eto-_- __• «irffii •• T«»i- 


suiuem uco uauawMiai ow - , --7— :——-— —— ___ '■.„rf.™»" , 

J?' r v zr%£ «- 

- Ihre Elflenarten teils kritisch, Gehomipflan der Mandrts- Meyer wtede unhefltar 

Der haupteacMiche Zauber ^ sdrildert. Ober » U°terdröc &Mgg ««* «» r~ 

der Tschechowscheo Stücke, » da» Schaäfach Ena» Serem het *■ röcfcwr veröfientflcfat, ~ re 2^ « Bhohrngshoni 
noch der "Möwe", liegt in der Ruth Boodv eioe gelehrte 4k- n»g»ciwiweise iw«» Margot B«t -ImcIä m Cant Brenner, 

seltsamen, beinahe realen und tewrbe* voröffeoöicbt, aber Me y»t ä» für d» Hajgana fto- So jpdc te^o»cfa t geratt et twr- 

doefa verfremdeten Atmosphä- Naphtefi' Üuger hat Säern ans P** 1 ^ ^ 

re. Sie wnd^durefa die Susseret nSÄster *|3*ie. gekannt, and er . ^ M,«^ -beschäftigte siet,-. 

genauen. Bühnenanweisungen xm«m''-üU ämte- zu sehw Cba* .7T ™ • • P««»» Pft OWret Breooer, 

rlüTiZr tos m ear re son or ure- mcht nur mit.. Kopieren,.. son- d^-rafe adhst «ndrt genügend 

* Afa 7 ec g^ 1 ^ 00 1 . Sa> ” Ct - w«n er «uÄR, wie burecäkos Boöen ^ ^ 

8 « w»d Gcrüuschfcuhsse her- der. mit dem Doktöc-THd «w- t« Anfadwi nW Nanhhl- I -*— f.. - n_ i. a__ —' a 


men Haöa' 


‘Jaffa. Tragi- 


, . . J_ y-- -ee •. I# 1 • ■ I AV Z lliiyn A ly IWML WV AilSpUU» 

beigefia Mt. D 10 M owe-^»t,UcL geaewhnete Spross : einer tofi- g xWr sich jedoch •*** när 
dter Metodram afflc, cm Drama, «Sd, yü«bd»n ; Me her äussert. D» Mitglieder- von 
das tegeottiA «tf omer «ne- mit sew» Mitariwitera um- i wr ^ w rmr 


le AnUgaheo, über die Nacphta- Jis^ak Sode» dar von der gks- 
K Unger sich jedoch acht a Sr dm XiväUMt beMkn war, 

*- -' - T\!. -- . ' . _Ll •• • — M . 


psyc h oioggchen 


wö ins Grafe. Ein ungewöhidicfaea 
aar Menschenpnar war - aus- dieser 


“* Ä*»“- “**» VIWt*HttedHU 


gteidriaateoden Tentes, ans ei- Jang bbter den Kulissen, fa besteht darin, dass Tschechow wjhnherten w — Wz hoher gpng, dass Margot ans der re- . 

ner murknetea Acbtaug vor dem diesem seiaeai ersten Bühnen- für den Zuschauer nur ein j__ .... . _ , _• Bedang und gtder _Brriehang gidäi«« Arbeit an Kibbaz aus- Als-efe»'“jüdische Mata Har 

Gast u. einer gewissen Schicht werk hat sich Anton Tscfae- FeM absteckt, m dem sich die ~V”±^ te * Naphö^ XJngCT tragt ^ nüt aHeu Führeni ti” iot NaphfiÄ Unger (So 

von Hörenn heraus, den Orißä- obow vor allem mit der Kunst Phantasie frei «»wegen kann. T' Pikant» znr^ ararakterdaretd- ansaanmen war und von Ott Heifti seines Bwfe» teeich^ 

natext hätte laufen lassen körn- und dem Theater ansenrnder- Die Pausen smd bei &m eben- Mng.von Dr. Joachim Prinz bei m Ort reiste. Sie- verbess dann net, ohne • viele- Einzelheiten 

uen. (Schlicsriich durfte ja gesetzt Er hat seinen Figuren so bedeotsm wie das Ge- ‘ 6lc ttacm S™ 0 ™ 6 ® ™ s "*' und" «zählt vot viefai andeien gfinzBch den Kibbaz t«d nahm über üire raägkrir jMtäszugeben. 

Beate Kla.rsfeJd flnlntiHi in a!. «u j_. «^ui. n» Vm(uu SCink Persönlichkeiten, die im detlt- -aWi UM»ms Ml VaAl. VMUrlit f inAet «örih nnrfi in. 


dbil (Schliesslich durfte ja gesetzt Er hat seinen Figuren so bedeutsam wie das Ge- 
Beate Klarsfeld kürzlich in «- viel Autcfeiographisches in den sprach. Der Konflikt in der 
Bern langen TV-Intorview an- Mund gelegt Am berühmtesten »Möwe", wie in fast allen Tadte- 


en>k Persönlichkeiten, die im deut- ach eine Wohanng am Rofli- Vfctteicfat findet, ^ch noch je- 

Dieses testende, oft Scbwe»- s*alEonfcoius der ffifler-Jahre rehiM-Botdevand 65 in TA^.die'•'mattd; dw den Schljier^^d» Gte 


gestört und xm-onterbrochen die Lst der Passns, wo der Schrift- chowschen Dramen, hegt vor gen ausshömende, musKaUscbe «ri» grosse KoDe gespielt hat- bald mm G cfe ci mzcnt rutti ' der hem mte e s ' von‘'der Tätigkeit 
Kongressprache benutzen. Doch stellar Trigorin seine mamsebe dar«, dass die Menschen AutirThcater, das Geoeratäonen ® H ^- ■ Hagan a-Pührnag' winje. Dort Margot Meyöts • hnrivegreisst. 


dies nur oebeaibei) Getriebenbeit schildert: “Tag triebt bekomme«, können, was bezauberte, bat jezt Lndtberg Er boKitiiet dem -über setoe ® m * 11 a ® e ^Sobtigwi Beretnn-. mehr. ^ rriUitt : (w« Z.B. von der 

üMriNM»- TinAW Nacht verfolgt nrich kn- sie so recht .ettgeaflieh woOeo. in «ner vköeicfat erstmals ab- prfahnmoon .in Kibbaz hier ^e Ptoöfijichkd- -Vernehmung dentsoher Spione 

höchst eMüoochtond seineAnffau- Txr <ferse4be wablässäge Ge- Den jungen Autor K on stantin solnt aulboutiscben Weise dem in lande, ftlxr das Leben tmd ^ Zeit «nebfeoen zu im Zweiten; Weltkriege), mul 

“Ti™ ich muss achrtriben, Treplev verbindet ein se^a- «raditchen PiAGkran «schloß ^LtBreS? Sd B “P««taugen in der ,Wob- der Äe wHäiche Begründ nug' 

Ich »Cb«!« nZTLt Hamfet-afftig^ Ver- ^ St "**•" M«««Mw- . f*. Ä B«ndu», “M«, Hi. 


sung der „Möwe”, und demon¬ 
striert diese Auffassung noch 

deutlicher auf der Bühne, mit . . ... ..... . ,..., . _ . 

ausgezeichnetem Gefühl für _ _ _ __ _ _ renFgelHnt h ^- ■ 1 

Israels letzte Kriegsmaettgel ~££SBt : 

ZZ in einem goten Buch-voller MaengelÄ^HS, 

SSfiSTs ar tsros a-sia?^ arar.-j-^ B££5g5l 

__a* p, k*in* «ih. nud Campe, 215 Setten. *n»n sirii jetzt darneber, was siLven Besprechung und-Wer- wWbmn ■»] mch Bedrn am- B 

Irw vrirav ujihflflrriprj Tran- ^ er Autor ist dem deutsch- skb doch renommierte Verlage tnng solcher Boecher ganz und r ü^j. wunde dir 

ifcdkeit zu. Sein “Tinrinc“ ist Publikum in Mittel- deutscher Sprarfie heute erlao- garnicht einverstanden sind. Weg mgo^hsäidL Als 

mrfaringlich, öbwSl and, Kommentator des Zweite mö^ch gewesen. KEU^ ^»reäbt hchnmr, w«m unanf- ^ ? Meäieckestr. 10 inBeriin 

XTder See Bratschen Fernsehens und auch Ortsnamen m Israel ftdsch, ver- hoeriiefa positiv beurteilt, wenn ^ wurde säe «rieht mit dem 
hier gilt er. als politischer und ^JZ?} der Kritik zufinden Fragebogen «d- der 

dm, diese V-riMiHBtefl und müitaerpolitiscber Experte. Sem und Z«^ Orte und^ndlun- *t Sobald das nicht der Fall Verwwm* m «ne flodutoB- 
^htederten, vegetieren, ein ^ 8 1!edeit m vier Ka- ^ memt^ dass 48 Stunden am sem aoIUe, werden wir sauer, Gnppe abgwprist, .sondern 
sSfi - ebaisowie dfc P»d — das erste, der klare Be- Knegsbegmn vergangen waren, greifen wir den Kritürer bereits EnzcTtorari nahmtie sofort 

^ ^ zweifenos das best^ m Schw^ to ^ pre irt natueriiehm^ 

sieht das “Kamsseti unglüok- Abesr aadl ™ den auderen dna, MobOoienuig kommen koanle, blanker Unsinn. Zu unserem . ^ einem-Schlag war. sie-in 
Hoher liebe“, eine Art russisch- die ■*«* mit weltpolitischen FÖF ent der VeraoehmmgstaE weitgehenden Gesnndungspro- ^ “Spteengreppe” und in die. 
schwermütigen „Sommernächte- 8 «. der innerarabischen Zerns- und dann der Schabbat zu zesa, der zur Zeit.im Gange.ist, “Gefahrenzone" «nfgcrßctL Xm 
traum- und verfallt weht der I senheit D - der TSrfl acfaeD n f ber ^ den ‘ ware ” ' * ^cboert ca durchaus, da» wir Büro -des Hecferiuz ; war es 

VersudnuiK, dem “Tschechow- ucn Nachkriegsszene beschaef- »Iso nicht, das der Vraroeh- auch lernen, abgewogene und mehr «fe-onffliBch, dass.eine 
eoben Reädiamns" io eme fal- 50 manchcr Cbcn ^ en . S T a , «nmenftigB BeurteaungBn als Sekretär« nxxgos vor Arteits- 

sebe Abstts&tion zu entfliehen, richtige, oftmals sogar erstaun- bat gefallen war. Das «°d ab solche hmzonehmen und am ih- begkm «st Teamis spiefeo ging. 

So entsteht ein vorzüglicher ,icfl 8 « S«ebene Gedanke zum 1 « Dmge, fi« aeta passieren neu aHe nur erden k lichen Leb- ober ebenso «ngewöhngeh wte 
Tbeatarabend, mitrefeSd botz Ausdruck. Wer dieses Buch ge- doerfen. Drvdütbitt ****& na zu ziehen! ren däe grfahrvo&n Angaben, 

nicht ahscrint einheitlicher Lei- l«« hat. ist klneger ^worden, den Ltt dxrao wie M. BIEL denn » «di za widmen hat- 

stsogen. Aber obwohl »ich ein- er weite dann mehr, als er ^ ^ mrt . . »■ li —isn 1 1 i imo | 

LTIT c-t.a.nenL.jer vrw ande- ber wusste, auch warn manches beginnt, em Umbruch, den cs g _ _ 

^ in ihm selbst geweckt wnd M. nicht DIAMANTEN KAUFT MAN IN HAIFA , 

Im doch gelungen, ein rela- «md zu Ericenntmsren verhüft che Maengel vtastnnmen, anch | 

tav «nhertliches und- jedenfalls 1° dieser ST ^JSJSS^ Hl HAIFA DIAMOND- CENTER LTD. - - IS 

diseiplinieTt z nsamm en gi icteo- durchaus zu e m pfeh l en, hat es oem ünen znmeden gt. ^ 

des Ensemble za schaffen. seine Staerken. die es ueb« alle Natuerlich wird dieses Buch | DIAMANTEN und EXKLUSIVEN SCHMUCK - 

Mit At- herrschsüchtiaen. ib- anderen Eracnemungen-überden 1*^1 so manchen. Israaba An- § 

ren Sohn Kostia absolat domi- letzten Krieg im Nahost weit her- stoss erregen. Wie auch be-| Haifa — Rector Zahal lü — JÖrfat EUeser — TeL 537285 
. _,_ P.L.. aishcbcn. reib bei dem, wenn a uc h 5 


KU junac, uixr ohs Leura i™ _ _ . —_— ~ 

P ; nnrr . r-i».*. titjuww rwüt Bespredhungon m der . Wob- dar Äe wbkäiche Begründung' 


chad, ■ die'S»n; nach Netzer So- 
! renFgeführt 


' Uber die' Beaehungen . Mar- ^ 
gote au Mänoem geht Napbfiatf- 


Theaterabend mitreissM.d trotz Ausdruck. Wer dieses Buch ge- doerfen. Druckfehler Moereo ren zu zkHanl ren. die «dnfervoQat Angaben, 

idTSrfnt SeSSer Lei- 1«« hat, ist klu«er geworden, den Leser ebenso wie Blmdzta- M. BIEL 1 denn » «di zu widmen hat- 

Btazngen. Aber obwohl «ch ein- er weite dann mehr, als er J«, mit f«wn rao ßt^sefte .. . ■» ■ ■««■i li —isai 1 1 imm t 

LTIT c-t.a.nenL.ier vrw »ade- her wusste, auch warn manches beginnt, em Umbruch, den es 5 _ _ 

Bor - ihm selbst geweckt wnd M nicht DIAMANTEN KAUFT MAN IN HAIFA , 

Iim doch gelungen, ein rela- zu Ericenntmsren verhüft che Maengel ve^nnmen, anch | 

tav e^nheiliiches und- jedenfalls In dieser n^fiL^bä't HI HAIFA DIAMOND- DENTER- LTD. - - | j 

diseiplinieTt z nsamm en gi Mwi- durchaus zu e m pfeh l en, hat es oem üuen znmeden i st. ^ 

des Ensemble za schaffen. seine Staerken. die es ueb« alle Natuerlich wird dieses Buch | DIAMANTEN und KXKLWJVKN SCHMUCK - 

Mit At- hemctKüchtiaen. ib- anderen Eracnemungen-überden so manchen. Israelis An- § 

ren &vhn Kostia absolut domi- letzten Krieg im Nahost weit her- stoss erregen. Wie auch be-j Haifa — Rector Zahal lü — JQrfat EUeser — TeL 537285 


Durah das -ganze; Bdch gd- Ungar « vorsichügtr and d»-. 
stört Margot Meyer, Tochter ei- kreter Wesse hinweg aber- sie- NAPHTAI2 UNGEKs Margot 
ocr. fiteifniliertcn jüdischeö Fa- bofeeir in Vöchäkiria des; an (Qdiräisch), Vertag M. New- 
mÜo, Äe_im Boheme-Stil 1932 weh 1 “frew";' Kibbuz Giwat man, JenriaJero ü- Tel A"if- 
in* Ascona- gelebt und als Fo- Brenner an Mac*«; eine wich- 1574. 
tografm. gearbeitet batte. Säe . / 


Ansichtskarten fner . DDR-Räerger 

... . . Ans Köln erhielten wir folgende Zetten: ■ 

flVos einaB dnrfBcfeak „Aaswimderer", feiet wohnhaft hi 
H 0 I 011 , taa^ ndt dnstdi in fiteahdnnMwn Briefwech¬ 
sel stehe, habe ich die Anschrift der KRAM NACHRICH¬ 
TEN «fefarmr ldi selber-bla Dresdner, seiF3« Jahna -b 
Köln vwrinitefL ' 

Ich bitte Sie vklBUdi, ehren Lesesbri ef fa -Ihrer Zd> 
taug zd vnttMdes, nm einen Woak nicht für mich, 
sondern fn viele DDR-Börger «180» za bdfea. In 
Dresden wohnt eüiBürgei, halb pNunt, <L gefrimrehte und 
aa geh ran ch te Aak ht d tt .on ans .Der Wtit aarimrelt. Vor 
allem ans fand hat er sehr wexdg und gerade dieses Land 
wollen di« Leute Mater der Mauer gerne kennen)ernes. Der 
Dresdner sammelt die Karten nicht ßzr'sfch iillefa, mo¬ 
dere gflH Hefanabende für JagendEche und Htee^Vütgwc. 

■ In den Zeitungen and fan Feresdra in -dar DDR 
wird nfchfc immer das Beste am. Iirad berichtet nml ffirer- 
haept whrd nlchts Gnies ans dem Westen gelica cfat. Unser 
Fremd arbeitet auf diese Webe' gegen diese Gerü chte. 

- Wir Deutschen haben das- aOes.-sc&oa chnnad mitgo- 
ma«*t and sind verhetzt worden im .Äens cnd ^hri gKu 
kdefa”. Sie und Ihre Leser können da ein Wort mhspre- 


nierenden. schillemden Schaii- | ausheben. 


spfehsrin Arkadwa stellt Hanna 


Aber das Buch ist schiadrig I n'.chl schlechten, aber dennoch I 


and Ztoa Hotel — H«nr Hara r mri 


Martin wieder einmal eine pral-1 gesctn^ben, schludrig korri-jachwaecherai Boch von Kon-I 


Kartenspewdra werdest erbeten m nebe AnsdufH- 
Hoest Kropp, 05-Köln TL Haddianserweg 74, BAD.» 

Io der Redaktion .Hegt abch die Anschrift des Dresdners 
-.'vor,! die wir Jedoch, nicht nriffenffldwi, nm Ihm nicht za 
schaden. Anm. d. Red. 
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in Kürze 


BEI DER AUTORIN VON «REBECCA 

Jedes ihrer Buecher war ein Welterfolg 

Daphne da Männer, die weit- kann vielmehr von Menabilly Daphne am Strand, wo sie sich j AKKORDARBEIT AM 
beruchmie Autorin der Romane ans leicht zu Fuss iimschiiüen 1 , von einer Blinddarmoperaticm j SCHREIBTISCH 
„Rebecca" und „Des Koenigs werden. Ganz unaehnlich ihren | erholte. Browning lud sie zum; Auf Menabilly arbeitet Daph- 
General", am 13. Mai 1907 in geqoaclten Heldinnen ist Daph- [ Segeln ein, ■ ne du Maurier io einem klct» 


VVor genau.100 Jahren, am (geh. 1893). Nachdem er biut- und Dramen. Mit 19 veroeffenl- General", am 13. Mai 1907 in geqnaclten Heldinnen ist Daph-[ Segeln ein. 
2 ~ SC* 1874, wurde der „fraa- jung auf «men fuehrenden Po-lüdne er sein erstes Drama, London geboren, stammt aus ei- ne du Maurier eine gluecklicbej 


bolzgetaefelten Zimmer- 
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A 5 sj Jn l ^^ n " t l‘^ os ® _ Literaturkalen- aneilt mui verbuesste sie zusam- „Alexander“ heraus. Das blasse, in Cornwall, das sic sich j einer Soldatenfrau, gehetzt von; Besondere Ablenkungen gibt es 

Barburae schrieb sCinM be- men mit seinen Freunden Erich leicht Zerfahrene seiner Art und “ n Laufe der Jahre erschlichen IN BANNKREIS DES : ihrem Traum von Menabilly. i nicht. Niemandem und unter 
mtesten Roman, JLe Fco” Muehsam 11878—1934) und das Literarische seiner Haltung hat? HAUSES genauso wie die anonyme Hel-|gar keinen Umstaenden ist es 

' Feaer ’ 1916) ans dem Ernst Niekisch. „Muss der Han- zur Welt zeigt dieses Buch am Auch wer nie ein Buch von! Sie haben drei Kinder; Tessaidin von Rebecca. 1937. in-gestattet, sie bei der Arbeit zu 
r:m für ^ etzen sraben, und ersehnet- ddnde schuldig werden, immer ausgepraegtcsien. Mit seiner Daphne du Maurier gelesen Flavia, die beide mit Offi-, Aegypten, schrieb sie das Buch.j stoeren. Ihre Tage verlaufen in 

Dirn" * ^ die Welt durch aeine er -1 und immer?“ fragte er sich. In Schwester Erika reiste er um wird wahrscheinlich einen der [ ? icrÄD v «' heil ^fJ sind. Der ; das sie beraebmi machte. rnhigem Gleichraass. Gegen 11 

•te s-i'JJ^Sieode Friedensgcsirumug.; der Haft schrieb er, angeregt die Welt. 1933 ging Klaus Mann Filme gesehen haben, die nach l Mn S* re Sohn Christian hat m Uhr vormittags sitzt sie in &- 

t.k , in die Emigration nnd gruende- ih re „ Romanen gedreht wurden. *\ ,ec Gu,nness den Der Erfolg shiennie buch- rem Studio. Gegen ein Uhr wird 

”■ • - “M-. ' te mit Andre Gide. Aldous „Rebecca'*, vor 34 Jahren mit Film ” Unser Mann !B Hayaona st aeblich davon. Das Buch konn- ^ A f be » fuer die zweistuendi- 

Huxley und seinem Onkel Hein- Laurence Olmer und Joan Fon- f« 01,61 ) 1 - I^phne du Mauner hat ^ gar nicht schnell genug nach- & Mittagspause unterbrochen, 

i rieb Mann in Amsterdam die tarne gedreht, laeuft noch heu- fucr ^ Suidürren * eEI * ueb_ gedruckt werden. Binnen eines !<Jann geht es zunreefc an den 

Zeitschrift „Die Sammlung“, te, z3. vor einiger Zeit im Is- ^ 50 aßes - ^ s, . c Jahres war eine Million Exem- Schrobtisch bis sieben lÄr 

1942 leitete er m New York die rael-TV, und Al ec Guinness bat ach < y tra£am! - E ,n romanu- p]are vcrkanfL Jetzt, wo Daph- abends. Sie gesteht auch, me- 

• Zeitschrift .JDecision-, an der einen ihrer letzten Bestseller, **« ” ai!£ - um S eb « vo f ?«“" ne du Maurier Geld genug hat- V «1 ** der Ueberüeferuug und 

• die bedeutendsten avantgardi- „Der Säenden bock”, zn einem und Ein f um \ e ' t - J 5 *e. stellte sich heraus, dass Me- der Umgebung verdankt: 

stischen Schriftsteller mitarbei- grossen FBm gemacht. Die Auf- 5J“ v y ohll J nabilly nicht zu verkaufen war. ,>«c ich ein Thema finde? 

teteu. Nach Europa zunieckge- läge des Gesamtwerkes von Waddle Dapcnes fruefaere Leh- w; cder musste sie sechs Jahre Warner Unfall, eine Ruine, 
kehrt, schied er 1949 freiwillig Daphne du Maurier, das in f®"“* £ ,e J 5** s d f n Hausha3 * wartea - Schliesslich ergab sich «n aller Gasthof — wer mag 

aus dem Leben. Er liegt in Can- dreißig Sprachen erschienen ist, le . 1 ^ \ onn! “ a j» ^ die Moeglicbkeit. es zu mieien. dann leben? Monate vergehen, 

nc begraben. Seine wichtigsten kann nur nach ’Millionen ge- «le Reinmacfaefrau «»«mal m, nrema^ snehe ich nach memen 

• ’ Werke sind: „Symphonie Pa- zaehlt werden, und man ueber- dtr ^ be .. der Gacrtner Mehr S« tat MnAg •» der Re- Figuren; sk kommen ganz bei- 

: theiique“ 1 1935J, „Vergittertes treibt nicht, wenn man sie als J “ 1 P bl “ aicbt auf Mena - ^ ZU ? ^Ü" 

'• . Fenster“ (1937), „Der Vulkan" die bestverkaufende Autorin der Jf*. ■ _ . ■‘ d - wied^heroestrilL spic ^ verbrachte ich einmal meb- 

• (1939) und die Autobiographie Gegenwart bezeichnet. Sie alle« G^ren^ordeDaphne du s ‘ nd ^“^ rer ' T “ T <5asthau ! Ja * 

Tuiuiog Point“ (1942). Die <«' 2Ä2T £SS?JZ 

' 55S?.5TZfcpSS?.'S Tbrawis war 1927 tl.uf.cn lh» Actalteh ersin, cs 

: • ST jS denn?“ « Ä SÄS Suedwestengland. gm «JOO riebe« Daphne du Maurier zwar 

; ! Schluss steht noch ein Fragezei- kauft. Hinzu kommt ein gewis- Bei einem ihrer beglichen verkaufl WOrden ernsthaft, sie wolle keine Roma- 

.. chen..." ser Prozentsatz an den Einspiel- Spaziergaenge kam Daphne vor VerMWt ÜrÜe °- "5 mehr schreiben, nur noch 

• We die Haifaer Universi- ertraegen. Der Strom der Tan- ein verlassenes Herrenhaus aus Daphne du Maurier verbringt Kurz e es y b, ’-° t ® n - D *s heisst. 
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ne mehr schreiben, nur noch 
[ Kurzgeschichten. Das heisst. 
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Ofrat La wie und öded Koder in dem Fflm 
^Mein Michael", nach dem Roman von Amos Os 


taet bekanntgibt, ist in Stuttgart tiemen hoert nimmer auf. Und | dem 17. Jahrhundert, das in- das ganze Jahr auf Menabilly. ~ Cn0 516 ". ,cht zu ^ aell, S emea 

ein enfilisch-deutsch-hebraefeches die Antoria kuemmert sich nicht mitten eines leicht vemachlaes- Nur selten faehrt sie nach Lon- 7 agCS an . * ,nem alt ® n Herren " 

Woerterbuch «schienen. Es ge- m «*r um das Schicksal ihrer sigten Parks lag. Der Blick don. Ihr Gatte kommt ain Wo- ° ans v ° rbe ‘ kc '° unu rjf 11 ser " 

hoert zu einer Serie, „Grund- Boecber. „Ich lese nie noch ein- reichte weit ins offene Meer. Es dienende und so oft ihm sein san ?‘j 0 eS T ,cütc unöedm S t ^ 

Wortschatz Deutsch", — alles mal, was ich geschrieben habe", war Menabilly und galt als ver- Amt als Kaemmerer des Prinzen 236011 werdcn m ^ s ”' 

Wöerterbuecfaer. die in den letz- erklaert sie in abgeklaerter Di- hext. Seit vielen Jahren hatte Philipp. Herzogs von Edinburgh JohnSturdevaiit 


T— -T —’ 


" '•‘iMr: ia sipfcwda^pjj *«»fed»dB«Sttii«*(33» 

' :v ■«-•=» Ir. Auch durch seine Gedieh? WajMflung, 1919; Masse Mensch, 


Wichtige Werke; ^>ie daemo- 
iche Welt des Braun well Bron- 
* (Romahbiogfaphie); „Die 


L «^(Dr^ränzoe^ÄJh, spanpicfi^'* fßKfc-jrnKtgttoge^wt. und I Wunsch in Erfnellung ging. Ihr liehen HaFnmarGeneral Brow- Erben von Clonmere 1 ’ (Roman); 

long. 1919- Masse Mensch ] näselt und russisch D^' nwel^t i^'der.'wdt' ausserhalb 3»-ferster Roman, „The Chain of ning seine Frau gelegentlich dar- „Meine Cousine Rachel" (Ro- 




- «rr Zz z nach bekannte Dichter ei- aus den Kesseln, I930> beklagen öraeuseben Studenten das au “ ^ aass er sich in cm neuen xraegt sie jaoimeiaung: man»; ,jjas ueüeimms des hu* 

srNamen. die tragische Verg<*lichkeit der Erlernen der deutschen Spra- englischen Grafschaft CornwaU.) Segelboot setzte und nach Fo- ein langes Kleid, weisse Hand- ken” (Roman); „Der Geist von 

- 1 .ÄiüeäB. „ • -c • Revolution. Er blieb. Sozialist, che, und deutschen Touristen Das Haus heisst „Menabilly . wey segelte, um die Szenerie schuhe, einen Hut, alles Dinge. Plyn" (Roman); „Die Glasblae- 

“r .^uas Feuer heute liest, aber wcder ^ ^ g pD das Erlernen des Hebraefcchen Es hat die Autorin zur Ge- der Handlung zu sehen. Zwei die sie im Grunde nicht beson- ser" (Roman): „Das goldene 

rar immer angeraehrt wn nocll d er KPD etwas zu tun erleichtern. schichte von „Rebecca" inspi- neue Romane Hessen die Neu- der* schaetzt. .Das Protokoll Schloss" (.Roman); „Mary Au- 

- " \:±i. üchlemchen Kraft des Bu- - a riert, wo es als Manderky auf- gier des Majore noch groesser langweilt mich", sagte Daphne, ne" (Roman); „Die Parasiten” 

•: wc-» 5: abec er vermag sieb kaum afaf ... - _ prznarifisten’' • E5n Sa“® 1 “"« seltener taucht Nahebei verlaeuft auch werden. Er beschaffte sich ei- „ich bin kein Snob." Zu Hause (Roman); „Rebecca" (Roman); 

. -• .-.»t,? ife-“teilen, was fucr ein epo- einen Sonkora’ Buecher ft,urde der Haifaer Uni- die Strasse, an der das Gasthaus nen Empfehlungsbrief (die Vae- traegt sie Jeans und einen PuU- ^lendez-vous" (Erzaehlungen); 

.vt T-Iä - 3 Ereinnis sein Erscheinen -y - H - vereitaet von Dr. Renbcn Hecht Jamaica Inn” liegt mit den tcr kannten sich) und fand over. ‘ J3er Suendenbock" (Roman). 

... -v-,-Man muss sich bloss an die “msien - „mnxemaun. gesp^et.' Der Aufzaehlong Bergen, wo die Schmuggler ih- __ 

- -! 5:8 s* sdantoUni,Ä ^ ^ B ? e,c ^S5 wert sind das Buch „Antwer- re Feuer anzncndtai. Etwas wet- 

■ ^ rx ? Literatur erinnern, z-B. i™ 1 “““ «r nationalen eure eine Sonderausgabe' zu ter entfernt liegt Btxtarin, wo» • j -w- *11 1*1 

v "l;. Vf ., r ro1stois ,Jirieg und Frie- eu - . Ehren von Jakob Hecht sJi., die Truppen des Generals Ri- \ H| Afll |r A O I AGAn OlTWl G IflYl All 1 CA fl 

.. J ... vJ t-: oder Stendhals Waterloo- Waehrend Erich Muehsam im Ledereinband, sowie ein chard Glenvüle, „Des Koenigs rill 1111 Igtfl^ Ij1/|\|/l iN||ll| 11 11 lllllll 1^1 ill 

• . p. j4e in der „Kartbause von 1933 verhaftet wurde und nach schoenes Exemplar der Bibel- General", fechten. Die Schrift- ÜI.V w/JLI. 

„ -.aa". um die ganze Umwecl- einjaehrigen furchtbaren Folie- uebersetzung Marthin Luthere stdlerin schreibt nicht etwa Gore Vidal, Allan Druzy, Gra-irikanische Lesegewohnbehen.; Auswahl „The Best of Life’* 

, 3 20 begreifen, die Barbusse rangen in einem KZ-Lager starb, (1596); ausserdem eine biblio- ueber eise erfundene Welt Sie ham Greene, Lawrence Sanders, „Plain Spcaking" von Merle i und andere Rueckblicke, die 

beschwor. Der Krieg wur- konnte ToUer nach Amerika phile Ausgabe des Nibelungen- , M Thomton Wilder und Agatha Miller, eine nach Zitaten von | ausdruecklich als „nostalgisch* 

•' ‘'ier zom ersten M*Iä als Hte- Christie heissen die Autoren. Harry S. Truman zusammenge- angegeben werden. Der Durch- 


er . .Das Een er" heute liest 
-~ r noch immer angeruehrt -von 


Amerikas Leser sind altmodisch 

Gore Vidal, Allan Drury, Gra-irikanische Lesegewohnheiten.; Auswahl „The Best of Life 1 * 


*" •' ^ ' ier zom ersten Male als Ele- 

... . s- . ;arereignis und als Apoka- 

L ' v .. • .. ^TTttg r geschildert Gleichzeitig : 

' '' ' . _ **" ,WT 11,11 “"^lete Barbusse besondere viel. 

,2 ' _ : ... \ \P!IT^U Pönerksamkeit der Schild^ 

Hriiranriii. Vcs der Frontkaineradschäft 
_.' v szciio -ü>reck und Fffüer, im Nefee®- 
j .-V ader von Galgenhumor und 

' -- - T1 ’ jen.” Es gibt Bilder,, die ’. ■> 

nff r* hie vergisst: Wie ein Sol- 
MMW*V'Vtwwrrrrr- m -*~ mrtr * rJ * M * n Hi ^ Leiche einer geliebten 
, * nDR'&S omaxmt wie ein Flieger . 

i ueber den. Liniaa beide - . 
. ,i r n zu demselben Gott um 
« - ’C. "i 1 ;i ‘ Sieg beten sieht TÜun. Ditf 

, K'aae^v’ P® Aschen Ansichten, die 'Bar- 
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in ir Feöer“ verkxiendet 


-irr bRAlt^sn auf den heran reifenden 

itit ^^munismus. Sein letztes 
r k war denn jagach eine Wo- 

. Jüe Stalins (1935). Er. hat 
, ;rrr ir«tSrirf® {effist als einen Panegyrikus 
. c?:: W=s«i! w * isedichi) bezeichnet ' Die 

trfifoJ 5 ^mesisChe komnumißtisebe 


Uri So har und Arik Einstein is ihrem neuen Film 
„Grosse Aogen". 


Co ward, und JDrama fuer Kla- deren neue Buecher in den USA stellte Biographie, hat den Reiz I schnitt der amerikanischen Le* 
vier" von Bemard Shaw. Regie gerade jetzt auf den Bestseller- der Neuerecheinung „How u> ser bevorzugt nicht zu schwere 
fuehrt Michael Alfreds, die listen stehen: Die „New York Be Your Own Best Friend”, als und nicht zu harte Literatur und 
Uebersetzung besorgte Nechami Times’’ veroe ff entlieht in ihrer „eine dieser reizenden kleinen hack sich an bekannte Namen 
Drimmer. „Schauspieler ohne Wochenendausgabe eine entspre- psychologischen Selbsthilfen” — Vidal. Greene. Wilder — 
Worte" besteht gleichfalls aus ehest de Uebersicht, die 250 charakterisiert, macht seit 32 oder muss ganz einfach auch 
zwei Einaktern, die von N. Buchhandlungen in 110 Staed- Wochen das grosse Geschaeft den nettesten psychologischen 
Drimmer - und Ban Ronen ge- ten der Vereinigten Staaten und und „The Joy of Sex” ist sogar Ratgeber oder das popuiaerete 
schrieben wurden. Regie; Alex deren Auskuenfte zur Grundlage schon ueber ein Jahr nicht von Buch ueber Sex gekauft haben. 
Klatscbkin und N. Drimmer. hat der Liste zu verdraengen. Alex Selbstverstaendlich propagie- 

0 „Grosse Augur” heisst ein Comfort bat da mit einem simp- ren die Literaturbeilagen der 

neuer Füm von Uri Sohar; der „Burr" von Gore Vidal haelt len Buch einen Dauererfolg ge- „New York Times", sieht man 
Streifen wird im'Juni seine Ur- sich danach bereits vier Monate schrieben, der die Amerikaner von deo Annoncen ab, rarere 
auffuehrang in 'den israelischen an der Spitze der Liste, ein Ro- offensichtlich fasziniert. Buecher, bieten vor allem die 

Kinos erleben. „Grosse Augen" man, „Come Niniveh, Come Ty- Weiter unten in der Liste der zahlreichen Buchklubs ihr an 

bedeutet, dass die Helden einen re", von Allan Drury — eine Sach buecher rangieren „You Mitgliedern gerade in den USA 
erheblichen Appetit entwickeln Geschichte rund um einen ange- Can Profit fr am a Monetary immer wieder Auswahlbaenda 
und mehr vom Leben fordern klagten Fraesidenten der USA Crisis" von Harry Brown, ein der Weltliteratur und bewaehr- 
als sie erhalten koenneo, obwohl — folgt knapp auf Platz zwei, kuerzlich erschienenes Buch, das te Sachbuecher. Doch auf den 
sie nicht wenig besitzen.» Aus- Graham Greenes „Hoßorarkon- offensichtlich der allgemeinen Bestsellerlisteo scheint auf und 
ser Uri Sohar, der auch selbst sul" ist seit 22 Wochen auf der Finanzkrise auf den Leib ge- haelt sieb, was die Mode ist — 
au fl ritt wirken mit: Arik Ein- Liste und behauptet sieb wei- schneidert wurde und das nun allen Versuchen der Literatur 
stein, Sima ESafau. Albt Sohar, terhin an dritter Stelle, „Theo- von Rang zehn ueber Rang acht zum Trotz. Die Situation ist. 


1 ' :! , 7-^ *^i allerdings misstraute dom; auswandern. Vor 35 Jahren, im liedes. Unter den gespendeten z«vi SchkseL TaH Schapiraj philus North" von Thornton langsam zur Spitze vomiecbt. insgesamt, von der europaei- 
' ..-[r* B^®jter; der „Barbussismus", dwjMai 1939, erhaengte er sieb im Buechera befinden sieb von den u.ajn. Das Drehbach schrieb Wilder ist auf Platz fuenf, ein Die weiteren Plaetze halten einel sehen nicht eben verschieden. 

r ...k Ai— TnMlUfrtii-11« oIcIVm Eril Aiirnrm W7/>ir.hnr# von Tnl-nl. ChtiBb«.: P._ITrininalrnmi. ,uu, Imih, 


«r*K^uch, die Intellektuellen. als New Yorker Exil. Autoren gezeichnte Werke von Jakob Schabtai Kameramann Kriminalroman von Agatha 

. r i' ■- ' " ‘ : ” ,^ r iiS^jesgenossen zu gewinnen, # Meckvnierdigerweise fand Kar! Jaspers, Graf Coudenhove- & David Guzfinkd, die Musik Christie, „Postern of Fate”, ist 

iJr.JO i'- . ... i.hm njn' anA »f » r .Fmwraaf" oleich- Klllcrei - MSTBlrelr .IlKSIDSnll tnmnnniprfä Müitn AaUalnui vnm «nf »Im cerhelM 




^ich genoetigt sah, das Buch Freitod: Ktens Mann. Der hoch- Amerikanischen Botschaft spen-j Amos Os. Das Buch, ein Bert- Beslsellerüsienchrcn stolz sein. 
r ' " ■ w Rsrhinv^. flnf Keoahtp Sohn des. vnvmn Dich- dete-. der Haifaer Hochschule i celln dm InK»« TQfiS kriu tnn. 
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■ ^zerischen Stellen" umzn- Vaters.;Das dnerfte die eigent- saniscne Literatur und zuu Jerusalemer Studentin, die ans 

. -.\r% ^reiben,-doch starb er, bevor lieh Tragik seines Lebens gewe- Schallplattcn klassischer und ihrem grauen Alltagsleben mit 

~--n ,e . 'fi dies njoeglich war, im Jahre sen sein. Klaus Mann wurde moderner Musit dem ruhigen, ihrer Ansicht nach 

i- *' 5 bei einem Besuch Mos- 1906 als aeltester Sohn des gros- O Zwei neue Vorsiellnngen wachen” Ehemann Michael 

> 5 i’“- .. sen Literaten . und Nobelpreis- im Khan-Tbeater in.. Jerusalem in eine Phantasiewelt fluechteL 

g&j Ein »heimatloser Ltnker" traegere geboren. Er begann werden im Mai dem Publikum Regie fuehrt Dan Woblmann. 
~ .^zu seinen tragischen Ende sehr frueh zu schreiben; bereits geboten. „FamiHenidylle’' be-: Die Hauptdarsteller sind Oded 
^” J2...Mai 1939 blieb der- jue--waehrend seiner Schulzeit steht aus zwei heiteren Einak-i Kotier und Ofrat Lawie. 
r ' .v^r^ ae Schriftsteller-Ernsf Toller-schrieb er Novellen, Romane..(ern, .„Teakmoebel” von Noell AS, 
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6 . Vortsetzang 
Die Presse kämmen sich 
nicht darum, es vergehe n oft 
Wochen, Ws von einer Premi¬ 
ere die er*» Kritik erscheint, 
and dis Kririkeu sind durch¬ 
weg lieblos. Alle diese Umstän¬ 
de scheinen das Verhältnis zwi¬ 
schen den Schauspielern selbst 
zn trüben. 

9. März 1932. 

Gestern hat man zu Ehren 
von Ben Jehuda den "Teulfels- 
schüler" noch einmal gegeben. 
Es waren alle Freunde gekom¬ 
men, und es herrschte eine Ar- 
mcxsphäre von Sympathie im 
Seal. Er tatterte sehr, als er die 
ersten Worte sprach, denn es 
bestand doch für ihn die noch 
ungelöste Frage: “Werde ich je 
wieder spielen können?” Aber 
nach den ersten Sätzen hatte 
er sein Lasnpemßebex überwun¬ 
den. 

Die' Inszenierung von Fried¬ 
land ist interessant, aber nicht 
geschlossen. Jeder Akt hat einen 
anderen Stil, und nur der zwei¬ 
te — Rowina, Mes&hi und 
Finkei — liess einen warm wer¬ 
den. Das erstemal hat Farn ja 
Lubitsch etwas von ihren Mög¬ 
lichkeiten gezeigt. 

Vor einigen Tagen sahen wir 
auch “Die beäHge Flamme“. Es 
ist ein Komm erspiel, das ganz 
hübsch gespielt wird, Rowina 
wird zum Schluss gross als 
Mutter, aber man kann diese 
beiden Aufführungen wirklich 
nicht in einem Atemzug neunen 
mit dem. was vorher erreicht 
worden war. Aber man darf 
nicht vergessen, dass es eben 
die ersten Versuche der jun¬ 
gen Regisseure sind und dass 
es sicher noch viele Kräfte gibt, 
die wachsen werden. Wenn nur 
das fatale Gefühl nicht da wä¬ 
re, dass der Wagen zu Toi 
rollt — wenn man dieses Rol¬ 
len zum Stehen bringen könn¬ 
te, vielleicht wäre dann auch 
ein. neuer Aufstieg möglich. 


f 20. März 1932. 

1 Gestern war der letzte Tag 
von Purim. Da ich immer noch 
nicht wohl bin, durfte ich die 
ganzen Tage nicht heraus, nur 
der Lärm und der Jubel der 
Stadt kam durch die Wände 
zu mir. Aber heute nachmittag 
habe ich mich doch fortge- 
schlichen und sah zum ersten¬ 
mal diese bunten, wimmeln¬ 
den Strassen von Tel Aviv in 
dem Kostüm des Faschings — 
auf der freien Buhne beim Mug- 
rabi eia Esther-Spiel mit gros¬ 
sen Puppen and Chören singen¬ 
der Jugend. — Bialik ging wie 
ein Weimer König auf der AHen- 
by spazieren, er strahlte und 
schmunzelte voll Glück über 
“seine” Stadt. Auch Dizongoff 
sah man unter den Spaziergän¬ 
gern. — Gruppen von Tanzen¬ 
den mitten auf der Strasse. 
Der Karneval war fröhlich und 
bunt, aber das Schönste waren 
doch die Dächer und Strassen 
voll jubelnder Menschen. Zum 
erstenmal erlebe ich das, zum 
erstenmal das Gefühl der gros¬ 
sen befreiten jüdischen Masse. 


Start, das ergibt viel Trubel 
und Menschen, viel Touristen 
und Verkehr. In den nächsten 
Wochen wird die erste Mtdcka- 
bcade abgeh alten werden. Die 
Habima hm eine Reihe von 
Aufführungen an gesetzt Trotz¬ 
dem sind die Säte leer. Ob¬ 
gleich Joshua und ich die Si¬ 
tuation noch nicht genan -über¬ 
sehen können, ist dies doch ei¬ 
nes der Anzeichen, die uns 
sehr traurig stimmen. Wir se¬ 
hen oft, wie die Schauspieler 
nach WechsdunLerschrifteu in 
der Stadt hexunmraxL Wir hö¬ 
ren von vielen, dass sie Weg¬ 
gehen wollen. Nechama Vsni- 
ar ist schon fest entschlossen 
dazu, Rnbinsteän will Tischler 
werden, Bruck Buchhalter. 
Berner will nach Kowoo und 
dort ein jüdisches Theater er¬ 
öffnen — dos alles wirkt de¬ 
primierend! AHe suchen Neben¬ 
verdienste, die sie dringend nö¬ 
tig haben, und nur die paar al¬ 
ten — Tschmereinsky, Rowina 
und noch einige wollen, durch- 

bntfwi, 

5. April 1932. 

Gestern waren wieder Tsche- 
marensiy ‘und Meskm bei uns. 
um ans za bitten, die Leitung 
zn übernehmen. War sagten ih¬ 
nen, dass wir noch etwas Be¬ 
denkzeit woHten und firnen 
dann unseren Entschluss mit¬ 
teil eo würden. Die Aktion für 
den Bau geht vorwärts. Ma- 
noach hot sich ein kleines Bü¬ 
ro in einem der Zimmer hin¬ 
ter der Bühne eingerichtet. Er 
wirbt persönlich sehr intensiv 
für den Bau und leidet schreck¬ 
lich darunter, dass Rokach, 
der Vorsitzende des Bau-Ko¬ 
mitees, und der Vize-Bürger¬ 
meister von Tel Aviv ihn so 
mit dem Bauplatz bmztehcn; 
es ist immer noch keiner ge¬ 
funden; und BHö'än Frage kom¬ 
menden lehnt man ab. 


• 21. Marz 1932. 

Am Abend darauf ging ich 
allein mit Feigele auf den 
Maskenball im MograbL Ich 
kannte kernen und habe nur 
zugesehen. Joshua blieb bei 
den Kindern. Es war der letzte 
Abend schon nach drei durch¬ 
tanzten Nachten — ein richti- 


Es sofite gestern eine grosse 
Kundgebung im Bet Am statt- 
önden und eine Reihe von 
Menschen sohlen sprechen: Bi- 
alik, Dr. Jehuda Kaufmann und 
auch icb. obwohl ich noch gar- 
nich! recht wohl bin. Aber als 
wir mit einem Wagen dorthin 
kamen, sagte man uns. es wä¬ 
re abgesagt, weil das Publi¬ 
kum nicht gekommen ist — 
es scheint doch nicht olles so 
ganz in Ordnung zu sein. 

15. April 1932. 

Gestern sah äch zum zwei¬ 
tenmal die "Ketten“ von Lei- 
vik. Es ist die Geschichte ei¬ 
ner Katorga in Sibirien im Jahr 
1905. Es spielen nur Gefange¬ 
ne, kriminelle und politische, 
und die Aufseher. Man erlebt 
die Verzweiflung ohne Aus¬ 
weg im Gefängnis. 

Eigentlich ist dos ein gegen- 
revoluticmäres Stück, weil es 
die Ohnmacht der Revolution 
zeigt, tmd trotzdem hot es hier 
ganz anders gewirkt. Der Ma¬ 
ler Schmidt ans Haifa hat ei¬ 
ne Rcmbrandlsche Zelle ge¬ 
schaffen. Tscbemerensky hat 
das ganze russische Leid der Vor- 
Revolution in die Atmosphäre 
bineüngezaubert. 

27. April 1932. 

. Die Makkabiade ist vo r be i . 
Es war ein halsbrecherisches 
Unternehmen, in dem tiefen 
Sand den weiten Weg zum Sta¬ 
dion hinauszafiahrea. Alle Wa¬ 
gen und wagen ähnlichen Fahr¬ 
zeuge waren auf geboten. Ich 1 


dan in das Weine Eukalyptus' | eben haben. Wzr erzählten ihm 

dass 
i die 


Wäldchen, wo die Toten von 
Deganäah rohen: Josef Bussei 
und AD- Gordon und eine 
Menge Frauen und noch an¬ 
dere. Kaum einer von ihnen 
hat einen natürlichen Tod ge¬ 
funden — der See und der 
Krieg und die Unruhen haben 
sie getötet, manche auch das 
Fieber, aber manche haben 
auch den Tod gesucht, weH sie 
zuvtel Kitten. Josef erzählte uns 
die Geschichte eines jeden Gra¬ 
bes, und ich dachte, dass ich 
auch einmal hier begraben sein 
möchte. Dieses Degankeh hat 
eine merkwürdigB Atmosphäre, 
die Menschen sind beinahe 
schon Geschichte geworden. 
Man sieht firnen an, dass jeder 
von firnen so viel Leid über¬ 
wunden bat, dass man so et¬ 
was wie Ehrfurcht vor firnen 
empfändet Schon das erstemal, 
als ich vor Jahren dort war 
und noch memandeu kannte, 
hatte ich dos Gefühl, das man 
in einer grossen Kirche empfin¬ 
det Da ist es auch manchmal 
ganz sonderbar, mit manchen 
von ihnen befreundet 2 u sein. 

Nach unserem ■ Rimdgang 
führten sie uns an einen alten. 
Baum, der über den Jordan 
ragt; m seman Zweigen ist ed- 


] altes und fügten hinzu, 
wir nur mit ihm 


Arbeit übernehmen werden, so 
wie wir es m Wies projektiert 
hatten. 

15-Mai 32. 

Die Habima möchte gern, dass 
wir beide ins Ausland fahren 
und für sie Geld sammeln, 
aber wir erklärten ihnen, djss 
wir das nicht können; es ginge 
nicht, weil wir mit unseren Kin¬ 
dern jetzt erst ins Land gekom¬ 
men wären und wefi wir glaub¬ 
ten, dass man unbedingt eine 
Aufbauarbeit teer im Lande 
beginnen müsse. Man kann 
nicht mehr von aussen etwas 
eusamroeafliefcen und stiebt se¬ 
hen, warum die Löcher im In¬ 
nern entstehen. 


weetedebea? Mau hat den Ein¬ 


druck einer 
Katastrophe. 


19. Mai 32. 
Heute ist Premiere von ^Pe¬ 
ripherie'’- Wunderschön war 
gestern die Goneradprobe. Ro- 
würa als Vorstadtdime, Finkl 
ais Franzi, Meskm und Ba¬ 
ratt die Freunde von ErameL 
In der Generalprobe sind im¬ 
mer die Verwandten der Schau¬ 
spieler und der Arbeiter an¬ 
wesend, und ich hörte, wie sie 
untereinander tuschelten, dass 


Wir haben jetzt m an ch m al 
unseren alten Freund Pereison, 
den Leiter der Krankenkasse, 
ge s proc h en. Er ist auch im 
Ban-Komitee für die Habima 
und kennt die Lage genau. Er 
ist ein ganz besonders Bringer 
und guter OpgMBStöor and ver¬ 
spricht uns. wenn wir die Ar¬ 
beit übernehmen, mit uns bei 
ofiea Plänen und aßen Schritten 
zusammen toa wirken. Woher 
er den Optimismus nimmt, 
dass, dieses sickernde Schiff 
noch zu retten ist, weiss ich 
nicht, aber vielleicht bat er 
recht 

2. Juni 32. 

Ben Jehuda war in den letz¬ 
ten Wochen kn Emek. — Bei 
ouserer ersten Reese mit der 
Habima hatten Josef Baratt 
und ich den Plan von drei Büh¬ 
nen im Emek entworfen, enxer 
m NahaSa], einer in Ejn-Harod 
und eener in Daganiah. Da¬ 
mals hatte Architekt Kaufmann 
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Josefa ua Brandstaettcx — zur Zeit seiner Amfcfnehnmg in der 
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ne kleine Laube gebaut, und j esc eigentlich nicht schön sei, 
dort sassen wir eitrige Stenden | dass Rowina, die die Mutter des 
und fragten, sie: "Was sollen I Messias spielt und den Messi- 
wir tun?" — Wir erzählten ifa-las selbst im "Golem", in -kör¬ 
nen unseren Konflikt — auf zen Röcken oder halbnackt in 
der einen Seite Joshuas Wissen Abendkleidern erschien- Aber 
und sein Beruf, auf der amde- Rowina seihst ist selig, 
ren Seite die Habima, die ei- ein ganz einfaches Mädchen 
gentläch schon die Zeichen der J spielen zu können. Die Auf- 
Auflösung rn sich trägt- Die-fuhnmg atmet Wärme und 
beiden Freunde, die so stark j Temperament — ich war ganz 
der Arbeit auf dem Lande ver* i glücklich. Meskin als städti- 
bunden sind, für die der neue ■ scher Hm de Tanger war grossar- 
Jüdtsche Bauer das höchste in | tig, die Szenen in der Bar ein 
ihrem Leben bedeutet, schie- j vollendetes Stuck Theater. Ich I 


frece mich für Friedland, dass 
es so gut gelungen ist. 


Pläne dazu gemocht, und der 
Rohban in Nahalal ist jetzt 
schon fertig. Aber die anderen 
beiden Bauten wurden noch 
nicht begonnen. Jetzt hat Ben 
Jehuda eine Reise in die Kwn- 
zotfa aateroommea, am für die 
Idee der Bühne in Ejn-Harod 
zn werben. Er hat auch bei 
dem Architekten T-owia einen 
neuen Bühnenplan du Auftrag 
gegeben, den ich nicht sehr 
schön finde, obgleich ich natür¬ 
lich von Bühnenbaaiten wenig 
Ahnung habe. Nun besteht 
aber folgende Schwierigkeit 2 
km von Ejn-Harod entfernt gibt 
es in Kfar Jechcsfciel een Volks¬ 
haus, das nach den Unruhen 
gebaut wurde. Dort ist Platz 
für 600—700 Menschen Tmd 
es hat eine kleine Bühne. Von 
dem Geld, das von dem Fonds, 
den ich für die Bühneribantra 
gespendet hatte, übriggeblie¬ 
ben ist. und von weiteren Mit¬ 
teln, die nicht so sehr schwer 
aufzntrezbfc sind, könnte man 
den Saal auf eine Fassungs¬ 
kraft von 1000 Personen ver- 
grössem und die Buhne erwei¬ 
tern, das Vojtkshaus auch aus¬ 
sen zu Ende bauen, sodass es 
schön und! bequem wäre. Das 
alles zusammen würde vielleicht 
600—800 Sterling kosten. 

Nun wollen aber Ejn-Harod 
und Tel Joseph die Bühne bei 
sich haben, und darum geht 
jetzt der Kampf. Diese ganze 
Aktion von Ben Jehuda ge¬ 
schieht unabhängig von der Ha¬ 
bima, vielleicht sogar gegen ih¬ 
ren Wüten. Ben Jehnda hat mir 
! einmal berichtet, dass es wegen 
'dieses Bühnenfonds zn einer 
grossen Auseinandersetzung in¬ 
nerhalb des Habkna-Krtlektivs 
kam. tmd zwar darum, weil 
man Ben Jehuda vorwarf, ich 
oder er hätte dieses Geld quasi 
«fern Theater entzogen. Dabei 
ist das völlig unwahr, denn ich 
habe mich zn der Gründung 
dieses Foods in einer Aufwal¬ 
lung von Sympathie für die 
Idee und ihren Träger Josef 
Baratt entschlossen. Dabei hat¬ 
te ich garnicht dieses Geld zur 
Verfügung, sondern musste da¬ 
zu den einzigen sehr kostba¬ 
re» Wertgegenstand, den ich 
besau, verkaufen. Es war mir 
20. Mai 32. [■damals ein grosses Glück, dar¬ 
an mitzuhelfen. dass die üoerar- 
betteten Menschen auf dem T . 1 «. 

| de die Möglichkeit haben sollten. 


Gusch Nur es. Interessant war 
heraprückenden j mir, die Leute aus Kfar Je- 
ehesfcel schon richtige "Bau¬ 
ern” sind, sic haben da kleine 
private Bauernhöfe, nicht grosse 
Kolle ktivwirts chaften- wie die 
anderes. Die Leute aus den 
Kwnzoth sehen mtoüägent; ans, 
wenn auch verändert durch das 
Land, doch vergleichbar den 
Industrie- oder Metallarbeitern 
— aber abgesehen von der Son¬ 
nenbräune der Gesichter u. den 
verarbeiteten Händen im glei¬ 
chen Kulturkreis mit den Welt¬ 
joden stehend. Die "Bauern" 
aus Kfar Jecheskd sind eokäg 
und rach, sie haben den richti¬ 
gen Banemsmn für Besäte tmd 
sind weniger auf Idealismen 
und Nuancen eingestellt. Sie 
sagten: "Wir haben einen un- 
fertsgeo, aber gedeckten gros¬ 
sen Bau, den man zu einem 
Kulturzentrum für die ganze 
Umgebung ausbauen, kann. Wo¬ 
zu wollt ihr so dicht daneben 
eine neue Bühne errichten? Dort 
würdet ähr in absehbarer Zeit 
ja höchstens im Freien spielen 
körnten, ohne Saal, und also 
nur in den Sommermonaten 
und nicht im Winter, wo wir 
viel mehr Zeit haben, und viel 
weniger müde sind ab nach der 
Erntezeit des Sommere. Bauen 
wir das schon Bestehende zu 
Ende, und wir werden uns aSe 
darüber freuen“. 

Ejn-Harod und Td Joseph be¬ 
haupteten dagegen, sie waren 
geographisch das Zentrum (der 
Gusch Notes hat 2000 Men¬ 
schen). und nur beä ihnen dürf¬ 
te daher das KuHonzeartrum 
entstehen. Beth Alfpha, das am 
wertesten von Kfar Jecbeskel 
entfernt ist. was verständig ge¬ 
nug, am die Gründe der Bau¬ 
ern amzueitenoen, und auch 
Joshua and ich stimmten 3i- 
uco zn. Die -Diskussion war 
hitzig, man erboste sich, dann 
wurde abgestimmt und mit 
Stimmenmehrheit beschlossen, 
dass man die Bühne in Ejn-Ha- 
rod bauen wird. Die "Bauern” 
vergessen sofort nach der Ab¬ 
stimmung in grosser Empörung 
den Saal. Ich bin sehr nieder- 
^scblagep, weil ich weiss, dass 
man es falsch gemacht bat 


sein. Hoffentlich wird . 
Zusammenarbeit gut, 
manchmal hat uns Ben Jij 

doch in seiner phan famti f 
Art bedrückt; besonders , 
der Krankheit ist er oft m 
piscb gewesen. 


25. Juni 32. 

In den letzten Tagen fanden 
Besprechungen über unsere Ar¬ 
beit statt, und jetzt waren eben 
Meskm und Ts ehernere ns tv bei 
uns und teilten uns imtt t /ta«^ 
sie mit unseren Bedingun gen 
einverstanden sind. Krakauer 
wird, nicht mehr mätarbeiton, 
ttfld Bea Jehuda in der Leitung J 


15. Jd 

Jetzt liegen die ersten ■ 
Wochen der aktiven Mita 
hinter uns. Es war so k 
gend, dass ich keine MSgliri 
hatte, mich zu sammeln, 
ersten Tag schon machte 
gleich eine D ummheit Ich 
in das Büro, das eigenffioh 
aus sjwej kleinen. Brette 
schlagen besteht, and übe 
te, wie man. mehr Plate sc 
fen könnte, denn es ist unc 
lieh, dass in diesem = ft 
mehrere Menschen bei der 
ze arbeiten sollen. Ich 1 
auch gleich eins Möglichkeit 
dem wir noch eine Brettere 
forenafemen und so den ft 
verdoppeltem. Aber es war c 
ungeschickt von mir, gl 
mit einer technischen Neu« 
zu beginnen. Das äst ; 
schon wieder vorbei, tmd 
hoben viel ernstere Dinge 
tun. 

Es hat sich faeaansgest 
dass für die nächsten drei 1 
uate kein Pfennig da sem m 
am Gehälter zn zahlen; auS 
dem droht eine Unmenge c 
geuder Schuhten, dränge 
Gläubiger, kein Kredit, fa 
Arbeit hu Theater, laufe 
hohe Unkosten' usw. Sechs a 
rer Schauspieler filmen in » 
dem in dom Film “Sabre”. I 
durch steht die ganze Prot 
arbeit still; es ist auch gar l 
Stück vorbereitet. In dies 
Monat wird mir achtmal 
«piek. 

Wir fingen ungefähr sa t 
wfr machten uns eine Anfs 
kmg der Schulden, dam e 
Aufstellung der laufenden l 
kosten und der möglichen E 
n ahme n . Perekon riet uns, 
ne Anleihe aufzutreiben o 
dann ein Mindestgehalt - < 
Schauspieler — Pfst 6 .- : 
JunggeseDen und Pfst ft- I 
Eheleute — zn zahlen- (ln d 
letzten Monaten haben ; 
durchschnittlich Pfst 2—3 C 
halt bekommen.) Ausserdem 
ekie gewisse Summe beiaß 
strileu, um den Gläubigen A 
Zahlungen zu machen und ff 
ihnen dann für den Rest d 
Schuld lange Zahhmgstennir 
zu vereinbarem Die gröss 
Schwierigkeit tag dorm, die Aj 
leihe zu bekommen. 
(Fortsetzung nächsten Freital 




jaui 


am uns die verantwortlichsten 
Ratgeber za sein. Wir erzähl¬ 
ten firnen auch genau, was wir 
in der Habima vorgefunden 

haben; sie kennen die Lage so-| Die Premiere ist vorbei. E$ 

_ wieso infolge ihrer Freund- , gab ein Meines Bankett hinter- 

ger Taumel von noch Tanzen- j kam mit Mühe in einem Leiter- j schaft zu den HabimaJeuten. iher mü Bialik im Cafe Retzki._ 

detf und noch Erlebenden. [wagen unter, der durch den Sie hatten also gestern einige! dem Romanischen Cafe von i Tbeater^h’öreiinnil zn^m’ 
In Palästina gibt es keine , tiefen Sand dauernd in Gefahr !Stunden lang unsere Zukunft in ^Tel Aviv. Aber ich weiss nicht, {denn die Aufführungen auf den’ 
Boheme, [war nmzustürzen. Die Sonne: der Hand, und sie «Uschieden, lob das Publikum mitgegangen provisorischen Bühnen die da 
brannte mörderisch, der Weg [dass man eine solche Iastitu-jist. Das Theater war auch wie-|maJs überall stattfanttea. 
zog sieb endlos, eine ganze j tion nicht sterben lassen dürfe. ! — *-— — ' 

Stunde, bis wir zum Stadion j Wir beschlossen, es eia Jahr 
kamen. Aber dann war es doch 1 lang za versuchen, 
ein schöner Anblick, zum er- j 

sEffamal die jüdischen Turner ; 12. Mai 1932.! 


Unterwelt tmd keine 
ober in solchen Nächten wacht 
alles,: was an Boheme in den 
Juden ans den grossen Städten 
steckt, wieder auf. 

Auf der Bühne spielten und 
Bangen die Leute vom Malate. 
Unler ihnen fielen mir zwei 
auf, Rodensky und «eine Frau 
Niora Schein- Sie möchten bei*[ 
de gern In die Habima. und ; 


der mehl voll — so fcmn es 
doch eicht wefteigehen! Jetzt 
ät Ende Mai, die Saison Tauft 
bis September, es »1 fcein Geld 


Ija oor teuere and damalige 
Ersattlösungan gewesen. 

15- Juni'1932. 


ich fände es sehr schön, sie auf- 
zp arinnqu 


da für eine neue Insz e ng gr DCg, I Nun waren wf* *•« tw. 
ans der ganzen Welt bejsam- j Unsere Freunde hörten von un- i keine Stücke, keine Vorberei- Era-Harod 
men zu sehen. jserem Gespräch in Dagnoiah.' lung. ‘diL ^£2 

S. Mai 1932. j and wir t&Öeu ihoen mit dass 1 ' leb hörte, dass irgendjemand : 1-a. Wir varsamnwTw 131 
Eben kommen wir aas “De- für ein Jahr mit firnen ar-iaus Polen hier ist. um ™ «uili _uns 


_« . H t- - — -- ► * ^ *■ ***** «h Uili itU 11^- 

gawafc . Wir trafen dort unsc- Kiten woHen- In der fetsen a*cn. und dss 5 Rowina. FinfcL 

|re Freunde Josef Baratt und (Zeit ist Bea Jehuda oft zn uns ■!Meskin, Berner und KJacSd 

t 0r L is M s ^ omincn S=aau i filmen werden. Dann kann ja 

*. £*** l9 ?;- j^ nd f rschOT - du ; ch ■"«« wo| J«. was Wir mit des |<tos Taeater auch garnicht pro- 

Jetzt findet hier die Messe Id» Zypresseaailecfl zom Jor- Intern des Theatern bespro- ben, und ww» wrti iS 


dem grossen Saal des Kinder- 
Es kamen tu der Sit- 
znog Delegierte ans alkax Kwn- 
zoth, aas Beth Alpha, -aas Cfcef- 
zibah, aus Kfar Jechesfcel und 
aitea anderen Orten aas dem 
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KRANKENHAUS IM AUSLAND 

Zahlung im Ausland bis } 7,200 (IL. 30,240 ) 

in fremder Währung. 

ARZT UND UNTERSUCHUNGEN 
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KEINE ANGST VOR FIBROMEN 

»Jede dritte Frau zwischen fung und vocllige Gleicbgueliig- j Sprechstunde kamen, ziemlich 




'■-ä. 

,J_„ ■ 


ie Frau, von der man spricht: BEATE KLARSFELD 




■3*’* 


w- 
- 5t 
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nge, fuer ihr Temperament 
. zu lange musste Beate 
v.. J: .__^^ t sfcId warten, bis die; Oe£- 
ichkeit, und speziell die is- 
..." , ~ t.iche, es an der Zeit fand, 
s-.-.r wohl einmaligen Kaemp- 
^ r 'Si. ’ Finla« in die Spalten der 
gingen und ins Fernsehen 
*'<* j-. swaehren. Jetzt, wo ich in 
.□ im Gefaengnis gesessen 
vT. jetzt Wird man vieLfeicht 
‘- ^ V.-'iten, mich ernst zu neh- 
. und nicht nur als Ver- 

; ij '-''.i..C..te, und Hysterikerin zu 
-*. ^“hnen*’— sagte die Streite- 

• Mr. ;üe Recht sucht, indem sie 

• .rhi anprangert. ' 

Beate Klarsfdd im Juni 
;•■v :.$V den Jndenmoerder Kurt 
' ».ka, der in Paris fuer seine 

‘ - 'Trten waebrend der dcut- 
•'-■"■■s; Besatzungszeit in abscntia 
' : :-r .j-. benalaenglichem Zuchthaus 
worden war, aus «ei- 
Villa in West-Deutschland 
-c- vgJ „'itfuehreo versuchte, wurde 
’ ‘ ;egen dieses Deliktes drei 
~ len in Untersuchungshaft 

• c . •.“ jein gehalten. Die Entfoeh- 
,war recht amateurhaft ge- 
.7^. Lischka sollte kairtpfun- 

• - gemacht, in ein Auto fce- 

c 'und zunacchst nach Frank- 
..' ; ; gebracht werden. „Aber 
\ V'unge, der ihm den ersten, 
-g versetzen sollte, versag- 
' v V'l'/"'i gegebenen Moment. Er 
: ; n es mit der Angst zu tun. 
T "da an verliess Lischka sein 


ne Lappalie hin. ..Die Bcwa- < ger Dachau, mit zwei Unler- 
eher waren so dumm, dass ich j grundfreunden in Haeftlingsklei- 
sie ohne weiteres uebertoelpeln [ dang, war ein wohldurchdacb- 
konute, um in seine, KiesingeTS, ter Plan. ,Jetzt will ich wissen”, 
unmittelbare Nähe zu gelangen". — erklaerte Beate, „wie die 


Von MARIANNE j publik vor einigen Wochen, zum 

- Gedenktag fuer die Opfer der 

In der Pariser Metro lernte ] Singer-Ohrfeige stellt sie als ei- j Nazizeit ins Konzentraiionsla- 
sie Serge Klärsfeld. den jungen 
jüdischen Historiker und Wis¬ 
senschaftler keimen, dessen gan¬ 
ze Familie von den Nazis um- 
gebracht worden war.” Heute 
kaempft. Serge als Franzose und 
Jode, und ich kaempfe als 
Deutsche.” 

Beate Klarsfeld, die in Paris 
eine grosse Familie hat. — ne¬ 
ben ihrem Ehemann einen fast 
erwachsenes und einen Baby¬ 
sohn, einen Hund, eine Katze 
und ein Aeffcheo — ist eine 
Flau, die keine Angst zu ken¬ 
nen scheint. Die beruefamte Kie- 


vierzig und foeufzic Jahren zit-jkeit allem gegenneber. Diese de- 
i ten vor dem Gedanken, ein I prassiven Stoerungen vereehwan- 
Fibrom zn haben. Kein anderes Iden kurz nach der Menopause 
Leideo erregt auch nur annae- voellig...” 
bernd dieselbe Besorgnis. Und Die Aerzte und Psychologen 
bei jneng c ren Frauen ist es noch j vertreten die Ansicht, bei sehr 
schlimmer: ihr sexuelles Leben. 1 vielen Frauen beruhe die Angst 
so glauben sie. koeuote durch!vor einem Fibrom ausschüess- 
ein Fibrom ploetzlich zeratoert! lieh auf ungenauer Kenntnis der 
werden. Woher kommt diese!Tatsachen. Sie neigen beispiels- 


umfangreiebe Fibrome fest ge¬ 
stellt habe. Der Tumor draeckio 
auf die Adern im Becken und 
hinderte so die Blntzirbulation. 
Auch bei hartnaeckiger Ver¬ 
stopfung ist es, wenn alle Ab- 
fuehrmiuel versagen, durchaus 
nichts Ungewoebnliches, ein Fi¬ 
brom als Quelle der Stoerung zu 
entdecken.” 

Sonderbarerweise sind beson* 


Angst? Die Fortschritte, die diel weise dazu, zu glauben, die; 

Medizin in den letzten zwanzig i durch ein Fibrom bervorgerofe- ders die Frauen von zwei voel- 
Jahren gemacht hat, sollten j nen Blutungen koennten folgen-, üg entgegen gesetzten Koerper* 
doch eigentlich jede Patientin I schwer, wenn nicht gar lebens-1 typen dem Leiden besonders 


Die Sympathien der Israelis J Welt, wie 
erwarb sie sich durch ihre Reise i Ich sitze im Gefaengnis. waeb-j 


re Kriegsgefangenen zu inter¬ 
pellieren. Er war ein Fehlschlag, 
aber keineswegs ein Grund, die 
symbolische „Flinte" ins Korn 
Zn werfen. Kampf mit Waffen 
des Geistes und des Intellekts 
sind ihr Metier. 

Die Reise nach der Bundesre-- 


bnecher frei berumlaufen, in su 
pereleganten Villen wohnen, ho¬ 
he Posten bekleiden und von 
ihren Mitmenschen geachtet und 
hofiert werden. Dagegen werde 
ich kaempfen, wie immer mein 
Prozess jetzt 
mag.” 


te Beate, „wie die j davon ueberzengen, dass ihre! gcfaehrlich sein und die Einiie- j ausgesetzt: einmal die schmal- 

Deutschland reagiert. j Furcht unbegruender ist!” j ferung als Notfall in ein Spital gliedrigen, schlanken, hoebge- 

Der Gynaekologe, der mir mit erfordern. Das ist ein Irrtum. J wachsen« Frauen, und dann ihr 
nach Damaskus, um fuer uuse- J rend die sc h li mms ten Naziver-j diesen Worten sein Erstaunen -.Hs trifft zu”, sagen die Aerzte, j 
r * -n, :««. i frei hemmijiifm in *u-l ^ d; c geradezu panische i -dass die Blutungen ein wichti- j 

Angst der Frauen vor einem 1 S®s Symptom sind. Aber diese 
Fibrom, also einer Bindegewe-! Blutungen sind im aUgemeineD 
begescbwulst, ausorueckte, hatte j nu r sehr gering. Erst wiaiu sie 
seine guien Gruende dafuer. j sehr lange an dauern, kann es zu 
Fuer die Actztc bildet das Fib-1 einem Zustand der Blutannul 


Gegenteil, die massigen mit brei¬ 
ten Hueften und stark entwic¬ 
kelter Brust Die Biologen er¬ 
kennen darin die Anzeichen ei¬ 
nes Uebermasses an FoTIikuIni, 
einem der beiden weiblichen Se¬ 
xualhormone. 

Diese Feststellung hat es er- 


£*£ i 

r.-. .-'i 

*■ t 
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Wenn Caruso zusammen mit 
der Callas im „Land des Lac- j 
chelns" (in welchem Lande lae- 
cbeh man heutzutage schon?!) 
auf getreten waere, so baette das 
Gereässe um die Eintrittskarten 
nicht groesser sein koenneti als 
zur Lanvin-Schaa der WIZO. 
Selbst noch im Saal war die Dis¬ 
ziplin so streng, als gelte es, 
Nancy Kissinger zu bewachen. 
Dafuer war es dann .aber bei 
Kaffee und .Kuchen sehr ge- 
mucflich. Es war Sonntagnach¬ 
mittag. weshalb die Herren na- 
tuerlich kaum zum Minjan aus¬ 
reichten. Die Damen plauderten. 


«■ • 7 ^At 

... 



nur noch in Begleitung 
scharf dressierten Wacb- 
Der Auslieferungsver- 
~ zwischen Frankreich nnd 
Bundesrepublik, >-dec,:-schon - 
■ • ■ =/ahr'Cn tWliy . 

"" '»eiebnet wurde 7 Jst bis beu- i. 

" i.7^:ht ratifiziert wordemjEiSf»» jy -1- 
r »ches Versagen der ober- 
• ■: r: Instanzen. Darum wollte 
.• 'n.'rotcsrieren." 

^ Beate Klarsfeld im Mai 
• y-ja Jahres. in Israel weflte 
e hat ihre Reisen. stets 
bezahk —. erlebte sie är 
_ -_iwere Enttaeuschung. Willy 
• : weilte zur Zeit als Staats- 

. im Lande. Niemals wollte 
:che Zwischenfaelle rislrie- 
Vi-und bei der emotionellen 

IV musste man zumindest 
.."..r auf eine Staatsoberhaupt- 
V* ge, nach beroehmtem Mu- 

vorbereitet sein. 

V einem Exclusirintenriew 
J ~ gte sich Beate damals mir 

~.. ueber • ueber die Gleicb- 

" ? “V"gkeit der Israelis. „Kein 
;^::na: * ter , ^ c i nc offizielle Stelle 

-'jereit, mich zn empfangen. 

ie wuerdigten mich nicht 
1 ! einer negativen Ant- 


aach ausgeben | ronj keinerlei Problem: es Ht j kommen.'’ Und alle medizini-j 

[ eioe der haeufigstn imdt zugleich; ichen Abhandlungen betonen es Jaubt, eine wirksame Behänd- 
j Gutartigsten Frauenkrankheiten.! immer wieder: das Fibrom tritt j Jung zu entwickeln. Man ver- 
] Die Statistik besagt, dass jede 1 nie neberraschend auf. | wendet das maennliehe Hor- 

< fuenftc Patientin eines Frauen- J EINE SIMPLE GEWEBE- ; mon, also das entgegen gesetzte 

j arztes daran leidet. Und was die • GESCHWULST I Produkt, das die Neutralisierung 

[Gutartigkeit angsh». kann man’ Sehr oft verbindet sich mitj der Stoerung im Druesenhaus* 

! sie in allen medizinischen Pu- j der Angst vor einem Fibrom I halt bewirkt 

Von ALICE HOLDHEIM .gen zu ziehen pflegten. Dann blikationen nacbschlacen. ..Die' auch jene vor dem Krebs. Eine 

_ I aber, fuer die kuehlcn, trueben Behandlung ist einfach". erklae-| Patientin, die eines Tages zufäl-' ,-Zugegeben , sagte mtr ein 

I Tage nordischer Sommer und ^ £ e Spezialisten. JJarum ist: sehoert haue, wie ihr Arzt 
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lanvin - Paris fuer WIZO-Israeli 


Der Prophet Lanvin. resp. 
sein Designer Jules Francois 
Crahay fuehrtc uns nach ein 
paar Sbantung-Kosraerachcn und 
steifen Baoemroecken zu „Ge¬ 
stricktem” — - schnurstracks 
-rueckwaerts in unsere Backfisch¬ 
zeit: Zeit der Marlin und der 
Courths-Mahler, die ja ebenfalls 
heute ihr Come-back erleben, 
Zeit-der losen Strickjacken zu 
wehenden Falienroecken, Zeit 
des „EI Cbodo” des ersten Tan¬ 
go, nach dessen Klaengeo wir 


j fuer suedlicbe Winter, gebt es in j beuie durcb aas nicht mehr 
Weltunter gang-Stimmung ueber: 

Melangen von roetlich und 
braeunlich. von gruenlich nnd 
graeulich. fuer Twopieces und 
vor allem fuer hochinteressante 
Maentel, gerade, mit Faltenbah¬ 
nen, zu Faltenrock getragen. Die 
Schulter ist oft betont Es gab 
Kimonoaennel, vor allem aber: 
der Halbaennel ist wieder da — 
nicht nur beim Kleid, sondern 
auch beim Mantel! Es gab lan¬ 
ge, lockere, mit GnerieJ getra- 


in diesem Zusammenhang von 
igefaehrlicber, ein Fibrom ni| eine ® Tumor sprach, bildete 
haben, als an einer Blinddarm- s «ch eb. man verschweige ihr 
entzuendung zu leiden.” die Wahrheil. Sie wusste eben 

nicht dass die Spezialisten mit 
Das Fibrom tritt in zuneh -1 dem Namen Tumor sowohl die 


mender Haeufigkeit gegen das 
fuenfzigste Allersjahr auf. Eine 
vom amerikanischen Chirurgen 
Cavendisb erstellte Statistik be¬ 
legt, dass es bei 649r aller Pa¬ 
tientinnen zwischen 44 und 55 


bDesartigen Geschwuere wie et¬ 
wa Krebs, die den ganzen Or¬ 
ganismus zerstoeren koennen., ^ . dJ nachtei]i 

bezeichnen, wie auch die voIl-ISiJÜZ*“- atLumVr- 


Gynaekologe, „diese Behand¬ 
lung war am Anfang nicht ganz 
einfach durchznfnehren. Es wa¬ 
ren bedeutende Mengen erfor¬ 
derlich, und es kam vor, dass 
huebsebe junge Frauen eber 
peinlichen .Vcrmaermlichnng’ 
zum Opfer fielen. Aber es ge¬ 
lang den Chemikern bald, diese 
Hormone synthetisch herzustel- 


.n nennt sie Nazijaegerin, 
,uf diesen Titel angeapro- 
antwortet sic ruhig: jeb 
he sie nicht -zu jagen, -ich 
ja; wo sie sich anfhafc- 

Klarsfeld ist zart, mit 
durchsichtigen Temt der 
rigen, unauffadlig, de- 
SeUcidÄ. Als Beate Kuettz- 
Berlra geboren, hat sie die I 



gene Russenjacken, breite, bis 
zur Taille durchgehende Kra- 


kommen gutartigen Gewebewu- 

. „ . . , zen. Die Honnonbehandlnng ist 

, cbeningen, zu denen das Fibrom „„ .... _ T ^i_ 

Jahren festgestellt wird. In die-| gcboert . e, sei an diescr Stelle 

sem Alter wird auch die Angst l darauf hbgewiesen. dass kern f” L * ’ d °f b . ZUg !f 

vor der Krankheit oft zur fixen! c jnzjo er F a ii bekannt ist in dem ^ we ^ n ’ dass 8 ewisse 411211 

Idee Doch die Gewichtszunah-i ^l hail . bcUnDt ' n dem ' grosse Fibrome dieser Behand- 

J a,c v>ew>cnisz.uudn ) ein F,brom in einen Krebs aus- 


gen. „ Kopftuecher . — ; „pantaime und die Unregeimaessigkei-! geartet waere. Diese-beruhigen- 


rhei”, alles fliesst 1 — eine Mode. 


di«; A^pptz .dringend . die) J^endoki^.>>^ erin lIiaD . VeKs^ass es sich 


'herrlichen di eien Ketten von 
Topaz gebrauchen konnte. 

Die grosse Abendmade, den 
imponierenden Aufmarsch 

hoechster Eleganz fuer groessten 
Reichtum, fuer Empfaenge b 
Palaesten, fuer weite Ballsaele. 
Kasinos, Luxnsrestaurants. wie 
wir sie kaum noch vom Hoe- 
rens 3 een kennen, brachte Lan¬ 
vin. spanisch stilisiert, in Bro¬ 
kat und herrlichsten Spitzen, 
und vor allem in sanft fliessen¬ 
den. mattfarbigen Seidenjerseys, 
j die sieb bei jedem Schritt zu 
wehenden Fluegeln ausbreiteten, 
und deren Traegerbnen im Fi¬ 
nale zu den Brautjungfern wur¬ 
den. die die bezaubernde 
„Braut” der Boutique Mady be¬ 
gleitetem 


len m der Periode sind sehr 


aenderim’gen im Organismus zu- 
znsefareibeu. 

„Eine 43jaehrigc Patientin”, 
erzaefalt Dr. Cavendisb, „glaub¬ 
te mehrere Jahre lang, sie habe 
eb Fibrom. Obwohl mebe Kol¬ 
legen und ich ihr versicherten, 
dies sei durchaus nicht der Fall, 
hielt sie uns stur den Ein wand 
entgegen, das Fibrom sei eben 
noch zu kleb, um mit den In¬ 
strumenten festgestclk zu wer¬ 
den. Ihre Mntter war an «nem 
Fibrom operiert worden, und 
sie hatte in einer medizinischen 
Abhandlung gelesen, dass dieses 
Leiden sehr oft erblich sei. 
Nachts litt sie unter Alpdroek- 
ken nnd sah im Traum den ent¬ 
setzlichen Moment der Einliefe¬ 
rung b die Klinik. Ausserdem 
klagte sie ueber totale Erscboep- 


de Tatsache ist leicht erklaerlich. 


beim Fibrom um eine reine 
Fleisch Wucherung handelt — 
wobei das Fleisch mit Fiberge¬ 
webe durchsetzt ist, woher auch 
der Name „Fibrom” stammt. 
Manche Fibrome verkalken auf 
die La enge und werden damit 
steinartig. Es sind sogar Fädle 
bekannt, wo verkalkte Fibrome 
in Form von „Steinen” ausge- 
! schieden wurden. 


Jung Widerstand lebten. Dann 
muss eben 'der Chirurg auf den 
Plan treten.” 

Im Broca-Spital, einem der 
grossen gynaekologischen Zen¬ 
tren Frankreichs, hat mir ein 
Assistenzarzt das Prinzip der 
heutigen Operationen aaseinan¬ 
dergesetzt, die von den Aerzten 
als eint wahre Revolution in der 
Fibromchirurgie betrachtet wer¬ 
den. 

„Frueher”. so sagte er, „gab 
es keine Alternative; denn jeder 
operative Eingriff wegen ein« 
Fibroms bedeutete automatisch 




hente darin, dass die relativ sel¬ 
tenen Symptome die Kranken 
gar nicht auf den Gedanken 
bringen, cs koenrtte eine gynae- 
kologjsche Stoerung vorliegen. 

■■Es ist mir schon passiert”, S 
erzaehlte mir ein Arzt, „dass 
ich bei Frauen, die wegen 
Krampfadern zu mir in die 


PRAKTISCHE KOCHREZEPTE 
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flf mitangesehen. Aber sie. ist 
'liiert. „Mein Vater lebt 
mehr.. Meine Eltern, wa- 
itlaeufer, und mebe .Mut- 
entsetzt ueber die Toch- 
IlW'w'jjq ihr eigenes Nest be- 
«.rtTf^tzt." Als ganz junges 

BiETEi? 


KooecheUanges Abendkleid aus schwarzem bedrucktem 
Shaatnng, plissiert Modell Lanvin Boutique von 
Jules-Francois Crahay 


Tango blieb. Aber ist die Mode 
auch so schoen geblieben? 

Was wir sahen, war zum Teil 
so anders und so verblueffend. 
dass es dem Zuschauerkreis die 


j Von der Ausbüdangsabteilung 
j der WIZO erhielten wir folgen¬ 
de Rezepte: 

GEMUESESUPPE: 

1 Mohrrnebe, 1 Kischu (Kuer- 
bisgurketi), 1 mittelgrosse Kar¬ 
toffel. 1 Stueckchen SelJeriewur- 
izel. einige frische grueoe Böh- 

Berlra geboren, hat sie die i bei einer gewaltigen Tombola noch heute Unzen, weil er durch ' ^^klriner 

lehnisse der Nazizeit nicht ^ ‘ m den Baumkronen die (die Jahrzehnte der schoenste | - . . . . Lorffc] NIaj ._ rine 

1 AK ~- 1 Voegel bei Sonnemmtergang.' - v,! -*- 

bis' dann endlich ueber dem 
Laufsteg die Sonne aufging — 

„follow the snn to Israeli”: — 
mH Fa. Gottex, die zur Ebfueh- 






rang der Gaeste ebe glanzvolle. 

farbengluehendc und belebte 
ficben wollte Beate, fort aus \ Strand- und Bademode zeigte, 
iier sie umnoeglichen po-jyp m soliden Badeanzug bis zur 
ien Aimospnaere des HF, -Abendrobe ueber kaum noch 
auses und aus Westdeutsch- • sichtbarem Bikini! Und dann — 
■- * uebe rha up t. In Paris arbet- sebwupp — war man. b Paris 
:ie als ^n pair”-Maedcheti. j hatte ploetzlich das Go¬ 

neber habe ich ein BlK * [ fndil, dass ea doch sehr weit fat 
-rieben, und viel mehr, noch naC h Tel Aviv; nur 

ute ich Ihnen erzaehlen. [ 3 ^ Flugstunden — und doch 


' i ,was nicht in dem Buch 


ORSET .JMAGDA” \ 


eine andere Welt, eb anderer 
Lebensstiiu. 


i-Aviv. Dimigoff Str. 155 - 
Passage. TdL 227284 


EinesaJlenhrigs wunde klar 
die Mode ändert siciL Und da 
r man die Sommerkleider von 


„vor drei Jahren” noch tmver- 


1 Loeffel Mehl, Salz. Pfeffer. 1 
Teeloeffel Suppenpulver, Peter¬ 
silie. FencheL 

Man schneidet die Gemuese- 
sorten in grosse Stuecke und 


% aCb ' W ' :r i kocht sic in zwei Glasern Was- 

schon lange boeren und l«en., . c . .. . . . 

. * m • . - i ser mit cfwss Miz, ols sic wcicü 

1“ Soer dte Mode «wfcr »« ,„ d , fc ^ ei „ skb 

Zcu der »”S=bm- ^ Htin[[t sie Miwr . 

chen ist, mit Sehnsucht und . .. . Tm . . _ 

. . i, . . __, 1 In einem Topf braeunt man et- 

Wehmut. mit gebrochenen Farb- 


toenen and gebrochenen Her¬ 
zen (oder pbt’s so etwas heut¬ 
zutage nicht mehl?!) und mit 
sanftem Fliessen wacher Stoff¬ 
bahnen (fehlt nur der Samt!), 
so ist cs doch, wenn man es 
zum ersten Mai m Wirklichkeit 
siebt, etwas ganz änderest 


was Mehl mit Margarine, fuegt 
ein Glas kaltes Wasser zu, 
bringt es zum Kochen, waeh- 
rend man andauernd ruehrt, 
foegt den Gemuesebrei zu. so¬ 
viel Wasser wie noetig ist, 
wuerzt cs mit Suppenpulver. 
Salz und Pfeffer und kocht das 
Ganze 14 Stunde. Zum Schluss 
fuegt man klebgeschninene Pe¬ 
tersilie und Fenchel zu. Even- 


ISHPUZ 



Da sind die Chemisierkleider 
— hier gibt es wenigstens noch 

ein paar leuchtende Farben — | tucll kann man beim Servieren 
aendert in - diesem Jahr weiter-J mit- gesenktem Saum der weiten | «bratene Brotwuerfelchen oder 
de-Konwtts und BO«™ kann, - so ist cs auch; Faltenroecke, mit in Falten ge-j Suppenmandeln zngeben. 

cken!S!deni2 lkt md t * dS v hnecbsie Zeit dazul Aber wo-, legten Tops, ja sogar mit HUEHNERBRUST MIT 
■mtionen, Brustprothesen. . b in? „Wohin Tollst du, Aepfe!-, Bausch, aus dem einst die alten OLIVEN: 

... ..—cbertT iRoemer ihre Kriegserklaerun-' 14 kg huehatibiusi; tu« 


Sance: 2 Loeffel Margarbe, 2[einige Wochen aufbewahren. 
Loeffel Mehl, 2 Glaeser Suppe, 

200 gr gruene Oliven, eventuell 


ter und der Eierstoecke. Die 
Zahl der jungen Frauen, die in¬ 
folgedessen auf die Matterschaft 
verzichten mussten, laesst sich 
gar nicht abschaetzeo. Ebenso¬ 
wenig erfasst die Statistik die 
Faelle nervoeser Depressionen 
und Neurasthenien, die bei 
Frauen auftraten, die .ansge- 
raeumt* worden waren. Aller¬ 
dings muss man betonen, dass 
damals gar kehl anderer Ein¬ 
griff moegtich war. Die Anae- 
! sthesie, die an sich schon heikel 


etwas Suppenpulver. Fleisch in 
Wuerfelehen schneiden. In ei¬ 
nem Topf Margarine schmelzen 
Mehl nnd dann Suppe zufoegen 
und kochen. Kleingeschnittene 
Oliven zufuegen, dieser Sauce 
Fleisch zufuegen und auf klei¬ 
ner Flamme duensien, bis das 
Fleisch weich ist. Eventuell noch 
etwas Suppenpclver zufuegen. 

GEMISCHTE GEMUE5E 
IN ESSIG: 

1 kg Gemuese. wie z.B. Mohr- 
zueben. Blumenkohl, gruene ; 
Bohnenschoten, Kischu, Gurke. 


! ist. zwang den Chirurgen dazu, 
GRUENER REIS: 1 so schnei! als moeglich zu arbei- 

1 Glas Reis, Wasser nnd Salz j ten. Gewisse .Virtuosen’ oer 


zum Kochen, 100 gr Margarine, 
1 Knoblauchzehe. 1 Teeloeffel 
Instant-Suppenpulver, 2 Loeffel 
kleinzerschnittene Petersilie, 2 
Loeffel klein geschnittener Fen¬ 
chel. 2 Loeffel kleingescfanittene 
gruene Zwiebel. 

6 Glaeser Wasser mit einem j 
Loeffel Salz kochen, Reis zu¬ 
fuegen, kochen bis dieser weich 
ist. In ein Sieb giessen und mH 
kaltem Wasser abspueien. In ei¬ 
nem Topf oder Pyresgefaess 
Margarine schmelzen, Gewuerze 
nnd Reis zufuegen, gut mehren. 
Zudecken und in einem Ofen 
Gamba, gmener Pfeffer, kleine \ oder auf kleinem Feuer duen-j 
Zwiebeln, usw. Fuer die Essig -1 sten. 
sauce: 2 Glaeser Essig, 2 Glae-| 
ser Wasser, 2 Teeloeffel Salz. 2 j 
Loeffel Zucker, 1 Teeloeffel 
Senfkoerner. 3—4 Lorbeerblaet¬ 
ter, 10 englische Pfefferkoerner. 

Alle Zutaten fuer die Essig- 
sance zusammen kochen, schoen! 
kleingescbnittene Gemuese (oh- 
ne Gamba und groenen Pfeffer) “ 
zufuegen und ^ Stunde kochen 
lassen. Dann groenen Pfeffer 


$ BOUTIQUE 
t fuer 
| M Q L L I G E I 


1 

und Gamba zufuegen (kleinge- 5 
schnitten) und noch zusammen S 
etwas kochen lassen. Abkueh- 5 
I«, in Glaeser fuellen. ab-15 
scbliessen und im Eisschrank j§ 
aufbcwahren. Di« t=^ “nanl 


KLEIDER. MAXI 
und KOSTÜEME 
NEUESTE MODELLE 
GROESSEN BIS 54 


Chirurgie vollendeten damals 
diesen Eingriff in weniger als 
vier Minuten.” 

Die Fortschritte in der 
Anaesthesie haben die Lage völ¬ 
lig veraendert. Die Chirurgen, 
die nicht mehr mit der Minute 
rechnen tun essen, haben immer 
mehr „konservalorische” Ein¬ 
griffe vorgenommen. An ers-er 
Stelle stand die Sorge, den un¬ 
teren Teil der Gebaermutter nnd 
die Eierstoecke zn erhalten, da¬ 
mit das Geschlechtsleben der 
Patientin nicht beeintraechugt 
werde. Seither ist man noch ei¬ 
nen Schritt weiter gelangt. 

Ein Eingriff, der ehemals als 
aeusseret riskant galt, wird heJ- 
te tagtaeglich vorgenommen: das 
Fibrom beransoperieren, indem 
die Gebaermntter Intakt bleibt. 
Im Bindegewebe existiert eme 
Art Spaltung, eine Schichtung. 
..Es ist nngefaehr so, als schnei¬ 
te man eine Orange”, erklaerte 
mir ein Chirurg laechelnd, „und 
es ist ebenso leicht wie das!" Es 
ist heute nichts Aossergewoehn- 


SEIFER FASHION | 

TEL-AVIV, |02 | 
BEN JEHUDA J 


Operation 25—30 Fibrome zn 
entfernen. Den „Rekord” haelt 
Professor Bonney. der aus ei¬ 
nem einzigen Uterus 125 KibrO- 
w au£ feißßial torausschnittl 



t 
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ISRAEL’ NACHRICHTEN HnV*'TfflP*TL 


Freitag, 17. 5. 1974 


BRIDGE 

MEISTER-SPIELE 

Süd spielt 4 Herz und West spielt den Pikjtinscn aus. 
#852 
#K4 
# A K 10 9 
.> A Q 10 9 


# J 10 9 3 

¥3 

4-7 5 4 2 
4 8 6 4 3 


N 

w o 
s 


▲ AK D 

5 D 9 8 6 

4 8 6 3 
* 7 5 2 


# 7 6 4 
f A J 10 7 S 2 
4D J 
4 K J 

Ost spielt weitere 2 Runden Pik und hat damit 3 Stiche ge¬ 
macht. In der Vierten Runde spielt Ost Herzsechs und der Allein- 
Spieler über nimm t mit der Zehn Süd zieht aas der Hand ein klei¬ 
nes Trumpf und macht seinen König auf dem Tisch, wo Ost 
schon nicht mehr bedienen kann. Dies bedeutet eigentlich einen 
sicheren Stich der Herzdame, denn Sud hat noch 4 Trümpfe in 
der Han d und muss ohne Zweifel bereits in der zehnten Runde 
mit Trumpf io die Hand kommen und dann von der Hand aus 
Trumpf Öffnen, was einen Falter bedeutet. 

Bevor Sie weiter lesen, lieber Bridgespieler, überlegen Sie 
sich, wie Sie das Spiel doch erfüllen können. 

Der Schlüssel dieses Spieles liegt darin, dass Sie die vorletzte 
Ronde vom Tisch aus spielen müssen, um Ost in die Zange zu 
nahmen. Da Sie selber 4 höbe Karos and 4 hohe Treff besitzen, 
gibt es nur einen Weg, Ihre hohen Karten vorher in der Hand zu 
vertrumpfeu. Das Spiel muss sich daher folgendermassen abwik- 
keltu Der Tisch spielt Karo As und König, wobei Süd Karo frei 
wird. Anschliessend spielt der Tisch Karozehn {obwohl hoch), 
wird von Süd klein gestochen. Süd spielt Krenzkönig oder Jungen 
aus der Hand und übernimmt mit Dame oder As des Tisches, 
spielt wieder Karo, was wiederum in der Hand getrumpft 
wird. Der Alleinspieler spielt sein letztes Treff, was hu£ dem Tisch 
übernommen wird. Nord spielt Treff zehn und das Bild der Kar¬ 
ten ist das erwünschte. 

4 10 9 


# D 9 



A J 


Bearbeitet von Borst Peiser 


I Das JIDDISCHE KOMOEDIEN-THEATER bringt 
1 mit grossem Erfolg 


I 


MAX 

PERLMAN 


1 Israels Liebling. 

I m der super-lustigen 
musikalische» Komödie 



von M BEN-JEHUDA 
Bühnenbild: KALA 


In 2 Akten und 3 Bildern 
Musik G. ISRAELOV 


Musikalische Leitung: PUTU SCHWARZMAN 
mit GITA GALINA, MENASCHE WARSCHAWSKL 
ERIKA PEIPER, DAVID KAPLAN, 

CILLY WSSERMANN, MEER GOLDSCHMIDT am. 
FEIERLICHE PREMIERENVORSTEJLLÜNGEN : 


Heute 173„ 8.45 abds. 

| GHOLON — Arxnon 

Montag, 203 „ 830 abds. 
TEL-AVIV — Obel Schern 

■ Mozae Sch abbat, 183. 

| 2 VorsL: 7.15 und 9.15 abds. 

1 Dienstag, 21.5., 830 abds. 

1 TEL-AVIV — Obel Schein 

_ AKKO — Gan-Eden 1 Freitag, 24.5., 8.45 abds. 

| AKKO — Gan-Eden j TEL-AVIV — Obel Schern 


Schach-Ecke 


redigiert ». J. Alom b. H. Fass. 

Wenn Sie diese Partie nacb- 
spielen, wissen Sie schon das 
Endergebnis des Wettkampfes 
Karpow—Spaski. Beim Stand 
von 3:1 nach der 9. Partie 
ist der Sie« des jungen Karpow 
gegen den ExweHmeister schon 
fast eine Tatsache. 

Wir bringen Urnen die 9. Par¬ 
tie, in der Karpow seinen gros¬ 
sen Gegner total überspielte. Die 
Genauigkeit der Angriffsführung 
des jungen ■ Writmeisterschafts- 
kandidaten wirkt wohl auf jeden 
Schach freund faszinierend. 


2es mit Tcmpo_ Dd7—«7 

23. Tal—fl Tf 8 —d 8 

24. Sc3—bl„ originell spielt 

Weiss den S Königsflü¬ 
gel- De7—b7 

25. Kgl—h2 KgS—^7 

26. c2—c3 Sb4—a 6 

27. Td2—e2_ RSnmnngszng für 
den 5; es ist interessant, wie 


Webs: 

Schwarz: 

Karpow 

Spaski 

Sizüiamsdi. 


1. e2—e4 

c7—c5; 

2. Sgl—f3 

e7 —«6 

3. d2—d4 

c5xd4 

4. Sf3xd4 

SgS—f 6 

5. Sbl—c3 

d7—d 6 

6 . fl —«2 

Lfp—e7 

7. 0—0 

0—0 

8 . £2—f4 

Sb 8 —e 6 

9. Lei—e3 

Lc 8 —d7 

10. Sd4—b3 

a7—a5 

•1t. a2—a4 

Sc 6 —b4 

12. Le2—f3 

Ld7—c 6 .. 



fhÜUgMKP 


RADIO und FERNSEHEN 


B HanopcifmiinHOooft fMQPHOoii oni 


. Freitag, 173. 

Nachrichten: jede Stunde. 

Programm Az 

8.05 Musikaltache Leckerbis¬ 
sen; - 9X5 Tonbandanf n ahi p en 


d. Jgua d enwr-Sym^onieordie- 

stem — Stereo: Werke von Mo* 
._. zart, Partos, Schumann und Kal- 

K^ *e Zuge 9.55 Nachrichten .meng- 

scher, 1035 in französischer 


hat, ohne das Spaski seine 
Position v erb e sser n kann.. 

Td8-4B 

28. Sbl—d2 Lb4—<18.. 

dcr L muss ' flüchten, aber 
sein Schicksal wird ihn doch 
enefleu. '' 

29. Sd2—£3. f7—f 6 _ 

Spaski ist völlig - überspielt.. 

30. Te2—d2 Ld 8 —c7) 

31. Dc4—c 6 TaS—d 8 

32. Td2xd8 Le7xd8 

33. Tfl—dl Sa 6 —b 8 

34. Le3—c5‘ TfS—fa 8 

35. Tdlxdü und Spaski gab die 
Partie auf. Nach Th 8 xd 8 
gibt es keine Verteidigung 
gegen Lc5—e7. fön überzeu¬ 
gender Sieg von Karpow. 

* PROBLEMTEIL 


tu 

Sprache;.-11:00- Volkstümliches 
Hebräisch; 11.15 Programm für 
Schulen; 11.50 Lied und Chan¬ 
son: 12.05 „Mein Konzert* (Wie¬ 
derholung); -13.05 Mittagskon¬ 
zert; 14.10 -Für Mutter und 
Kind; ; 15.05 Schabbateingangs- 
prog ram m; 16.05 Eine Minute 
Hebräisch; 16.06 Der Nahe 
Osten (Efraim Aba); 16^55 Nach¬ 
richten .in engüscber, 1735 in 
französischer '. Sprache; • ■ 17X5 
Wunscfaprqgraxnm klassischer 
Musik—Tchaifcowsky: Klavier¬ 
konzert Nr. 1;-18.05 Vorschau 
auf das musikalische Programm 
der. Woche (Gideon Lev-An); 
20.05 .Jtfignnim": 21X5 Freitag- 
abendkonzert-Stereo — Tchai- 
kowsky: „Romeo und Juha 


dieser so natürlich aussehen¬ 
de Zug bewährt sieb nicht.. 

13. Sb3—d4 g7—g6 

14. Tfl—12!.. dieser tmscheinba- 
re Tormzng beweist den er¬ 
staunlichen positionellen 
Weltbilde Karpows_ e7—e5.. 
besser hätte Spaski diese Lx- 
nienöffmmg vermieden- 

15. Sd4xc6 b7xc6 

16. f4xe5 d6xe5 

17. Ddl—fl... er avisiert schon 
das dominierende Feld c4.. 

Dd8—c8 

18. b2—h3 Sf 6 —d7 

19. L£3— g4 h7—bS_ 

eine bedenkliche Schwächung 
der Kömgsstellung 

20. Lg4xd7 Dc8xd7 

21. Dfl—c4! Lc7—h4 

22. Tf2—-d2_. bei ihm gebt al- 


■ fVohlem Nr. 17 von Roh in Ma-; Phantastische O uv er türe (BostCh 


thews. 1. Preis „Caissa", 1952. 

Weiss: Kh 6 , Dc3, Tf 6 und h5, 
Sgl und g5, La 8 . Bauern a7. 
bfi. d4, f3, f7 und h3. 17 Fi¬ 
guren. 

Schwarz: Kd5, Te5, U5, Bauern 
a 6 . c4, cfi und f4, 7 Figuren. 
Matt in 3 Zügen. 




r vi Fi -W m 

■ •'« 

] ;,T-7 v 


93 






Mozae Schabbat, 25.5, 2 Vorst: 7.00 und 9.00 abds. 

I_ HAIFA — Jachdav | 


! NEU EINGETROFFEN! 

Ab heute wieder erhältlich 
Anzüge, Hosen aus ame¬ 
rikanischen Stoffen der Firma 
BURLINGTON, die leicht, knit¬ 
terfrei und waschbar sind 
WASH and WEAR 

TH ALM AN & Go. 

TEL-AVTV, NACHLAß BENIAMBSSIR. 27, Tel. 615397 
Parkxng gegenüber AircorkBüoned 



Fahren Sie nach JUGOSLAWIEN 
mit PANTOURIST 

ABFLUG 17.7J974 TEL-AVTV — via ZAGREB 
RUECKKEHR 29X0974 ZAGREB — via WIEN 

PRESS: 1970.- + $ 70^ 

PAHT0URIST Tel-Aviv 

Dtzengoff 101 (Passage Kino ^BUkT) 

TeL 243381. 


jGZf* 

BRIEFMARKENFREUNDE 


HUGO HOFMANNSTHAL 
(1874—1929), Dichter des „Je- 
dermann* und Textschreiber 
zmn „Rosenkavalier* von Ri¬ 
chard Strangs, dessen vielseitigen 
Werke eine zusaaunenfassende 
Aussage über die Anteilnahme 
am Menschlichen sind und der 
Erweckung des Bewusstseins eu¬ 
ropäischer Verant wortun g <Een- 
ten. wurde von ÖSTERREICH 
anlässlich der 100. Wiederkehr 
seines Geburtstages mit einer 
Gedenkmarke zu 4 Schilling ge¬ 
eint — Fernschreiber und die 
Weltenaosbreitimg um den Glo¬ 
bus zeigt die 230 öS-Sonder- 
marke, die zum 50-jährigen Be¬ 
stehen von Radio Austria ausge¬ 
geben wurde. — Das Anton- 
Bruckner-Haus in Linz und das 
Porträt des grossen Tondichters 
sind auf einer neuen 4 öS- 
Sondermarke abgebildet. 

ENRICO CARUSO <1873— 
1921), der unvergessliche grosse 
Operntenor der Jahrhundertwen¬ 
de, wird von ITALIEN mit ei¬ 
ner 50 L Gedenkmarke gefeiert, 
die den Singer in einer seiner 
Glanzrollen zeigt 100 Jahre sind 
seit se i ner Geburt bereits ver- 


KUNSTWERKE ans der Aus¬ 
stellung „Kunst und Briefmarke” 
bringen sechs neue grossforma- 
tige Sondermarken der TSCHE¬ 
CHOSLOWAKEI: 1 Kca „Kna¬ 
be am Martinique" von Anto¬ 
nia Pelo, 1.20 „Widerstand" von 
Martin Benko, 1.80 „Selbstpor- 
trät” von Rembrandt, 2 Kca 
, J’ierrot* von Bohmnil Knbista, 
2.40 ^Damenporträt” von Peter 
M. Bob im und 3.60 „Madonna 
mit Kind" von eine m unbekann¬ 
ten Meister des 14. Jahrhunderts. 
Die beiden nied ri gen Werte (1 
und 120) -wurden in Kfeinbogen 
zu je 4 Marken gedruckt, die 
übrigen vier Werte in Zusam¬ 
mendruck in Form eines Sooder- 
Wocks der AnssteHnng. — Zum 
Tag der Briefmarke erschien 
heuer eine 1 Kes-Marke mit Ab¬ 
bildung eines Postreiters, mit 
zweierlei Kupons zusammenhän¬ 
gend, die abwechselnd bald 
rechts, bald Enks von der'Marke 


angebracht sind, so dass sich 
zahlreiche Kom bin ationen erge¬ 
ben. — Drei Gedenkmarken-zn 
je 60 Heller Nennwert zeigen 
Brustbilder von Pablo Neruda 
(1904-1973) Dicbter-Nobelpreis- 
träger, Josef Suk (1874—1935) 
Komponist und Friedrich Sme- 
tana (1824—1884) • Komponist 
der „Verkauften Braut" und wei¬ 
terer unsterblicher Opern und 
Musikstücken. 

ROTE-MEER-FBCHE in 6 
verschiedenen Zeichnungen auf 
11 neuen Sondermarken . von 
JORDANIEN verdienen-erwähnt 
zu werden, weil sie un s eren bei¬ 
den Serien mit Rote-Meer-Fi- 
xhen so auffallend nachempfun¬ 
den and. 

DIE T ARTIGKEIT DER 
POST wurde schon von so 
mancher Post Verwaltung auf 
Sondermarken abgebildet, so 
auch von der Israel-Post, auf den 
vier Sondermarken vom 25239. 
sowie den vier Marken zum Tag 
der Briefmarke am 14.121966. 
Zm ersten Mal . zeigt .'jetzt 
UNGARN die Tätigkeit der Post 
anf acht neuen Nachpor ta m ar * 
km, die damit ab BDdennarken 
sicherlich mehr Beachtung bei} 
den Sammlern finden werden. 
— Zur „Europäischen Konfe¬ 
renz für Sicherheit und i n te ma - 


ner Symphonie-Orchester unter 
Claudio Abbado); Mozart Kon¬ 
zert für drei Klaviere und Or¬ 
chester. Brahms: Symphonie 
Nr. 23.02 Radioerzäfalung; 
2335 „Finale”: 00.05 Ein kur¬ 
zes Gedicht In der Nacht zwi¬ 
schen den Nachrichtensendungen 
— auf beiden Sendern Ä und 
B —'(nach Beendigung des 
Techniker-Streiks) leichte Musik, 
Lieder. Chansons. 

Pro gra mm B: 

6:10 Morgengymnastik; 620 
Musikalische Uhr: 6.59 Eine Mi¬ 
nute- Hebräisch; 725 und 735 
Gesänge; 735- Grünes Liebt;! 
8.10 Morgenprogramm; 10.05 
Für die Hansfran; 12.05 Im Ar¬ 
beitsrhythmus; .1230 Unsere Lie¬ 
der; '13X5 Nachrichten und Me¬ 
lodien; 14.10 . Wochenübersicht 
(DaKa Gntmami); 16X5 . .Eine 
Minute H eb r &is c h ; 16.06 .Wer 
fürchtet sich vor klassischer Mu- 
rik? .1630 SchabbafBeden 17X5 
„Die Gestrigen* —- Menschen in 
ddi Schlagzeilen der'Vergangen^ 
heit: 18X5 Nach meinen] Ge¬ 
schmack — mit Schani Ben- 
Simcboa; 21.05 Auszüge aus 1 der 
Pro gram ms eri e „Bis Mitter¬ 
nacht" aus Jerusalem; 22X5 „Ich 
mach mir eine Melodie” (bebrE- 
sche Lieder); 23X2 „Diese 
Nacht”; 23.15 Jaakow Agmon 
Interview. 

Sender Bb 

19.00 und 20.00 Nacbriditen: 
19X5 und 20.05 Melodie und 
Gesang; 

MDBfiraenSer 

Nachrichten: jede Stande; -' 
6X0, 7X5 und 830 Morgeur 


klinge plus Grösse;. 8X5, 12.0$] g ? 

14.05 För Mutter und Kind; 

15X5 Kammermusik — Brahms: 


und '00.05 Nacbricht euj onr n ale; 
9X5 und 10.05 Grüsse nrit ef- 
nem Lbd; 9.55 Ente kurze cfaas- 
sidbebb Erzählung: 1035 Pro¬ 
gramm mit Uri Sela; 11.05, 


tionale Zusaimn enarbeit” er- 
sefrien ein Soaderblock mit je 
zwi 5 R Marken in symboli¬ 
scher Zeichnung, dazwischen ein 
MjttelfeTd mit der Stadtansicht 
von Genf ab Tagungsort 
EUROPA-Sam mler weiden sich 
diese n B lock ata EUROPA y 
BLOCK” von Ungarn skheiüdi' 
ansefaaffen wollen. 

Y.H. Kobr 



Jiddisches Safin-Tliealcr in bncl 
NATHAN GOJSOA bringt 

SCHIMON DZIGAN 

in einem voflständig neuen Programm ■ 

TATE DU LACUSL 

Aktuelle Satire in nni leflea 

Regie: SCHMUEL ATZMON ■ 

MwäkaHxbe Leitung: A. LUSTIG 

unter BetriUgnag vom GASTKUENSTLERN 
KIRJAT JAM, NhcstK Heute 179X0 abds. 

RAMAT GAN, Ranrät MozrSdiabb. 18^ 7.15, 9.15 abds. 
TE L AV IV, Nacbmanf 4: Sonntag, 193. 

ASCHDOD, Ester: Montag, 20J, 830 abds. 
RECHOWOT, Bct-Haan: Dienstag, 2L5„ 830 abds. 
TEL-AVTV, Narihmaaf .4: Mittwoch, 22 JS^ 830 abds. 
NATANIA, Scharoa: Donnerstag, 2315^ 9X0 abds. '. 


1230, 13,03 und 1335 Warm 
und schmackhaft; 1135 Die 
Stimmen im Hintergrund der 
Erzählung; 1330 Der jüdische 
Standpunkt- mit Channa Seiner; 
1335 Mitteilungen für Soldaten; 
14.05 und 15.05 Parade be- 
bräfscher Chansons: 16.05 Pro* 
gramm mit Jerobam Ghon; 
16.55, Vorlesung aus dem Wo- 
chenabschmtt: 17X5 ^Polizeiak- 
te Nr. 3945/64" (Mofly ' Scba- 
vinY. 18-05 ZahaicbTonik; 19.05 
Der kurze Freitag von.- Didi 
Menussi; 20.05 Persönlfche Er¬ 
fahrung- ’ Erlebnisse eines ; Re¬ 
servisten fWiedeTholrmg); 21X5 
Mit einem -Lied- Barbara; 22.05 
Programm mit Liora Nir 23X5 
Abend. 'mit jerobam: Gaon und 
drin '. ZahabOrchesten -2335 
Mitternachtsgespräch- Dr. Tom 
Levy — fünf Minuten Theater; 

In der Nacht zwischen den 
N achrichtcnscndnn gen leichte 
Musik, Lieder, Chansons. 

. SdndfeinufaproKraiBim . 

730 Zeichnen; 8.15 Rech¬ 
nen; 8.40 Literatur: 9.05 Geo¬ 
metrie: 10.00 Biologie. 10.40 
und 12.30 Unter uns-Lands¬ 
mannschaften: 1130 Danni und 
Gib ungewöhnlicher Reise- 
Kunstfilm. ' 

Fernse hp rogr amm : 

15.00 Die Partridge-Familit- 
„Bcethoveu, Brahms und Part- 
ridge"; 1535 SCbabbaterngangs- 
pTograrmn für Kinder: 18.00 
Nachrichten in bebrSscher und 
arabischer Sprache: - 18.04 Film 
und Nachrichten in arabischer 
Sprache; (bis 20.03) 20.05 
Sehabatlied; 20.10 „Die Wo¬ 
che", Chronik Ereignisse; 
21.10 „Was ich liebte"- mit 
Prot Brian Süver, mit Mali 
Caspi, ' Lnlik, Untedndtungs- 
tr uppen , Oranna Maron, Yossi 
Yadin uxu; 22.00 ^Nene ame- 
rikamsdie Tragö<fle” Film über 
eine a me rik a ni sche-. Familie, des¬ 
sen Ober&aitpt' iräcK "TOfahrigcr 
Arbeit «ns 'dem Erworb aos- 
scheiden muss und. in seinem 
Alter - grosse Schwierigkeiten 
hat, - einen neue Arbeit zu fin¬ 
den. (mit George Kennedy): 
23.15 'ScbaMratebschnitt. Nadr- 

richtea 

Schabbat, 183.74 

Nachrichten: jede Stande; 

Programm Ai- 

8.05 ScbahbatmoTgenkouzert; 
9X5 Welt der Wissenschaft (Jo¬ 
sef Tarägin); 930 Musikalisches 
Rätsel; 935 Nachrichten in end¬ 
licher, 1035 in französischer 
Sprache; 10.05 Wochenchronik; 
11X5 Der Vorhang geht auf ■■— 
% D»e Musif^ 12.05 Interview 
der .Monats (mit Gideon Lev- 
Ari);); 13.05 SdraMiabiuhags- 
konzert — Stereo — Bawel; 
Konzert für sieben Instnmran- 


Steichsextett Nr. 2; 16.05 Kan- 
torale Musik und Gdxte; 17X5 
Musik ohne Unterbredmng (Pani 
Landau); 1635 Nachrichten, in 
englischer, 1735m französischer 
Sprache; 18.05 Aus dem Leben 
ven Claude Debossy — erste 
Folge einer Sendereihe —- Kind¬ 
heit; 18.40 Spanische Romanzen; 
19.05 Wodwnchronä — zweite 
Folge; .1930 Rezitation ans der 
Bibel; 20.05 Rezital — Boris 
Lwow (Klavier); .spielt Werke 
von Beethoven, Chopin, Liszt 
and Ritnsky-Korsafcoff; 20.44 
Adi Ezktn (Sopran) singt Lieder 
von Mahler, am Klavier Jona- 
tan Zak; 21X5 JHamawdÜ" und 
.Mdawe , Malka”; 23.02 Jüh 
hören und auflösen" — Sende- 
reüie von Yehuda Cohen; 00.05 
fön kurzes Gedicht;. In der Nacht 
zwischen den . Nachrichtensen¬ 
dungen auf beiden Sendern A 
und B (nach Beendigung des 
Tedinflter-Srreiks) leichte Mu¬ 
sik; Lieder, .Chansons. 

... T Programm Bz 
6X5 Musikalische .Uhr; 7.10 
und 735 Gesänge; 8.10 und 
9X5 • Möcgenklänge; 835 Die 
Landrihaft unseres I-Ändes; 10X5 
VennbcJite Noten; 11X5 


re; 18X5 Die AngelegeiüiBit wird 
Nihnr;Hrft —- Gideon Lev-Ari; 
1830 Vom: Sportplatz; 21X5 
Ueddr des Völker; 21.45 Sporä- 
eTgrimfeae; 22X5 Das Sdiafl» 
pjattenartdiiv zu Deiner Verffi- 
gun® '23.02 JS«e Nacht"; 2335 
Programm nnt Dean Ben-Seew. 

. ; ^Senflör 'Hs 

19X0 and- 20X0' Nachrichten; 
19.05 rmd’ 20.05' Melodie und 
Gesaiag.'. . 

üfiUBtseUdR . 

. Nachrichten: jede-Stande; 

6.05 und 7-05' Schabba ’ mor- 
geu-KIänge; : 8X5 und . 00.05 
Nachrichtenjoiirnale;. 9X5 und 
10.05 Sandwich; IL05 Gast bo 
Ldcr Party';— dessen-Identität 
im Verianfe des-PregramoK fest* 
gestellt wird; 12X5 Affären — 

, Spion Nc. I?;- 13X5 PeiieBoli-’ 
che Fragen.. Jaafcpw Agmon 
ant Prot Dan. ftnenkin; 14.05 
und 15.05 Zwei annden mit So» 
haria Charifrd; 16.05 lieber eixi 
Thema (Benno, Zur); 17X5 Die 
Wpdie — CÄrtaiür der Eieignxa* 
ge; 18.05 Radndifihiie — Ame¬ 
rika" von Franz JKMkap 19.05 
Piogramm mit Alex Auskr. 20.-15 
Wuuscbpxogramm; _2JX5 Tradi¬ 
tion, Tradition: 2135 Lieder aus 
Musicals; 22X5 Lasset uns plau¬ 
dern — mgt Natan Duuewitz; 
23.05 Chansons aOs aBer Welt; 
2335 Mltter n acb tagtapTäch — 
mit Prof. XSdiarfstehi. In .der 
Nacht zwbdien den Nachrichten¬ 
sendungen. leichte Musik, Lieder, 
Chansons.. 

Fernsehprogramm: : 

18.00 Nachrichten' in hebräi¬ 
scher und arabheher Sprache; 
18X4 bis 20.00 Programm und 
Nachrichten in arabischer Sprar 
.die; 20X0 Tiebergang vom 
Schabbat Wochentag: 20.30 
Mabat; 21.00 ^Ironside"'. 22.50 
Audändisches Unterhaltungs¬ 
programm ■— dne britische Pop- 
Truppe tritt' in- der Albert-Halt 
auf fr,Cna»mÖ; 23.30 Tagest 
abschnitL Nachrichten. - 
Vorschau «of das TV^Prdgrannö 
'dbf'VWdte''-^ 5 ; 

Sonntag:' .■ '' - v 

1732 Ke Brady-Famflir. 
20.00 Wochenschau für 5io 
Jugend; 

21;00 „fön Mann wie Du" 

— Kirimnätfilm: : Wen- 

dungT; 

2130 Königin Elizabeth —• 
sechstes Kapitel; 

Monb«: ■ 

1732 .^FensterV. 

18.00 Untnthaftnng und Hob¬ 
bies; 

20X0 ^Ponyana”, fünft« Ka 
pifiel; 

2130 Zwölf Lieder über Je¬ 
rusalem — t znm Jernsalem-Tag; 
2130 Aus dem . Gericbtssaal 

— ^2000 GoldnÄozen"; 
Dienstag: 

. 17.42" Natnrflku: Südameri¬ 
ka msche Stämme^; 

: 18X5 -Kürzet Klm mit Oiar» 
Jie ChapBur _ • 

1820 'Meine Freunde in der 
Welt ■— JHonQlolo"; 

20.00 Erfagöt; jBdriniszwa"; . 
21X0 Colombo — „Requiem 
fpi einen gefoUemm Stern"; 

. 22.15 gXolced"; (Brennpunkt) 
Mittwoch: 

1732 JHein Freund Flicka”; 
20.00 Kinderfräulein 

und-der Professor": ,M»t Liebe 
—-^.von Boteh”; 

7 21X5 Amerika" wie es Al- 
lbter CocA ' riehb ^Das . Arse¬ 
nal";.-.-. 

2130 TV-föhn — der Mann, 
aus Virginia: jDie Henker**. 
Dcnperatag: 

1732 Zirkng; 

17.40 JJaktaiT; 

20X0 Magazin für .alle"; 

21.00 Hawai fflnf nüD — jjer 

verstorbede lohn Louisiana": ■ 
2130 ,Köpfr»« 8 cIie” — HÖ-. 
nmr und %tfre;.. 

22.40 Sportschau; 

Freitag: . • 

15X0 Die Partridge-Familie; 

-■ 21.10 Programm mit Jossi Ba- 
nai; e 

. 2130 „Beloved .EnemyV tGe-- 
Iiebter F«nd), Fam aus dem 
Jahre 1936 — Liebesgeschichte 


die Tdme segeln die Schiffe*' jahnea irischen Aufwändigen mit 
— Lieder und Erzählungen vom' der Tochter eines Engündets. 


Meer; 12X5 Humoristisches Pro 
gramm; 13X5 Von Bühnen und. 
Filmen; 13.40 Erinnernngen an 
Erez Jnrad; 14.25 und 15.05 
Melodie und Gesang; 1530. 
116X5 and 17X5 Lieder and-To- 


SduMratr 
2L10 Jronside"; 

22,00. Sptatsebant: 

-. 2230 1 ~ Ausländischem Uncnr- 
haltungsprogramm — aim- hal¬ 
be Stande-Jazzmiasik. • -r. 
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WIE TOK! 

w=^TEPPICHE- 
' w JO RAN! 

Gcnb 49, TeL 57*85 

• -■! v :V’ ac ^ nn ^ n ™ sl ^ 1 c Kcmignog 
Ff** separateren — vemcheit 
‘' Wagenmgeii—kostenlos 

{ ’ 5 £izd»U'NKAT3F — VERKAUF 

P2^7 

::T ‘ ***!}- 

w A KI B A ” 

-.- Fijjj ; -- DER kaeufer 

: a 'i!Sil Tel. 9 2 6736 

h:.ra (VJ^® alto nnd *”0*» Möbel, i 

Tr,7- ,ß 1 ^'■ergegenstSnde, PoradBm, 


★ TEL AVIV 


9 Ob tote IIAih w ri Bda 

in Israel seit 3950. Passende 
Partner für jedes Ater. Sara 
Moscorici, J&ffastr. 54, Haäa, 
TeL 04-524408. 

• ToaUb, 50. Deutsche, Ca- 
sada, schön, reich. Joffy. TeL 
220868, Dizengoff 212. 


' * f * ’ 

.rarem 

Ei^ßsdKfiebtÄisch-Detitsdl-, 
KORRESPONDENTIN 

wünscht | 

5—6 Stmxlen-Podtfoti, ! 
vormittags, xq angenehmer 
Atmosphäre. 

Antworten an POB 1334. 
Tel-Aviv Bi Nr. 1/78910. 


6 ,Hofel RadwP, grosse Luxus- 
Zimmer, XL 20 täglich, Sptnoft- 
Str. ZI. TeL (03)238664. 

• Möblierte Komfortwolmttng, 
Zentralwarmwasser, etc., für der 
Monate abzageben. — Telefon 
053/24403. 

• MobGats BanconzhtMner nur 

an einzelne Dame zu vermieten. 

Tel. 220417. 

• Seriöse Frau sucht Zimmer 


| , C ^ 


^o;k c ^rttalla Frigidaire und «Oe 

e- Vt . 7 ifaiHanshategcgenstfodo. 

- ^KOMMT INS HAUS. 


* mh Küche nbcimtrnng bei älterer, 

• Gesucht; Verlässliche Halb- alleinstehender den tsc hsprcchen- 
tagskraft für Publikumsverkehr der Dame. Zuschriften: POB 
und Inkassowege — Invalid fn 26396, Tel-Aviv. 

sucht Wirtschafterin mit Wob-' 
nen — Ehepaar (Affeka) Oseret 
(gute Bezahlung) — für Baby 
8 -SanKtenhiIfe — Oseret 3 x wö¬ 
chentlich, Petaeh Tikwa — 

BXmt Jawnestr. 2, — 623637! 1 vor nP.B BCTffi 1 
440647! I Tep p iche, naetoehwa. remitiert I 

• Gesucht Facharbeiter, der I reparieren, elnlagem Bei I 

Rahmen für Bilder und Gele- I STAMPF I 

Hess Str. 3. T.-A-, Tel. 55531 
Nicht ver ge s sen I 


VERSCHIEDENES 


WOHNUNGS- 
RENOVIERUNGEN 
-jeder Art, einschL Färben, 
Kachel- und FUesenlegen, 
Winde emreissen a. embanen 
Vollste Garantie i 

«SCHOTJR LEB INJ AN“ 
TeL 03-58891 
24 Stunden tegScfa 


HAB IM A: Grosser Saal — 
TEL-AVIV: Gosch Dan: Magen David Klappernde Türen (Faxnüienge- 

Freteg 39.00—23J00 Ufer Adom, TeL 782311. schichte) 1S.J. 

King George 28, TeL 22372t; Knpat ChaoHm ^MacadjT, O ho Julia! (Efraim Kischon) 
«Am» Hamckcb 78, Telefoe Tel-Aviv: Ab Freitag 1.00 bis 1?« 20.5. «8.5. Haifa). 

246461; Jchnda Halevy 67, Tel. Schabbat 7.00 Uhr früh MDA, Kleiner Saal — So lieben die 
612474. Tel. 101; Schabbat Dr. Mark (Komödie) 18^ 19.5. 

Schabtet, 8.30—19.09 Uhr Dona Hachaschnwnaim Dw ^5= Ehemann (Desto- 

Scheintin 27. Tel. 284791; Di- 4 TeL 248228; Dr. Coben (Kin- i*"ski) 20.. 21.5. 
izengoff 174, TeL 222386; Ten <fc r ) B1vi Nord au 71, TeL O ho Jcßa! 22^ 23.5. 

Gabirol 147. TeL 443716. 44440g Ab 20 Uhr MDA Tel Bimartef — Ein Tag vorher — 

Moz. Schabb. 19.00—23.00 Uhr Ab Uhr ^ m J 7 J. (9J0X 18.5. (MH)), 2AS. 

King George 28, TeL 223721; (9 J0). 

lehuda Hamaccabi 33. Telefon b - ]900 ^ ^ Rechter KAMERIt Wie es Euch gefällt 

449995; Dizengoff 217, Telefon , V *** 0 „' , _ 18.5. 

-rrtÄM (ahg- Rama; Chen, Sdjalem ' _ _ , . . 

“ o. ^ L'mfirfnmc: cSL 

5ÜS! ^ ** * «*■*!■ Tel. 74WH™^X » a \z 8 . 1 S. 

fif Tri’ 79W83 Jabotinst > Uhr bis Schabbat 7 Uhr früh: , Hotel Haza (3 nettere Ernas- 
Rnrl Rr^L- W« Ramat r.an. MDA - Ha^lgal 41, Tel. 781111. _. « 


Schabbat: Von 8.30 Uhr bis 


Sylvester 72 (Kamen, TrA.) 


TEPPICHE 
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22 . 5 J' 


. "^ÄOMMT INS HAUS. rien hersteilen fcarwi Für Facb- 
1^' TEL. 926736 manu erstklassige Bedingungen. 

\\ • n "fe«**» ™*8 Scitabbat Tel Aviv, Ejlat 47, Persönliche 

Vorstellung. j 

'll - ■ * Osrot-Pflegeriimen — Kell- 

— n "“ S "' flEGAL-KONE uerinnen — vermiuelt Jlina”. 

:"/.*■ Tv“? V ke Möbel, KiihLschrBnke. TcI Aviv » Merkas Baale Mela- 
<f ^^«leröionsapparate und chastr. 21. TeL 284849. 
tÜ“b J ^Hattsbalttaufl0«iiiieB * Jon ß e aQS gutem Hause, der 

l tw» « 7 ^ 7*7 ^ Photebranche erlernen will, 

■ T ! A - ,74M7 - ™» Photo Reflex Tel Aviv. 

k« *5 abends fei Hb2856. | Allenby Str. 68 gesucht. 

T ’ • Für Witwer und Kleinsohn io 
Utz Shoes”, Gesundheit*- Tel Aviv, wird eine erstklassige 
Fenrin- für Damen —.Herren. Hausmutter gesucht Hebräisch 
1 V:> 5 uchung der Fasse, Bera- und Empfehlungsschreiben wer- 
sri l- £ - unentgeltlich durch engt den gefragL Telefon 235161, bis* 
/ 14 Fachmann, Tel-AVtv, 9.00 Uhr morgens, 

'•--.-frerjfetar. 44, Tel. 282050. • Gesucht Kodrin mit Erfah- 

."c. :>[<. a Ihrer BequenOkhloelt! nmg für Institution mit 150 In- 
Liquidationen! — Zahle sassen, Nähe Tel Aviv, er- 
’ ÜDI.e Preise! Abraham-Avner, wönschte Sprachen: Hebräisch, ■ 
‘ -' -fry 33352! Detrtsdi. TiddiwTi Tri 


~ rn '"^EGAL-EONE 

:.r.f Cn5^® ^bel. Kühlschränke, 
;; jf .T^elevisKMisapparate und 
n :>' p^f ^HansbaltsauflOniiigen 

N ’-ek: ai&; TeL 874267 

abends fei HA2856.. 


EXISTENZEN 


Gat 

emgefaehrtes 

GESCHAEFT 

Zentrum Tel-Aviv 
IL 80.000.- 
zu uebergeben. 

‘ Tel. 2380 6 3 , 


"-— »«' G3D - ! Von 8 30 tSr wi Sylvester 72 (Kamen, TrA.) 

• Zahnprothesen Express-Repa- Petacb Titwa: Freilag abend: ! ®- 3 ® 2\S. 

xaturen in ü Stunde. Zahnlabo- Baron Hirsch 21. Tel. 911710; * 9 00 ^ faD |' > .P r - G °’ dSt ' ra ,' Jakoby n. Leidenthal (Tzav- 
ratorium E. Zuckennann. TeL Schabbat Stampfer 24. Telefon C jj en ’ J®' T 6 !" I») 18-5. (8.00 und 1030). 

Aviv. King George Str. 5, Te- 910946. 762988: Dr. IdeJsohn (Kinder). th^^TER HAIFA: Der Rc 

lefon 282429. Herzüa Umgebung: Freitag J«"»* Gf”- '-Tsor (Gogol) 20.5. Kirjat Gat, 

• Zakatratbtan, Ezpressrepa- abend: Sokolov 18, Herelia Wodnn. Tel 726680. Ab Mozae 22.5. Dimona, 23.5, Lod. 

rareren, ’i Stunde. bHlig. Tel- Schabbat: Kikar Kinor, Herzlia Schabbat 19 Uhr bis Sonntag KHAN: Jerasalcm - 183-6Ä 
Aviv. KKL BvdL 32. Bas 61. 62, Pituacb. ^ orse " V l ?” : Nachmittagsmusik (6.06). 

1, 4, 5 nnd 10. Tel. 246130. Bat Jane Freitag abend: Bai- Gan. HagOsal 42. Tel. 781111. Das Khaniheater spiele Akten. 
Empfingt immer. fonr 135; Schabbat: Balfour 90. Von Freilag aben 22.00 Uhr „ ^ Worte (930) . 

• Kleine Hunde übernehme m Cholon: Freitag abend: Tram- w Schabhat morgen 7.00 Uhr. Spannender Film (12.00). 
Pension. Tel. 707346 nach 4 Uhr. pcldor 4 gegenüber Scheinkar | M oz. Schabbat von 20.00 Uhr J9 5 Konzert „Gegensätze* 

19): Scbabbar: Geutim 44. bis Sonntag früh 7.00 Uhr. vom Radioorchester rS.30). 

‘ Natama: Freitag abend: Herzl Petacfa Hkwa: Tel. 91233: Bat 20_ 21.5. Akteure ohne Worte 
; II. Tel. 22842: Schabbal: Weiz- Jam: TeL S63333Ü Lod: Tel.i^gjQ^ 
miinn 13. Tel. 23866. 962133: Herzüa: MDA. Tele-j 22-5. Inbal-Folkloreabend. 

Be«r Schewa: Freitag abend: fon 981333. 23.5. Klarinette nt onzert (Gio- 

Jeruschalajim"; Schabbat — Von Freitag 19.00 Uhr bis r a Feidmann) für Touristen 

Orthopädische Korsetts r Aviv\_ _ Schabbat früh 6.00 Uhr und t9.00). 

Gammistrinnpfe ÄRZTENACHTDIENST Moz. Schabbat von 19.00 Uhr 24 3. Kinderfilm „Micky 

Senkfusseinlagen Tel-Aviv: bis Sonntag früh 6.00 Uhr Mouse” hat Geburtstag” (3.00). 

Bruchbänder ^ r - ^ ar Even, Epsteinstr, 6 , Cholon: TeL 943133. Film ,JDer grosse Wahnsinn 1 * 

Orthopädie Tel. 443281. Von Freitag 12 Uhr mittags (Lonis de Fines) (9.00. 11.00). 

Magen David Adom: Ärzte- bis Sonntag früh 7 Uhr*. Nata- ' ÜTV'-"" 

£ g 0 Nachtdienst, T-A. TeL 614333 nia: Tel. 2333/4; ZfafcTel. 101; OHNE UNSCHULD KEINE 

oder 101 von S Uhr abends bis Aschdod: Tel. 951333iRccho- ^ 



Orthopädische Korsetts 
Gummi siriimpfe 
Se nkfnsseralagen 
Bruchbänder 
Orthopädie 


LAB0 

Haifa, ArlosoroHstr. 8 


7 Uhr morgens. 


3j 352! ’ •’ Deutsch, Jiddisch. Tel. 743617 

-rir kaufen antike und ge- (10.00—12.00 Uhr). 

: ate Möbel. Hanshaltsge- • Perlrnfasserio mit langjähri 

: C^' nde.,l^ c hTässe x |7^24J.ggjv Erfahrwig. leistet .feine Ar- 

''•.r'-':. Sis: S80242...*. »,_jT. ‘beU-an^ictrtVttil^-HaltiKHfen-n. 1 

* orvtai eoeiet Schejcha? A»r ArmbSndenf? Tel- 927377. 1 - 

err Witeit erkauf moderneRd»g<tlStiätJ l ■ns^vv- J« ' -~r.r • 

S'-tuiitt: Tel-Aviv. Josef Hanassi- HKnTfltjrTTISi 

T;1 Des 4, TeL 282361. 

3 >'• «Äadige Frau: Sie haben be- 

in Ihrer Wohnung ein .. " 1,11 

;• «.* r. in dem Sie sieb satt gese- AB 21. MAI 1974 

.- ^.“-"•.tbcn und es lauschen oder EIN ZIMMER FREI 

fen wollen (es muss nicht IN PRIVATWOHNUNG 

;; ;• L“ ein gebraoehter Rem- in Peaslon für 3 Personon in 

.. — ;-v sein) Wenden Sie sirh 3 separaten Zttmnem. . 

• ^— SC1D '- we noen aie sira Neu. Lift. Zentralheizung; VoU- 

■.i-.i 22 t. lensvolr an I.M. Bleichers pemion, Pflece. auch Diät. 

_- irrtllerv Tel-Aviv Tten le- r ? lr Utem Heren/Dame, ln 

• • „ll, „ : Bctoer PaxoSle ttnö erfahrene 

y ' L tr.>. Tel. 58575. Komme ms Pflegräln. 

_ r im ganzen Land. Seit Nahe Dizengoff,-TeL 56891 

; v. ,f>>u Israel, Bilder, Bronzen, am* Schabbat 

itäten. Judaica. Klein- 
lr.\ Kauf — Tausch — Vor- 

. _ - HaushaltsauflösÜDgen — • Restaurant und Pension 

.. jv jmgen. Postkarte genügt JSsrah”, - POB 1083, Natania , 

. ,r -.-'»d — ausschneiden! TeL 053-23066, Kikar Haatz- 
ilirsos >Ipp*Hakone, kauft Möbel, maut 7, streng kascher, Leitung: 
Vi^ftSlen, ■ Frigidaire. Nach- Israd-Imre Deutsch, vormals' 

««■*: ü=S 64938. abentfc: 876852. Leiter der Pension .Actos", 

*■ './■« ji—o verkaufen: . Englische nimmt Gaste und Freunde auf. 


KLAVIERE 


• Komplette Einzimmerwoh¬ 
nung, Carmel, Schlüsselgeld, Te¬ 
lefon 04-932565, 6B0 bis 8.00 
abds. 

• Kaufe gebranriite Stilmöbel 
und Hausbaltsauflösungen. Te- 


GOTTESDIENST 


nia: Tel. 2333/4; ZfafcTel. 101; OHNE KEINE 

Aschdod: Tel. 951333;Rccho- . ™ AUl ^! G T7 _ | . 

I wofc Telefon 951333; Riscboa . FIon ? a *** “ D * v f rlob te n 
Lezion: MDA. Tel. 942333. der ^duschen Diözese des 
i Knpat Cholim Mertasft Tel- Augoustmos sehen 

AvirJaffo: MDA, Mazeslr. 13. **#*«w** cnBte. Zc.to 


Schabbat-Eingang: 6.09 Uhr. ' _ von ö-uu beu wies der Bischof seine Prie- 

Schabbat-Ansgsng: 7.14 Uhr. 7 morgens Dr. Watts, sfer ^ kcine verlobten Paare 
Parscha: Behar-Becbokotai. AHenbvstr. 50. Tel. 5388S (nur m ^ während ihr« 


“ • Kaufe gebrauchte Stümobel Parscha: Behar-Becbokotai. AiienoysTr. ou. ler. siWS (nur m ^ dIe während n, ret 

und Hausbaltsauflösungen. Te- i. Ichud Schiwath Zkm, Nene tagsüber); Dr. Marc Dona. Ha- Verlobungszeit sexuelle Bezie- 

lefon 04-662066. 04-532861, Synagoge, Ben Jebudastr. 86 —* c baschmonaimstrasse 4, Telefon Zungen miteinander gehabt hat- 
' ij,. nt , . HMfa. F reitag abend 6.15, Schabbat 248298.. _■ lcn Das Rundschreiben enthielt 

-B- 0 Neue Klaviere . 0 aS*h “Gfife- • TO jer [morgen "6.^0"nnd S.30 Ramat*Gäli, •''^Ghwatalm and j f doch keine' Anweisungen dar-' 

' .Wjheten.'— KaÖ. Verkacf. mit| .yra^air^B^. Schabbat.M'n- P ne Rfak: „MDA, Hagügalp.tr. Qberf die Paare beweise*. 

Täusch, “ „GotteSmaäff*, ' , ' J Tel- io rha*^S.20 Vortrag: Herr Jacob 42. Tri. 781111 von 8 Uhr abds. jtfnnen, dass sie noch im Stau 

1 Aviv, Allenby RdL 38 (gegen- nos (A. Sawady), Schmarjahu Baror. bis 7 Uhr früh. Dr. Komlosch üe <ter Unschuld sind. 

■ Uber Mograbi), Tel. 55682. Levinstr. 6 , Haifa, TeL 644339- 2. Ichud Schiwath Zion, Beitfa (Kinder). Weizmannstr. 33, Gi- Er wende sich mit dem Rund 

• Klaviere — neu tmd ge- • Zahnprothesen, Expressre- Hamoreh. Nafltan Strausstr. S — watajim, Tel. 721621; Herzüa, schreiben an die Priester, da e: 

“ braucht, Orgeln. Grosse Ans- parateren, rahm^chniccha Be- Freitag abend 6.15. Schabbat Neve Amal, Ramat Hascharon; erfahren habe, dass Verlobte ge 

wählgute Bedingungen. Mel- handlang. Zahnlaboratorium morgen 8.00, Schabbat Mtncha Mitteilung im Snif Chedera: schlechtlicb miteinander ver 

I nik, Te! Aviv, Dizengoff 125, Ansbacher, Haifa. Akibastr. 27, 620. MDA. Tel. 2333. von 8 Uhr kehrten, schrieb der Bischof 

Telefon 220303. Tel. 04-664 8.14 Adaf Jescfanrun: Gnessinstr. 6 abends bis 7 Uhr morgens. Er fügte hinzu. Ehern, die g© 

1 • Klaviere. Kleinmann, das • Leeraimmer auf dem Carmel Freitag abend 6.J5 Uhr: Schab-! Knpat Cholim „AssaF': Tel- schlecbtliche Beziehungen ibrei 

- führende Fachgeschäft und au- zor zeitweiligen Benutzung von bat morgen 7J0 Uhr: Mincbaj Aviv. Tel. 101; Guscb Dan. Tel. Kinder vor der Ehe duldeten 


torisierter Importeur für zollfreie einzelner Person gesucht Auge- 6.20 Uhr. 


781111; Bat Jam, Tel. 863333; machten ihre Häuser zu Bordet 


Empfänger. Tel-Aviv, Samenhof bole: Landau, Tel. 89236. WUner Minjan; Nathan He- Cholon, TeL 483133: Haifa, und würden dementspre- 

Str. 36, Tel. 282989; Jerusalem, • Tüchtiger Verkaufer/in per chachamstr. 10. Freitag abend Allgemeiner u. Kinderarzt Tel. chend von der Kirche bestraft 
Koresch Str. 2, TeL 223796. sofort gesucht Deutsch-Tcxül, 6.15 Uhr; Schabbat morgen 8.00 25430. werden. 


* Restaurant 


Pension 


65 jühr. gesunder beschäftig¬ 
ter alleinstehender Pensionär, 
bescheidenes Eigenheim, 
sucht anefnrtehendc Frau, 
der ein sorgenloses Leben be- 


Herzl 42. I Uhr. Limud Talmud: Leitung 

Dr. Zwi Scbechier 5.15 — Min- 
eba 6.10 Uhr. 

«KedenT-Synagogc. Progressi¬ 
ve Gemeinde. Gtrlebachstr. 20, 
Schabbat-Eingang: 6.03 Uhr. Ecke Ibn Gabirolstr, Freitag 
Schabbat-Ausgang: 7J4 Uhr. j fjo m, n Scbabbat morgen 


NOTIZEN 


Schabbat-Ausgang: 7J4 Uhr. 


.V r;: - relpetv- Kästet, Moschav BesteUen Sie rechtzeitig rhre i Vorsicht Zuschr.: Deutsch. 
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tfj-mi, Tel. 04-922651. 

w.-, zu allerletzt 

: '■ nt man doch zn Stampf 
i’i'“-’nm man Teppiche 
11 ' -■■“ufeo. verkaufen oder 
V.9* 9 *^ richten will 

s.tam'pf 

.‘ W* str. 1. TeL 55531. T.A. 


Irbeitsmarkt 


^indergaertnerin 

r.-jcG** isch-jiddisch sprechend, 

' l -:; ^ unverheiratet 
für orthodoxen.. 

.. Kindergarten in 

; : aerich/Schweiz ; 

' jgesuett 

gierten mit Lebenslauf 
Referenzen erbeten an 
r v Fran JESELSOHN, 

y;--Anv, Meggidostr. lt. 


c Vdche nette Familie 
ab 40 Jahre 
' ^ /erschafft Kauf mann 
-V '' w : eiuen FERIEN-JOB. 
Biete dasselbe 

•tr!* 5 '-* io Deutschland. 

’■ Jjhriften: POB 41000, TA 
* ", f. „Hamburg**, ' - 


WOHNÜNGSMARKT 


—’ KAIHER— 

Banxch •. T.-A* 

Ben Jehnda 65 

TeL 223759*10-12, 4-6 - ITj 
. . • «w> 

DAS f 

VERMTITLUNGSBÜRO 
, Wohnungen, Häuser. Lüden 
. angcMCMm A Expertisen 


■ WOHNUNGSTAUSCH- 
. Biete 

2-Zhnmer- 
Eige n t nm swohnnng . 
r aller Komfort 
Zentnim WIEN - • 
evtL zn verkaufen. 
Such e 

gleichwerfige in. Israel. 
KOLLMANN. 

TGrjat Motzkin, Sprinzak 35, 
Tel. 719413 


jiddisch, rumänisch, iwrit un¬ 
ter 36/10 Chad. Israel, POB 
28026, T.-A.. oder Telefon 
057-77288 (17—20) 


• Alleinstehende gesunde liebe¬ 
volle kultivierte Witwe. Endsech¬ 
zigerin, in Deutschland geboren, 
möchte gern netten Mann ent- 
entsprechenden Alters mit Her¬ 
zenswärme nennen lernen, um ge¬ 
meinsam einen schönen Lebens- 


• In der Kunst-Galerie Gold- 0.30 Uhr. 

mann, Haifa, Hanassi Blvd. 93, „Kehilaf Ra mal-Aviv", Uni- 
Ausstellung des Bildhauers versität Tel-Aviv, Bet Perez 
Aaron BezaleL Die Galerie ist Naftalr. Freitag 18.00 Uhr. Au- 
tagh'ch geöffnet; 10.00—13.00, spräche: Raw Asabi. 

16.00—19.00, 20.00—22.00.1 Hatechia Ramat Gan: Freitag 

Schabbat: 18.00—-21.30 Uhr.- abend 6.20 Uhr. Scbabbat mor- 
TeJ. 04-80480. I tteu 7.45 Uhr. Lebrvorfrag Herr 

• Kino Moria. TagJ. 6.45, 9.00: j BarkoL Mincha 6.10 Uhr. Ge- 


Getting Strängt. 


JERUSALEM 


Schabbat-Eingang: 521 Uhr. 
Schabbat-Ansgang: 7.11 Uhr. 


! mara-Schiun Herr We i z m ana. 

„Haminjan Hechadascb” —■ 
Scfaecbnaat Elieser, Kfar Saba, 
Freitag abd. 630 Uhr. Scbabbat 
morgen 7.30 Uhr. Barmizwa: 
JarOn Minz. Mincha 6 20 Uhr. 
Agudat Bet Hakueset, Kfar 


meinsam einen schönen .Lebens- Bet H a kiwaw et Emd we*Emo- Schmarjahn, Freitag. 18.15 Uhr »- 
abend zu verbringen. Bin uicbt n*i, Narkisstr. I, Freitag abds. Schabbat morgen 8.00 Uhr. ■ 

religiös, finanziell unabhängig. 18 J0 Uhr; Scbabbat morgen Bannizwa: Zwi Edaw und Damel 

Zuschriften unter 36/9 an Chad- 8.15 Uhr. Predigt: Prof. Ernst Lewin. Ansprache: Raw Schmu- ■ 

schot Israel, POB 28026. Tel- Simon. el Awidor Ha coben. | 

Aviv« k _ 

derern Einkommen sucht Intel- KIN0PR0GKAHM I 


derem Einkommen sucht Intel- KINOPROGKAMM 

lektuellen. 64—70, Deutsch — 

Ungarisch, zwecks Ehe kennen- TEL-AVIV PARIS: Dr. Phfbes 

znleruen. POB 22093. Tel-Aviv. ALLENBY: Stalag 17 PEER: A Touch of Class 

• «Jofly" —.220868 — Dizen- BEN JEHUDA: Le train STUDIO: Bawdy Tales 

goff 212 — propoalert: Aerzte, CINEMA (»JE: McQ TEL-AVIV: Carmen Jones 

Ingenieure. Touristen, Religiöse C INE RAM A: Carna] Violen ce TCHELET: Harold & Maude 


KOLLMANN. — Ingenieur 42, Tourist New CHEN: The Don u Dead ZAFON: II nV a pas de Ftnnee - 

TKirjat Motzkin, Sprinzak 35, York — Touristin'46, Frankfurt. DEKEL: Frank Sarafioo sans Feu. ■ 

Tel. 719413 • Invaliden heiraten glücklich: ESTHER: Papülon RAMAT GAN: " 

- Mädchen 27, Luxuswohnung — DRTVE-IN 7.00 SnowbaD KINO LILLY: 4.00 — Tarzan ■ 

• Id G^watajün 3-Zimmerwoh- reicher Mann 32 — eiogeordne- Express; 9J0 The Man Hunter öa the Great River; 7.15, 9.30 g 

nung, 3. Stock, 2 Luftschränke, ter Mann 44 — Jott?*, 220868 GAT: Avanti — Minn» & Moscowitz ' 

Schlafzimmer, . beziehbar Juli. — Dizengoff 212. GORDON: L'Emmerdenr ■ 

IL 175.000.-, ; Tcl. 730918. • Ettem verheiraten ihre Km- HOD: Black Belt Jones ■ 

• GegenScblüsvrigdd, Zafon, der diskret: Privalschadchan: LIMOR; 1000 Augen, hat die UfnillH (2 CUT || H U O ■ 

moderne 3-Zimmerwohming. Nä- Tel. 224580. Nacht • Ifunin UEHI HAH > | 

he ‘ KKL-BIvdi2-Zanmerwoh- • Ehepartner jeden Alten, MAXIM; The Way we Wert WOHIN Sie anch munei 
uung über. Sänten, KKL—Schlo- Touristen und-Akademiker, — ORDAN: La Nuit Americaine gehen, verlangen Sie Überall <■ 

| mo Hamdech. Münz Ellenberg. „Fortuna". Tel Aviv, Iddstm- ÖPHIR;-Live and Let Die IlEKA KAFFEE, Er isti| 

Ljawoe 34, Tel-Aviv, 612514. Str. 20, Tel. 51004 ORLY; Le Jeu eu deux * der Bede. fH 


Vereinigung ehemaliger Kölner and Rheinländer, Haifa 
Montag, den 20. Mai 1974, um 20.15 Uhr. 

Moadon Haoleh. Har Hacarmel, Hanassi Blvd. 124 

HANNI ULLMA NN, Haifa 

fr. Leiterin der ,.Ahawa”, Kirjat Bialik 

^Notwendigkeiten und Tendenzen 
der Heimleitung Im heutigen Israel*’ 

— Gäste willkommen — 


SELTENE GELEGENHEIT 

Verkaufe SCHAUFENSTER, 

1.70 x 1.00 m Aluminium, mit Glas u. Tür ans Aluminium 

Pelzsalon BELA 

TEL-AVIV, BEN JEHUDA 22 


GALVANIT (Israel) Ltd. 

OR AK3BA — Industrieviertel 
TeL 063-88851/8 (Caesarw) 

Wir soeben 

für unser Unternehmen 

1. SEKRETAERIN 

für den Generaldirektor 
Erforderlich: 

* Erfahrung in Sekretariatsarbeit 
und Büroteitong; 

★ Deutsch- und Englisch-Sprach kenn tnisse 
mit Maschinenschreiben. 

2. TYPISTIN 

Deutsch — Englisch 

Schriftliche Bewerbung liebst Lebenslauf und Angabe der 
Adresse und Telefonnummer erbeten an den Administra- 
üonsleiter. 

Gute Bedingungen für passende Bewerber. 
Diskretion zugesicbert. 




















BUCHWALD 



Auf dem Wege mm „Friede»”— 


"*W" *72? -mo nspnn 

nipttj* iTm nnav 21*193 nsptinn 752 nnnnp nra 
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"3 runcin nxfo rmapn .namnn tt man 'iwmsm 
trownuR tratn off »fern ns immn 'WDO'tomn 'iuw 
0 * 3*11 «RDDRin ov rnin 00 * 1*3 «torra» onns pnr .^ssa* im 
• tf&tnv* os rm bu nVrrnn nsm nm» un 

•fltotfr msitorn ns man irftna irannn nuponn 
jtptd trrowtor irnniwn bs mm wr o»mrm.*r irimn 
.TP513 tnsniBO 7ia®fl3 o»ta orsp iren on nyo ,ran 
nhoi o^mn ns nxnV bxizn bs .r dwi mi Tn» bs rnnnai 
oioti mnta tajfci trocnntn mnsns orurn to ’jsn 
bs *uuicr ns n»? nteoe ’»3 snan "nrvp tt .dtu 

V&b bs *>2 ,1333533 733 HpSDO Tim* 'TlSin* offfcHlön IffrlSS 

nsT nwn s? tum nVwaa dk 4nnx3 ornrnm *» ns nsra^ 
oipaV oonn sV tr>rr nsr moato nsr mra* nsbx; ?tnr> ,t.to 

jpvmn trrsasn boo 

Der Terrorängriff des „Partners” 

— n . . — . , ,, . , . , . ._,, . Den meisten Patienten gebt dort 50 Patienten behandelt wer- leichteren Verletzungen wegge- 

_TOhm,df5r den A rehtag n. Mit de- Jetge . An sehfag ta- „ ^ Diö ^ £*&. den, nnler denen rieh die nnht kommen «orte fflhta sieh viel 

Khjn t Sdn nona die MitgUeda 5f“ **** PaBstmenMr aller mn^, der Leiter des Rambam- Verwundeten des Tenders befin- besser. Vom ärztlichen Srand- 

der Gmroe Geormlkomrmmdo" &*<*«*» (und State™ grit K^u&entan^ »nd des Hospi- den. der am Mittwoch in den prall httzachtet Jmnn ihre La- 
™mr Führung von Ahmed ja «eb gemässigt) gnmdlich . b h hcryor Morgenstunden von den Teno- ge als .befriedigend” bezeichnet 


Leichte Besserung im 
Befinden der Verletzten 


bare Erlebnis eingetragen hatte. Sa der kradHchea — 
Schrift schrieb die Unbekannte auf Pac kpapier öb*r dt 
„Erlebnis” und schloss die Beschreibung mit den Wärter 
„Wir können nichts hören— bald wird die Stunde & 
wunderbaren Befreiung kommet*. Dieser Notiz fehlte d 
Unterschrift- Ein Blutfleck bedeckte den unteren Tefl & 
Papiers. 

Vorgestern fand man nach der Stünuung der.Schl 
ebenfalls einen Zettel, der afienfings untendn leben m 
Ein Mädchen, welches den Tod fand, hatte kurz Torb 
an ihr * Eltern geschrieben; „Verzeiht mir, dass ich % 
Enre Warnungen nicht hörte und an dem Ansflug, feflg 
im miw n habe— kh sehe ein. wie ich für meinen üb 
borsam bestraft werde— viellmdit werden wir uns deanx 
sehen— 1 ' 


An der Tel-Aviver Boerse; 
Starke Nachfrage nach Hatad-Dollan 


Jibrfl verantwortlich waren, ge- düsqnahfiziert, und Israel wird 


Die ernsteren Fälle waren aus risten beschossen worden war. I werden, sagte der Krantenhaus- 


JSSo ^ drei Terroris teo in sich mi t djeseo Leu ten nfch^an Maakrt nach Haifa überführt Die 42 Schüler, die zumeist mit Direktor Dr. Awigdor Einhorn. 

Rtetot der ^demokratischen «nen B^atna^tisch setzen. D«- vordetL Di _ ^ 

Volksfront” unter Führung: von se Bandtuführer werden nicht ^ m 

Naif Havatme an. Auf dteec unsere Nachbarn werden, und ^ JST t EfTegUHg III Maalot — BeWOhlMT fordeiH 

Havatme haben Snksradibale mit firnen ist „kein Staat zu ** 1 *^ Verfassung, beson- 

Krrise, to*«onde« d« Auge- m^unT ders ein Patient, derben Kopf- Todesstrafe filW TeiTOr'lSfeil 

Jü m Schuss abbekam. Die meisten 

msbraondere im Anslande grosse Note an den Libanon seine ,Be- ^ VQn SchüsseQ ^ in Maalot hemchle gestern ( derer ‘ in ihr Städtchen zu, 


msoesonoere im Anslande grosse xvote an den Libanon seine »Be- Khjder sind von Schüssen und ^ Maalot hemchle gestern derer in ihr Städtchen zu 
Hoffnnugen gesetzt Ebenso wie sorgnis* über die Aktionen der Gnma tsplittem verletzt worden Serbin ausserordeutlkhe Ner- schicken. In grossen Spruchbäo- 
Ahmed Jibra war Havatme mit Terroristen ausgesprochen. Mit Gesondheilsminister Viktor ▼oaöt Die Sdmler der „Nefiw dem wurde die Vollstreckung der 
f*mer Gruppe as der Befrei- .Besorgnis” ist es Jedoch heute StbenMw der die Verwundeten ****” Schale eniddeten Sper- Todesstrafe gegen Terroristen 
ung*out des Dr. Habasch aus- mefat mehr getan. Nach dem ^ Rambam-Krankeuhaus be- "» zwischen Maalot und Tar- vtrlangt. 
geschieden und hatte seine neue Anschlag in Effet Sdnnona hat- ermns arf Ff2 ^ schicha. Sie forderten Jeden Der Ortsrat trat zu einer- Sit- 

J*- ^ ndsfiscWenml - te *»■ Korr«poude_nt der Wie- ^ Bluttaten von *■“*«■» der Maalot betreten znug zusammen, auf der d. Var¬ 
stisch bezeichnet. tac f » J ^ ess ^ «klärt, ^rirer- j^- at sefamona und Maalot sind woBt ^ *** tegMmienmg auf s=tzende EH Ben Jaakow erklär 

■ wL?" *?® eI,l,eh J nKW *"7 Wefec f • konB€ J*“* 0 Tom LDra ' mH dem Ziel durchgeführt wor- erklärten, von nun an werde tz, seit Jahren habe er bessere 
e,n "f tem scharfes Vorgehen ge- dcn< ^ EotflcchtQ1Igsablcom . es keine gemeinsame Verwal- Srcherheitsmassnahmen verlangt 

em radMer Sozhdist seu. woH- gen ffi e Terrororganisabonen er- ^ Israd ^ Syrien tnng d. beiden bisher eine Orts- Die Grenze sei auf dem Fuss- 

e, predi ge Ha vatme auf ara- wa rten, n u d die Welt „würde verhindern. Israel werde auch Verwaltung badenden Ortschaf- wege nur eineinhalb Stunden ent- 

l£2Sf*^ l S£2!T für die Sicherheit "aer ^ #**u. ' ^ ** Tcrut: Die Behörden hätten wis- 

i?, Bürger sorgen. Den Terroristen Sicherheiiskrafte sorgten für sen müssen, welche Gefahr dem 
Pal stina-Saat” mit den Jn- «MW -de» btsrtzto Gridetea ^ — anch daran geJegenTei- dfe-acherheit der arabischen Be- 'Dorf drohte. Es sei nicht zu 
den zusammen!eben nrnsse. selbst unternehmen würden. Nach nen zwischen Israel und sei- vchner von Tatschicha. Die Be- verstehen, wieso es den Terrori- 
vattne traf für erneu Dia log u m dem Anschlag von Maalot wird ^ arabjgcjj^ Bürger zu schie- w*ner von Maalot forderten sten geiang, in die Schnle da- 

den antmonisteefaen Groppen Aar merkwür^e Korrespondent ^ Qbwohl efe Behörden auf, Neueinwan- zv dringen, 

vom Stile Mazpeu efa und er skfa vidleicfat sein« Worte noch- Arjibee m den TerroraasdlIäOTn 

Hess sogar tot einiger Zeit ein mals überlegen, and nach mt- t# n„ a |, m ^ n der Grassteil der lf Wm i ^” * ,nf ” gHn i * I BH 1 »«» | M> » M | iiJU»JTriiiJU i»M iMiijuu i « n L» 

lu toview 1. tazr israeMschca ««r Mübrnug fat di. Zd t je- r3tatlisl;teu äcm ^ 

Mittagszeitnug erscheinen. Die- kommen, Sa der fairerwebe der ferael ^ gebüeben. 
ses rief grosses Aufsehen hervor, Libanon endlich die Mordne- ^ Kranbe nton. m 

und alle ifiejenigen ,die Sa B- ster anf seinem Boden ansrän- pfaharia wird gemeldet, dass 

Insionen über den Nahen Osten ehern muss. Wird er dies nicht i qooaaiopfr mnp n o nr g onn a OBonctMoiMonMMawBanai naamKMO oa tigttm 

befangen and, sahen in dieser tun, so wird Israel diese Anfga- 


An der Tel Avrver Börse er¬ 
höhte sich der Natad-Doüar 
um sieben Punkte und wurde 
mit H, 4.74 gehandelt; Natad- 
Besitzer wollten trotz dieses 1 
Kurses keine Natad-Doüar ver¬ 
kaufen. Die Banken konnten 
in vielen Fällen der Nachfra¬ 
ge nicht nachkommen. Auslän¬ 
dische Besitzer israelischer Ak¬ 
tien waren bemüht, die Papiere 
abznstossen. Der Goldpreis er¬ 
höhte sich um 100 Punkte. Er 
erreichte IL 26.000. Auch die 
D-Mark stieg um zwei Punkte 
(TL 151). Der Dollar wurde am 
'Grauen Markt zu IL 4.84 ge¬ 
handelt. Wertgebundene Papiere 
blieben durchwegs fest. 

Die Börsen im Ausland zeigten 
durchwegs eine schwächere Ten¬ 
denz. Dies war in Zürich und 
Basel, aber auch in Frankfurt, 
Düsseldorf, London und Brüs- 


der Fall. Paris, MaflanS 
Tokio zeigten em freund^ 
Bild. V 

Gold wurde in Zürich v 
stern nrit 165 J0 Sfrcs pro 1 
und 15,290 F r . pro Küogr 
(995 Grämte) gehandelt Ir 
ris kostete der Kilogramm 
ren 27,890 Fr. 

Das ägyptische Kabinett 
einen Gesetzent w urf verabs ' 
det, der beträchtliche Eric! ' 
rangen und Vorteile für an 
disebe Investitionen von ' 
Anleger ans dem Auslands 
bei Investitionen m Aejj ' 
von Importabgaben und e. 
Teil der Einkommensteuer: - 
freit werden. 50 Prozent 
Gewinne sollen sie ins Ans, 
transferieren dürfen. Ge»^ £ 
sollen in Aegypten nur besfe 
werden, wenn sie fünf Prr ' 
des Investitioaskaphals ob» 
gen. 


Ans dem Kmszette! da Id>4ma BSae 


aus dem Lande 


VeröffenfUcbung den Anfang ha zu übernehmen haben. Be¬ 
etees Gesprächs zwischen Paß- merkenswert sind auch die te- 
stinensexu und baels. ternationaJea Veibiudangeu der 

P Havatme-Gruppe, I n Paris und 

Der Anschlag von Maalot hat b «dfzeo ihre Kuriere. 


EHawupqö ilmM mSö ® eI «8 a ö on des Mmxm- na und in Maalot gefordert Der 

Cllcflirdl HrDfll «niT Paritätenvtrbaodes unter Füh- Ausschuss setzt sich für eine 
Sperre der Schllleil ^ y° n PHickas Eüoo **8>w iueraationale Aktion gegen die 

r sich nächste Woche nach Maa- Tcxrorvcrbände ein. 

Der Vorsitzende des Landes- loLTarschicha, Zfat, Chazor und Anf der „Gesprochenen Zd- 


»llen diesen Traumen ein Ende ^ ^ gebenmnsvofie Code- rates der ! Elternausschüsse aller Kirjat Schmooa, nrn an Ort tnng” um 19.00 Uhr am korn- 
gemacht. Es bat sich gezeigt Wort übermitteln sollten. Die Schulen im La nde, P rof. Ben ja- und Stelle festznstellen, wie die- oenden Montag, den 17. Mai 
dass Havatme nud seine Grap- Regierungen von Frankreich und min FräokeI ' setzte ^ «« Ortschaften geholfen wer- wird unter Redakteur Schimeon 
pe um nichts besser sind als die Rmrönien werden dem Frieden eiocT Zusammenkunft mit dem cen kann. Samet (Haarez) das Thema 

Jibrfl-Leute. Die verschiedenen ^ N aben Osten einen grossen Pohzeimimster und mit Vertre- Das Zentralkomäe* der Ma- Schlnssfolgeruiigen nach der 

Terrororganlsationen benutzen jjlenst erweisen, wenn sie diese tfra Hmehungsmimsterium k» Ktaanmnfefeo veröffentiiehte Bluttat in Maalot" behandelt 

mit Absicht schillernde Pbarsen, liiere nicht mehr operieren da ® r «“* dass die Polizei den eine Erklärung, in der Regiernn- werden. 

am die Welt irre zu Führen, und lassen. Die Einwände Israels ge- S f 53üC f ' n ^d die - Verantwortung gen. die die Terroristen unter- Raw Nizaw Schani Rosollo hat 

die Rollen werden je nach Be- ^ ^ Eröffnung eines Büros ffir Sicherfaeit aller Schüler stützen und eine Verständigung einen Untersuchungsausschuss er- 
darf gewechselt. Einmal geht ein der paläsfina-Befrehrngsfront In und der SchnleD ZD “bcruch- Z^-Tschen Israel und den Ara- Damit, der neue Vorschriften für 
biotiger Anschlag von Jibra- Bukarest das hinter diesen Kn- mea habe ’ * _ i 1x01 '«bindern, gebrandmarfa organisierte Ausflüge im Lande 

Anhängern ans, dann folgt Ha- rie^ii steht haben sich als völ- ^ Profes5Qr erklärte, bereiis werden. insarbeiteu wird, 

vatines demokratische Vödes- jj_ richtig erwiesen. vn zwri Wochen sei er mit dem Die Terroristen wollen jede Die WIZO hat fünf neue Orts- 

front und wir sollen uns nicht dem leichtfertigen Vor- <J ^ I ^direktor des Erziehung*- Aussicht auf jüdisch-arabische gnippen an der Nordgrenze in 

wundem, wenn in diesem bin- gej^u and den Fehlem anf nn- ^testetiums, Elad Feied, in Verständigung untergraben und Ewen Menacbem, Zarit, Netua, 

tigen ^nel bald Fatab und die ^ j 5 _ jvfai Ist hoch- dieser Angelegenheit zusammen- einen neuen Krieg entfesseln, Schtnla und Chazor HagGlit ge- 

Befrehmgsfront des Dr. Habasch ^ Vorsicht am Platz, wie de Stoffen. (sagte Prot Bett David anf der g-ündeL 

wieder an der Reihe sind. Se eestern schon in Errat Schmo- Pro ^ Frankel drohte, der £1-1 Sitzung eines Forschungsteams 

wechseln sich olle ab, und wenn ^ m bemerken war. Darüber tcmrat werde die Spe*™ aller für Nahost-Affären in Jerusa- . . 

de auch zuweilen von diploma- hinaus muss eine neue Epoche SrHulen veranlassen, in denen . lern. 

tischen Verbandlmigen und beginnen, in der wir mit aller ^' c _ Sicherheitsmassnanmen un-l Eine Sondersitzung der In- m ^ am sMfljvÄ 

Kompromissen sprechen, so be- Schärfe Kampf gegen die ver- S eQU S^ nd smd - Er forderte eine tc mafi o na l e der Gewerkschaft*- ■jppa fe- K 

herrscht doch mir wilde Mord- schiedenen Unteigrandverbande UJQ S r ^ I fende Reorganisierung J verbinde oat der Zeutralau»- /mBk» 

Inst Ihr Tun, und sie greifen am ^ föhren und den um tie ent- i Sicherheitswesens In den Er-jschuss der Hisladrnt angesichts 

Ende wieder zur nächtlichen Ab standenden Glorienschein zu be- ^te^SSöjStttehonen. ! der Verbrechen in Kirjat Schmo- 

tion, zur Bombe, zum Anschlag seifigen haben. Wir haben de ^ ^ """ "" dm w ^ Tfil fl© [3^11/1 

gegen unschuldige ZMlicCea. der Welt darrosteOen als das | - I IPUc) ISLSllJU 

Id den ganzen letzten Wo- was rie sind J»mlkh als Mör- 

eben stand immer wieder die der, down Aktionen rieh gegen I II HarGnaan,2faf. II 

Frage der Betenignng der Pa- La« huldige richten, und für die ■ ilQulCIVr1 »|9 1 1 • Alle Zimmer mit an- * 

(ärihienser. praktisch der Unter- nicht ein Staat sondern der | . . schliessendem Bad ■ 

Konferenz zur Debatte. oarl»-«"’.« »—^ p l PENSIOMAERENHEIM — KFAR SABA M , ™l wc , I 


OBLIGATIONEN 

69 DevoL Loan Sezie 4 beakrsr $ ttnkad 
ß% JatMd.Baectr. -»B? .6 U nite d 
9% Industrial oeveL Bank: Seele 3 f Uafeed 
5% Dead Sea Wbzka beuer f ltnfced 
6Vt% ZSm t Htihri 

Development Loan Seele 160 — B year-note* 

UH« Kttta 6961 Indes EK 3 

MDvb KUta 1963 Index 132,6 

Xffive SUta 196« Indes 1384 

MUve KHta 1965 Inder 1104 

MUve Kllta 1966 Index usfi 

UHve Kllta 2987 Index 11&9 

IBOB f -MBP 

Oar Sttjacchwut ord. ahsres reg. 

LD.B. IfanMinMiTif OkL ah. 

Inr -Brl H»h l yamr 

Bank Leuml ord. etoek 

General Mortg. Bank ord. abazes bearex 
lar. Dev. S: iSortg. Bank ord. kb. 
Haasseh Insurance ord. Shares 
Honstng Mnrtg. Bank «B” ord ah. 

Delek oKL Sbaree reg. 

PaL Gold. Star. & SuppL XL Iß 
Attlca PaL Investmente ord. sh. reg. XL 18 h. 
Israel Land Development ord. sh. reg. EL 16 
Sold BoneJb BuilcL Works 10% bearer 

Angio Israel Investment 
Neot Aviv 

a«sco 8% f»f. ord. «hases reg. 

Aha „O“ ord. reg. shares 
Doßek 

Photoenlcla 8% ord. pref. peA bearer 
Amerlkan Israel Pa p per mu»« 

| Assis 

Eigar Investment bearer 
Ellern Investment Ltd. bearer 
Paz Investments 

Wollsou Cläre Atover Oorp. reg. IL 16 
Discount Bank luv. bester 
^^k Leuml Investment ord. ebares 
Export Bank Investment 

Clal Industrie» 

Napnta Ltd. ord.' shares 
Lappldot ortL Sbaree reg, 

LT. D .C. 10% e a n v. Ceb. 

Ate 10% conv.deb. 
d-Mbä per 8 
Swim PT.per» 

D-Mark 

Wated (unter Basken? 


15.5197« 

2B1AT 

145 
238J 

146 J. 
1282 
262 
271 
358 
353 
315 
387 
278A 


■ 285 
219 
335 
25SA 
2565 
288 
286 
2605 
183 
216 
348 
193 
144 . 
200 
1785 
965 
100 
1345 
4535 
110 
313 
237 
95 . 

205 
104 
1085 
2465 
230 
805 
195 

90 
178 

065 

91 

2.4120/50 

2.8200/300 

L72 

457 


tu. y. 


Überglücklich zeigen wir die Gebart unseres 
Sohnes. Enkels und Urenkels. 

ROTEM “• 

LJora und Amnou Ben-Cbernt Eltern 
Dina n. Schlotno Markowitz Tora dl Jakob Ben-Cbernt 
Grossellern 

Edith Katern, Urgroßmutter 


homovri 0f««^nn 

PENSIONAERENHEIM — KFAR SABA 

lädt ELTERN und PENSIONAOtE ein. zum 

SGHAWUQT-URLAUB 

• Hervorragende Küche unter RdAimhanhidit 

* Entidassiger. moderner Service 

All dies in einem modere ausgrtfstieicn Gebäude, mit 
schöner Inneneinrichtung, höchste Bequemli chke it bietend. 
Nähere Einzelheiten: 


8ü 

II Har Gnaan, Zfat 

■ • Alle Zimmer mit a 

M sch liessendem Bad 

und WC 


• Alle Zimmer mit an¬ 
schliessendem Bad 
und WC 

• Garten und Kiefern¬ 
wäldchen 

• Käscher 


■ HAMAWRI LTD., Rapinstr. 15, KFAR SABA 1 * 1 

| TeL 927785, 928131-4, zwischen 8.00-18.30- ühj | man$$5 )| 


Zu Sebawmf 
Vollpension 

IL 70.— pro Person 
inkL Steuer n. Service 

Bestellungen t 
POB 26, ZFAT, 


TENDENZ AM GESTRIGEN BORSENMAfiKI 
Vermittelt durch dl« Wertpapiere bieilung der Jap bet Bank 

m _ Otaie ObHgo 

» « coup. div. K - Ntn* Käufer 

" **■ "8bö V - Nur Verkäufer 

Donar Bon* 8 “ &U « iOT 

toä« Boote 

.. ,esMr 


ISRAEL NACHRICHTEN 

7«nun Jiitu7n 


— Nr. 115 — 

TAGESZEITUNG IN DEUTSCHER SPRACHE 
Abonnement- and Anzeigenabteilung: T ' 32675 
Abonnement Td-Aviy: TeL 724831 
„ Reaktion: TeL 30014 
Nack-Redaktipn ab 1730 Uhr, TeL 32675 
Tel-Aviv, Harakewet Sir. 52 

























